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Lord Runciman

Englischer Berater für die Tschechoslowakei

( Pressephoto , Zander -Multipler - K . ) .

Lord Runciman , der sich in den nächsten Tagen als
Sonderbeauftragter der britischen Regierung nach Prag
begeben wird , scheint nach englischer Auffassung für die
ihn dort erwartende Aufgabe besonders geeignet zu sein ,
da er in dem Ruf steht , schon mehrfach bei schwierigen
Vermittlungsverhandlungen eine glückliche Hand bewiesen
zu haben .

Entsprechend seiner Laufbahn als führender Wirt¬
schaftler Großbritanniens beschränkte sich allerdings seine
frühere Tätigkeit in erster Linie auf wirtschafts .
und handelspolitisches Gebiet . Nach Absol¬
vierung seiner Studien in Cambridge trat der am 19 . No¬
vember 1870 geborene Walter Runciman in die Groß¬
reederei seines Vaters ein , um schon bald einflußreiche
Posten im englischen Wirtschaftsleben einzunehmen . Sein
erster Versuch im Jahre 1898 , durch eine Wahl ins
Unterhaus auch politisch hervorzutreten , scheiterte zwar .
Erst vier Jahre später zog er als liberaler Abgeordneter
ins Parlament ein , wo er sich in erstaunlich kurzer Zeit
beträchtliches Ansehen als Wirtschaftssachverständiger er¬
warb . 1907 übernahm er zum ersten Male als Finanz¬
setretär im Schazamt einen verantwortungsvollen Posten :
im folgenden Jahr verwaltete er das Unterrichts - und von
1911 bis 1914 das Landwirtschaftsministerium . Zu An¬
fang des Weltkrieges gehörte Runciman als Handels¬
minister der Regierung an , schied jedoch nach zweijähriger
Tätigkeit als entschiedener Gegner Lloyd Ge =
orges aus dem Kabinett aus . Einige Zeit später saß
er aber wieder im Unterhaus , wo er als Führer der radi¬
falen Gruppe der liberalen Partei in heftiger Opposition
gegen Lloyd George . stand .

Runciman war es auch , der 1927 eine Verkürzung
der Rheinlandbesetzung forderte und sich ebenso
in anderer Beziehung gelegentlich gegen einzelne Bestim¬
mungen des Versailler Diktates wandte . MacDonald be¬
rief ihn 1931 an die Spitze des Handelsressorts , das er
auch unter Baldwin mit Geschick verwaltete . Obwohl
Runciman früher als kompromißloser Freihändler galt ,
bekannte er sich in diesen Jahren zu einer ausgesprochenen
Schutzollpolitik . Zahlreiche Handels - und Schuldenab¬
kommen wurden in diesen Jahren geschlossen . Auf der
Ottawa - Konferenz nahm Runciman als maßgebender eng¬
lischer Vertreter teil und auch die Anknüpfung der ersten
Vorverhandlungen für eine gewisse Zusammenar
beit zwischen London und Washington find
sein Werk . Als Großreeder und Direktor bedeutender
englischer Industrieunternehmen und Banken ( u . a . wurde
er 1926 Präsident der Schiffahrtskammer und 1930 Bor¬

zender der Royal -Mail - und der White -Star -Schiffahrts¬
gesellschaften ) besitzt Runciman vor allem aber weitrei¬
chenden Einfluß im englischen Wirtschaftsleben .

Seit seinem Ausscheiden aus der Regierung aus Anlaß
der 1936 nach dem Rücktritt Baldwins erfolgten Umbil¬
dung durch Chamberlain ist der ins Oberhaus umgesie¬
delte Viscount Runciman of Dorford , der heute im libe =
ralen Lager Sir John Simons steht , politisch nicht mehr
besonders hervorgetreten . Um so bemerkenswerter ist der
heifle Auftrag , mit dem ihn jetzt Ministerpräsident Cham¬
berlain betraut hat , denn in Anbetracht der bisherigen
Sabotagemanöver der Tschechen allen Befriedungsbestre
Bungen gegenüber dürfte seine Mission nicht leicht sein .

Mittwoch , den 27 . Juli Jahrgang 1938

England für Verständigung
Chamberlain erkennt Deutschlands Friedenswillen an

Lord Runciman als Untersucher und Vermittler nach Prag

London , 27 . Juft .

Ministerpräsident Chamberlain hielt am Dienstag nachmittag im Unterhaus eine große Rede , in der er einen
ausführlichen Ueberblick über die politische Lage gab .

Besonders eingehend beschäftigte er sich mit der tsche =
choslowakischen Frage , wobei er feststellte , daß die
von der Opposition aufgestellte Behauptung , die Prager
Regierung sei von England unter zu starten Drud gesetzt
worden , nicht den Tatsachen entspreche . Im Interesse des
Friedens fühle sich jedoch die britische Regierung moralisch
verpflichtet , Vermittlungsdienste zu leisten . Es sei Prag
nahegelegt worden , so erklärte der Ministerpräsident , das
Statut zuerst mit den Volksgruppen durchzuberaten , ehe
es vor das Parlament gebracht werde . Ein freiwilliges Ab¬
tommen zwischen den einzelnen Nationalitäten und der
Prager Regierung wäre immerhin noch der beste Ausweg
gewesen . Erst als sich herausgestellt habe , daß eine solche
freiwillige Einigung nicht zustandekommen würde , habe

schlossen, den früheren Minister Lord Runciman als
sich England eingeschaltet . Die Regierung habe sich ent¬

Untersucher und Vermittler " auf Ersuchen der tschecho¬
Slowakischen Regierung nach Prag zu entsenden . Man hoffe
in London , in Runciman den geeigneten Mann für die
schwierige Mission gefunden zu haben .

Chamberlain tam dann auf das deutsch englische
Verhältnis zu sprechen . Er erklärte in diesem Zu¬
sammenhange , daß Adolf Hitler seinerzeit mit dem Ab¬
schluß des deutsch -englischen Flottenvertrages einen höchst
praktischen Beitrag zum Frieden geleistet hätte . Dieser
Beitrag für eine allgemeine Befriedung scheine ihm nicht
voll anerkannt worden zu sein . Durch den Flottenvertrag

sei ohne weiteres die Möglichkeit gegeben , daß Deutschland
und England sich auch in anderen lebenswichtigen Fragen
einigen fönnten . Die Bemühungen um eine deutsch -eng¬
lische Verständigung müßten , so führte Chamberlain weiter
aus , im Interesse der Wiederherstellung des Vertrauens
in ganz Europa weiter fortgesetzt werden .

Der Ministerpräsident sprach sich dann auch sehr be¬
friedigt über den Besuch des englischen Königs .
paares in Paris aus . Die Freundschaft der beiden
demokratischen Länder , die gerade jetzt sehr herzlich sei ,
wäre jedoch gegen kein drittes Land gerichtet . Sie müsse
als ein Pfeiler des Friedens angesehen werden . In Bezug
auf Spanien betonte Chamberlain , daß er leider noch keine
Aussicht auf eine rasche Beendigung des furchtbaren
Kampfes sehe . Die Regierung brauche jedoch nicht besonders
aufgefordert zu werden , jede Gelegenheit zu einer Ver¬
mittlung im spanischen Bürgerkrieg und zur Herstellung
eines Waffenstillstandes zu ergreifen Es gebe jedoch
Augenblicke , in denen es sehr gefährlich sei , sich einzumi¬
schen . Dies halte die Regierung ab , unter den gegenwärtis
gen Umständen einzugreifen . Zum Schluß erklärte Cham¬
berlain , daß das englisch italienische Abkom =
men nur nach einer Regelung der Spanienfrage in Kraft
treten fönne . Es sei nicht Schuld der italienischen Res
gierung , wenn diese Vorbedingungen noch nicht erfüllt
seien .

Prager Abgeordnetenhaus einberufen
Nächste Woche Beginn der Verhandlungen über das Nationalitätenjtatut

Prag , 26 . Juli .
In der Sigung des politischen Ministerausschusses am Mon¬

tag wurde der endgültige Text des Sprachengefeges fertiggestellt
und die allgemeine politische Lage überprüft .

nisterpräsidenten Dr. Hodza an den Kammerpräsidenten Maly¬
Das Ergebnis dieser Aussprache war ein Schreiben des Mi¬

petr , in dem dieser ersucht wird , das Abgeordnetenhaus , das
seit dem 10. Mai nicht mehr getagt hat , zu Dienstag , dem
2. August , einzuberufen . In der kommenden Sigung werden dem
Abgeordnetenhaus einige Gesezentwürfe der Regierung vor¬
gelegt werden , aber noch nicht die Gesetzesvorschläge zur Rege¬
lung der Nationalitätenfrage . Wann es zu deren Vorlage

Gedächtnismarsch der Frei¬

heitskämpfer . in Wien .

In Wien wurde der 4. Jah¬
restag der nationalisti , hen
Erhebung mit einer würdi¬

gen Feier begangen , der ein
Marsch der an der Juli¬
aktion beteiligt gewesenen
Kämpfer vorausging . Un¬
ter Führung von 4 - Sturm¬
bannführer Glaẞ marschier¬
ten die Formationen von
der Turnhalle in der
Siebensterngasse zum Ball¬
hausplay , wo an der
Reichsstatthalterei Gaulei¬
ter Globocnik feierlich eine
Gedenktafel enthüllte . Unser
Bild zeigt den Abmarsch der

Freiheitskämpfer .

( Scherl Bilderdienst ,
Rander Multipler -R .

QUITATER-
HUNSTGEGENSTANDE

fommen wird , steht noch nicht fest . Das ist von den Verhand
lungen der Regierung mit den Koalitionsparteien einerseits
und mit der Sudetendeutschen Partei andererseits abhängig .
Der endgültige Text des Nationalitätenstatuts soll am Diens¬
tag vom politischen Ministerausschuß fertiggestellt werden .

Der Nationalitätenkoder Novelle zum Sprachengesez ,
Nationalitätenstatut und Frage der Selbstverwaltung in den
territorialen Verbänden soll in der nächsten Woche Gegen
stand offizieller Verhandlungen mit den einzelnen politischen
Parteien der Nationalitäten , insbesondere der Sudetendeutschen
Partei , bilden . Blättermeldungen zufolge würden daran neben
Vertretern der Regierung auch Vertreter der Regierungsmehr .

and dou



heit teilnehmen . Der Nationalitätenkoder werde , wie amtlich
mitgeteilt wird , dem Parlament erst nach diesen Verhandlungen
vorgelegt werden , von denen angenommen werde , daß sie zu
einer Annäherung der Ansichten führen würden .

Westmächte sollen den Prager Widerstand nicht ermutigen
Wie allgemein gegenwärtig die tschechische Haltung gegen

über den Sudetendeutschen in London abgelehnt wird , geht u . a .auch aus einem Artikel Churchills hervor , den der „ Daily
Telegraph " am Dienstag veröffentlicht . Churchill betont darin ,
die Regierung der Tschechoslowakei sei den Westmächten gegen¬
über verpflichtet , jede Konzession zu machen , die mit der Sou¬
veränität und Integrität ihres Staates zu vereinbaren ist , und
zwar prompt zu machen . Churchill , der in diesem Falle einen
unparteiischen Standpunkt einnimmt , erklärt , die Definitionen
der Westmächte dürften nicht die Hartnäckigkeit eines kleinen
Staates ermutigen , dessen Existenz von dem Gewissen und den
Anstrengungen anderer abhänge .

Weiter sagt Churchill , die Haltung des Führers müsse im
aufrichtigen Geiste willkommen geheißen werden . Ihr müsse
entsprochen werden durch erneute Anstrengungen seitens der
britischen und der französischen Regierung , um eine gerechte und
faire Lösung sicherzustellen .

Wenn man sich die „ Kozessionen " ansieht , die Prag den
Voltsgruppen im Nationalitätenstatut einzuräumen gedenkt ,
dann wird man ohne weiteres feststellen , daß die sudeten¬
deutschen Forderungen , so wie sie in dem Memorandum der
SDP . formuliert wurden . von den tschechischen Machthabern
nicht im geringsten berücksichtigt werden .

Nach der Prager „ Lösung " kann von einer Gleichberechti¬
gung der Volksgruppen feine Rede sein . Herr Hodza stellt
zum Beispiel den Nationalitäten eine Verstärkung der land¬
schaftlichen Autonomien in Aussicht , denen das Recht der
Selbstbestimmung über bestimmte Fragen eingeräumt werden
soll . Auf diese Weise hofft Prag , überall eine tschechische
Mehrheit zu bekommen . Die Tschechen sind im Grunde nur
bereit , unwesentliche äußerliche Veränderun =
gen vorzunehmen ; sie denken nicht daran , einen grundlegen¬
den Staatsumbau vorzunehmen . Es wird immer offensicht =
licher , daß die Prager Regierung es nur darauf abgesehen
hat , durch Taschenspielerkünfte die Nationalitäten zu täuschen .
Diese Erkenntnis scheint jetzt allmählich auch in das Bewußt =
sein der verantwortlichen britischen Staatsmänner gedrungen
zu sein . Dies kann man aus der Entsendung Lord Runcimans ,
der im Auftrage der britischen Regierung als Berater und
Beobachter nach Prag entfandt wird , schließen . Zweifellos
wird der Lord schon sehr bald feststellen , daß zwischen dem , was
Hodza und Benesch in ihrem Nationalitätenstatut niedergelegt
haben , und den Mindestforderungen der Sudetendeutschen
Partei ein großer Unterschied herrscht .

Es bleibt abzuwarten , ob es Runciman gelingen wird , auf
die Prager Regierung mäßigend einzuwirken . Nach den bis¬
herigen Erfahrungen ist ein allzu großer Optimismus , wie
ihn zum Beispiel schon ein Teil der englischen Presse zur Schau
trägt , fehl am Plaz , denn zweifellos werden die amtlichen
Prager Stellen auch in diesem Falle nichts unversucht lassen ,
um den englischen Diplomaten über die wahren Verhältnisse
zu täuschen .

Tschechen sind verstimmt
Maßgebende Kreise der Sudetendeutschen Partei er¬

flären , daß die SdP . alles tun werde , um eine objektive In¬
formierung zu ermöglichen . Es sei eine begrüßenswerte Klar¬
stellung , so erklärt man , daß Lord Runciman nicht nur als ein
von der britischen , sondern auch von jeder anderen Regierung
völlig unabhängiger Beobachter und Gutachter
tätig sein soll . In der tschechischen Presse ist die Entsendung
Lord Runcimans , wie sehr deutlich zwischen den Zeilen her¬
auszulesen ist , mit sichtlichem Mißbehagen aufgenommen
worden . Aeußerlich zwar wird der Versuch gemacht , ihn als be =
deutenden englischen Politiker , als einen wahrhaften Freund der
Tschechoslowakei zu schildern .

Die französische Auffassung
Ueber die Aufgaben , die Lord Runciman in Prag zu

lösen hat , herrschen in Paris Auffassungen , die sich von den
englischen wesentlich unterscheiden . Man sieht in Runciman nur
einen einfachen Gehilfen der Prager Regierung .
Völlig verkennend , daß die Gesichtspunkte der Sudetendeutschen
und der tschechischen Regierung in einer wirklich gleichwertigen
Weise behandelt und ausgeglichen werden müßten . Der

Temps " sucht der Mission Runcimans einen Sinn beizumessen ,
der ihre Aussichten stark beeinträchtigen müßte . Er schreibt
u . a . :

Reineدوو eigentliche Vermittlung zwischen der tschechischen
Regierung und der Sudetendeutschen Partei , da eine Vermitt¬
lung eine selbst in freundschaftlichster Form schwer zulässige
Einmischung in innere Angelegenheiten eines unabhängigen
und souveränen Landes darstellen würde . Lord Runciman
soll nicht diese oder jene Lösung beschließen , sondern an Ort und
Stelle die Lage mit den beiden Parteien prüfen , mit ihnen die
Formel für ein anständiges Kompromiß suchen , als guter Rat¬
geber wirken , aber , wohlverstanden , der Prager Regierung ihre
volle Entscheidungsfreiheit lassen " .

Antwort auf „ Times " Beschimpfungen
Der „ Völkische Beobachter " veröffentlicht zum vierten

Jahrestag des 25 . Juli 1934 folgenden Artikel :

, ,Das deutsche Volt hat den vierten Jahrestag des 25 . Juli
1934 zum Anlaß genommen , den gefallenen Kämpfern und
mit ihnen dem ganzen österreichischen Nationalsozialismus
seinen heißen Dant abzustatten . Zum erstenmal ist uns allen ,
die wir das Ringen der Ostmark um ihre deutsche Seele nur
aus der Ferne miterlebt haben , restlos tlar geworden , wie
schwer dieser Kampf war und welche unermeßlichen Opfer
und Leistungen er erforderte . Denn jahrelang war der Mund
der in Schuschnigg -Kerkern sigenden Mitkämpfer versiegelt ge =
wesen , jahrelang verbot die Rücksicht auf die Angehörigen
der Toten die volle Enthüllung der Wahrheit , denn noch
standen fremde Bajonette hinter dem voltsfremden Schusch¬
nigg -Regiment , noch gab es das „ legitime " Desterreich von
St . Germain . Welchen Plaz die österreichischen National¬
sozialisten in der Gesamtgeschichte des Heldenkampfes der Ost¬
mart einnehmen , hat der Stellvertreter des Führers am
Sonnabend in Klagenfurt mit eindringlichen Worten ge =
schildert . Und er verband damit das heilige Gelöbnis , dafür
zu sorgen , daß die Toten der Jahre 1934 bis 1938 die legten
Opfer dieses über tausendjährigen Kampfes sein werden .

- ihr

Hunderte von österreichischen Nationalsozialisten sind im
offenen Kampf einen Soldatentod gestorben . Ist es ein
Wunder , daß unser Gefühl am stärksten angeregt wird durch
den Opfertod jener dreizehn , die fern von ihren Kameraden
im Augenblick einer schweren äußeren Niederlage
jungen Leben am schändlichen Galgengerüst enden mußten ?
Daß wir mit Bewunderung und Dank ihrem Gedächtnis huldi¬
gen , die nach der Schilderung aller Augenzeugen jener grauen¬
vollen Tage samt und sonders wie Helden gestorben sind ? Ein
Engländer hat den Galgentod von Planetta und Holzweber
miterlebt ; das ist sein Urteil : „ Reiner hat auch nur den ge =
ringsten Augenblick durch ein Wort , durch einen Ton , eine
Bewegung oder durch einen sonstigen Ausdruck auch nur das
geringste Zeichen von Furcht oder Zurückweichen verraten .
Rein Zweifel , diese Männer starben wie Selden !" Mit dem

Freispruch für Mörder von Eger ?
Zivile Strafanzeige verhindert

Prag , 27 . Juli .
In den Morgenstunden des 21. Mai wurden bekanntlich

zwei Mitglieder der Sudetendeutschen Partei , Georg
Hoffmann und Niklas Boehm , die sich mit einem
Motorrad auf der Fahrt nach Franzensbad befanden , in
Eger auf einen Befehl des tschechischen Polizeioberinspektors
KrieglKriegl durch den Gendarmen Frantisek Koranda ohne
jeden Grund durch einen Schuß a us dem Hin
terhalt getötet . Man hätte annehmen sollen , daß
die tschechischen Behörden seit dem Tage der Ermordung
bestrebt gewesen seien , gegen die Täter mit allen gesez¬
lichen Mitteln schärfstens vorzugehen . Nichts aber ist ge¬
schehen .

Auf Antrag der Hinterbliebenen hat jetzt am 2. Juli
ein Egerer Rechtsanwalt Strafanzeige gegen die
Täter erstattet . Darauf teilte einige Tage später die
Staatsanwaltschaft in Eger mit , daß die Angelegenheit an
das Divisionsgericht in Pilsen , also an einen militärischen
Gerichtshof , weitergeleitet worden sei . Diese Ueberweisung
eines Prozesses an einen Militärgerichtshof , der überdies
jetzt nur gegen den Schüßen , nicht aber gegen den Anstifter
der Mordes Anklage erhoben hat , erfolgt völlig zu Un¬
recht , da das Militärgericht für den vorliegenden Fall
nicht in Frage kommen kann . Denn nach tschechischem Ge¬
setz muß jeder unberechtigte Waffengebrauch seitens poli¬
zeilicher Organe durch das ordentliche und zuständige 3 i =
vilstrafgericht , in diesem Falle also das Gericht in
Eger , bestraft werden . Durch die nunmehr plötzlich erfolgte
Anklageerhebung seitens des Militärgerichts gegen den
Schützen Koranda und die bisher nicht angeordnete Straf
verfolgung des eigentlichen Anstifters zum Morde , der den
Befehl zum Schießen gab , wird legterem es ermöglicht , in
dem angesetzten Verfahren gegen Koranda als Entlastungs¬
zeuge aufzutreten . Man ist auf tschechischer Seite offenbar
bemüht , durch den Gang des Verfahrens den Eindruck zu
erweden , als ob die Täter in Ausübung ihrer Rechte oder
aber nur fahrlässig gehandelt hätten .

Rotes Regiment aufgerieben
Der nationalspanische Heeresbericht meldet , daß die rote

Offensive im Ebrotal noch immer andauert . Ein bolsche =
wistisches Regiment , daß in der Nähe der Ebromündung den
Fluß überschritten hatte , wurde abgeschnitten und aufgerieben .
Die Bolschewisten verloren über 400 Tote und 350 Gefangene .
Die bei Mequinenza in das nationalspanische Gebiet ein¬

gedrungenen roten Truppenteile gerieten in einen Hinterhalt ,
wobei ihre nach hinten führenden Brückenverbindungen von den
nationalen Truppen zerstört wurden .

Bei Mora del Ebro an der Straße Gandesa - Tarragona
setzten die Francotruppen ihre Einkreisungsmanöver
fort , und schnitten den Roten die rückwärtigen Verbindungen
ab . Ein feindlicher Angriff an der Katalanfront bei Collada
im Abschnitt Sorb wurde leicht abgewiesen .

Im Estremadura - Gebiet dauern die Säuberungsaktionen
nach versprengten roten Streitkräften noch immer an . In allen
befreiten Ortschaften sind die nationalen Truppen stets Gegen¬
stand großer Begeisterung . Ueberall nimmt das Leben der
Zivilbevölkerung hinter der Front schon wieder einen normalen
Verlauf .

An der Levantefront konnte ein Angriff auf den kürzlich
eroberten Salada - Berg blutig abgewiesen werden . Im Gegens

Dieangriff wurden zwei feindliche Stellungen genommen .
nationalspanische Luftwaffe griff überraschend feindliche
Truppenkonzentrationen an und brachte den Bolsche wisten
mehrere tausend Mann Verluste bei . In der Nacht
vom Sonntag zum Montag wurden die Hafenanlagen
Denia und Gandia mit großem Erfolg bombardiert .

Fürst Franz 1. von Liechtenstein *

von

Fürst Franz I . von Liechtenstein , der bereits im März
den Thronfolger , seinen Großneffen , den Prinzen Franz Joseph ,
mit der Ausübung der ihm verfassungsmäßig zustehenden
Rechte betraute , ist am 25 . Juli um 11 . 45 Uhr auf Schloß
Feldberg im Alter von 85 Jahren gestorben .

Zum Ableben des bisherigen Regierenden Fürsten von
Liechtenstein hat der Führer und Reichskanzler dem mit der
Regierung des Fürstentums beauftragten Fürsten Franz von
Liechtenstein telegraphisch seine Anteilnahme übermittelt .

Englischer Journalist aus Italien ausgewiesen
Der Berichterstatter des Londoner „ Observer " , Paul

Cremona , der seit zwanzig Jahren in Italien tätig ist , ist von
den dortigen Behörden ausgewiesen worden . Ueber die
Gründe dieser Ausweisung ist von amtlicher Seite nichts mits
geteilt worden . Sie soll jedoch , wie verlautet , Gegenstand einer
Unterredung zwischen dem britischen Botschafter Lord Perth
und dem italienischen Außenminister Graf Ciano gewesen sein .

Bereinigung der lettischen Flugzeugwerke
Die lettischen Flugzeugwerke „ WEF . “ und „ Tosmare " ,

die sich mit dem Bau von Schul - und Uebungsflugzeugen be =
fassen , haben nach einer Meldung aus Warschau auf ihrer
fürzlich gemeinsam abgehaltenen Generalversammlung be =
schlossen , ihre Betriebe zu vereinigen . Nach der Vereinigung
soll mit dem Bau von Militär - und Verkehrsflugzeugen bes
gonnen werden .

Jahresproduktion von 25 000 Flugzeugen in England
Die Ankündigung über die Schaffung der „ Zivilen Luftwacht " für Großbritannien wird von der gesamten Sonnetagspresse als das Hauptereignis des Tages in sensationeller Aufmachung verzeichnet .

Die Blätter weisen darauf hin , daß man bereits für

könnte und daß die dauernde Mitgliedschaft für nur zwei¬
einen Schilling Mitglied dieser Organisation werden

einhalb Schilling zu erwerben ist . Alle Erwachsenen wür¬
den für den Stundenpreis von zweieinhalb Schilling das
Fliegen lernen können . Auf diese Weise werde es möglich
sein , innerhalb von zwei Jahren eine ungeheure
Mannschaftsreserve für die britische Luftwaffe zu
schaffen , was der Tatsache entspreche , daß die britische
Flugzeugindustrie innerhalb von zwei Jahren fünfund¬
zwanzigtausend Flugzeuge im Jahrim Jahr werde herstellen
fönnen .

Auf diesen Punkt weist insbesondere die „ Sunday
Times " hin . Sie schreibt , daß mit diesem Plan die Grund¬
lage für den sogenannten „ Plan L. " gelegt worden sei , der
eine Produktion von 25 000 Maschinen im Notfalle vorsehe
und der auf eine normale Jahresproduktion von etwa
zehntausend Maschinen eingestellt sei . Sechs Schatten
fabriken seien gegenwärtig im Bau begriffen , während
bisher bereits folgende Fabriken für den Bau von Flug¬
zeugen vorhanden seien : für Motoren fünf , für Flugzeug¬
rahmen zwei , für den Zusammenbau zwei , für Vergaser
zwei , für Propeller eine , für andere Flugzeugteile fünf .
In diesen Ziffern seien jedoch Fabriken wie die
Fabrik Lord Nuffields in Birmingham nicht einbegriffen .

Auch der „ Observer " weist ganz besonders auf den Plan

neue

Ruf „ Es lebe Deutschland ! Heil Hitler !" auf den Lippen
gingen sie alle in den Tod .

Und diese Männer wagt das führende Blatt englischer
Zunge , wagen die Londoner „ Times " heute eine „ Bande
politischer Raufbolde " zu nennen . Sie wagt man
als „ Mörder " zu bezeichnen , weil angeblich durch ihre Kugel
im Aufruhr des 25 . Juli der Bundeskanzler Dollfuß ge =
troffen wurde . Wir wissen heute , daß Planetta nicht der Mann
war , der die Schüsse auf den flüchtenden Dollfuß abgegeben
hatte . Wir wissen , das Planetta sich nur deshalb zu dieser Tat
bekannte , weil Schuschnigg angedroht hatte , jeden zehnten
Mann der Hunderte von verhafteten Nationalsozialisten zu er =
schießen , wenn der Täter sich nicht freiwillig meldete . Und
überhaupt niemand hat je behauptet , daß einer der anderen
zwölf am Tode Dollfuß schuldig gewesen sei . Zwei von ihnen
mußten lediglich deshalb am Würgegalgen sterben , weil sie für
flüchtende Kameraden Sprengstoffe aufbewahrt haben sollen .
Wenn man aber auch nur die Bilder dieser dreizehn Mann
betrachtet , ihre offenen und anständigen Gesichter , dann kann
man nur den traurigen Mut jener ausländischen Zeitungs¬
schreiber bestaunen , die es wagen , diese Männer als Mörder "
und „ Hooligans " zu beschimpfen vier Jahre nach ihrem
heldischen Sterben .

-

Solche üblen Urteilsperrenkungen sind nur erklärlich aus
einer Mentalität heraus , die nicht mehr das geringste mit
jenem Geist zu tun hat , der das britische Weltreich
schuf . Dieses Reich ist nicht in ungelüfteten Redaktionsstuben
auf dem Papier ausgeheckt , sondern von ganzen Kerlen erfämpft
worden , die von keinerlei Strupeln und Sentimentalitäten be =
einträchtigt waren . Wenn irgend eine Staatsgeschichte Europas

mit Blut und Eisen " geschrieben worden ist , so die Britan¬
niens ! In feinem zweiten Lande unseres Erdteils war der
politische Mord der Königsmord vor allem so zu Hause ,
wie auf den britischen Inseln . Keiner Nation hat für ihre
Einigung solche Ströme von Blut vergossen . Und bis in
unsere Gegenwart hinein hat Britannien Männer als Helden
verehrt und gefeiert , die nach gewöhnlichen menschlichen Be¬
griffen bald mehr Anwartschaft auf den Titel eines Mörders "
hatten als Holzweber , Planetta und ihre Kamraden . Wir er =
innern nur an den Sieger von Ondurman , an die Kapitäne
der „ Baralong " und des King Stephan " . .

hin und bezeichnet ihn als „ außerordentlich kühn " . Er
werde , falls er die erwartete Aufnahme finde , England
in eine Nation von Fliegern verwandeln , da er
es jedem Mann und jeder Frau ermöglichen werde , billig
fliegen zu lernen .

Kürzmeldungen
Rudolf Heß hat an die Erstbesteiger der Eigernordwand ein

Glückwunschtelegramm gerichtet .
Für die Teilnehmer an dem Internationalen Kongreß für

das ländliche Bildungswesen fand am Dienstagabend im
Weißen Saal des Berliner Schlosses ein Empfang der Reichs :
regierung statt .

Die tschechische Presse verzeichnet mit unangenehmer Ueber¬
raschung den allgemeinen Unwillen Europas über die Verschlep =
pungstaktik der Prager Regierung .

Der Große Faschistische Rat . wird am Sonnabend , dem
1. Oktober , unter dem Vorsitz des Duce im Palazzo Venezia zu
seiner ordentlichen Herbsttagung zusammentreten .

Die gesamte römische Presse veröffentlicht die Erklärungen
des Parteisekretärs Starace über die Einstellung und die Richte
linien des Faschismus zur Rassenfrage in größter Aufmachung .

Wie der „ Kurjer Zerwony " aus Teschen meldet , desertieren
fast täglich tschechische Soldaten und begeben sich auf polnisches
Gebiet . Von einem Bataillon sollen im Laufe eines Monats
200 Mann ihre Truppe verlassen haben .

von

Aber der Fall der „ Times " ist noch schlimmer : Die letzten
Schuldigen am Tode Dollfuß sowohl als auch am Sterben der
österreichischen Nationasozialisten sind überhaupt nicht deuts
schen Blutes sie sind dort zu suchen , wo gegen den lauts
ausgesprochenen Willen des österreichischen Volkes ein Staat

St . Germain geschaffen wurde . Clemencau und Lloyd
George wird die Geschichte als die Urheber der Leidensjahre
Mitteleuropas bezeichnen , und jene späteren britischen und
französischen Regierungen , die die Zollunion verboten und den
Wiener Puppenstaat bis zum letzten Augenblick schütten , wer¬
den für die Verlängerung und Verschlimmerung dieses Elends
verantwortlich gemacht werden .

Weder ein Dollfuß noch ein Schuschnigg hätten von sich aus
den Mut und die Verblendung aufgebracht , sich dem klaren
Willen der österreichischen Deutschen so lange zu widersehen ,
wenn sie nicht vom Auslande her ständig aufgehetzt und in
ihrem Widerstand bestärkt worden wären . Dem schmuzigen
Egoismus fremder Mächte , die die Machtverstärkung Deutsch¬
lands mit allen Mitteln zu hintertreiben versuchten , haben
die Schergen des Wiener Regimes ihren ruhmlosen Untergang
zu verdanken .

-

Daß das Urteil der Geschichte so lauten wird und nicht
anders , beweist die ganze Vergangenheit : Niemals hat die
Menschheit auf die Dauer ihre Sympathie volksfremden
Tyrannen geschenkt immer aber hat sie den Tyrannen¬
überwindern gehuldigt . Der 25 . Juli 1934 war die erste
offene Rebellion eines geknechteten Volkes gegen seine
Unterdrücker . Was Planetta und seine Kameraden getan haben ,
war genau des gleiche , was Wilhelm Tell an dem Landvogt
Geßler tat . Auch Tells Tod war am Maßstab der ,, Times " ,
gemessen die Tat eines Raufboldes und Mörders . Nur
eine müde Krämerseele kann den Geßlern der Neuzeit , kann
Dollfuß und Schuschnigg zugutehalten , daß sie berechtigt
waren , zu sagen , daß sie die Mehrheit ihrer Landsleute hinter
sich hatten ." Wer die Zeichen seiner Zeit und den Geist seines
Volkes so vollständig verkennt , wer wider besseres Wissen
es gibt hundert Beweise dafür an seinem Irrtum bis zum
Ende festhält und das schon zusammenbrechende Truggebäude
mit Blut und Betrug zu schützen versucht , muß schmählich unter¬
gehen . So ist es immer gewesen und so wird es immer
bleiben " .



Rundschau vom Tage
Im Herbst Fernsehrundfunk fürs Bolk

In einem Aufsatz im „, Bölkischen Beobachter " beschäftigt
fich Reichspostminister Dr. Ohnesorge mit dem geplan¬
ten Ausbau des Fernseh -Rundfunt -Empfanges . In dem
zwischen der Rundfunkaustellung 1937 und der Ausstellung
1938 liegenden Zeitraum ist die deutsche Fernseh¬
norm betriebreif gemacht worden . Bereits vor Mo¬
naten wurde in Berlin der erste Sender aufgestellt , der
nach dieser Norm arbeitet . Die Versuche haben gezeigt , daß
der Sender imftande ist , Berlin einwandfrei mit Fernseh¬
Rundfunk zu versehen .

Nach den Ankündigungen des Reichspostministers ist
geplant , den Fernseh - Rundfunk im Herbst dieses Jahres
der Berliner Bevölkerung zugänglich zu machen. Der Preis
der Geräte wird so gehalten sein , daß mit einer größe .
ren Käuferzahl zu rechnen ist. Ziel ist, möglichst
weite Kreise an den Fernseh - Rundfunt heranzuführen .
Nach Berlin sollen die Gebiete um den Brocken - und Feld¬
berg -Sender in den Fernseh - Rundfunk einbezogen werden .

Mörder nach 15 Jahren gefaßt
Die Kriminalpolizei in Köln verhaftete einen Mann ,

der im Jahre 1923 in der Umgebung von Halberstadt einen

Jagdaufseher durch einen Schuß in den Hinterkopf getötet hat .

Der Festgenommene hatte 1923 mit seinem Vater , seinem
Bruder und einem Bekannten auf dem Felde gewildert . Sie
waren dabei von dem Jagdaufseher gestellt worden , der mit

ihnen ins Handgemenge geriet . Dabei wurde der Jagdauf¬
seher mit einem Gewehrkolben niedergeschlagen und von dem
jetzt Verhafteten erschossen .

Der 48jährige Mörder ist nach der Mordtat damals ins Aus

land geflüchtet , im Jahre 1927 dann wieder nach Deutschland

zurückgekehrt , wo er sich unter falschem Namen aufgehalten hat .

7 Jahre Zuchthaus für jüdischen Rassenschänder
Die Große Straffammer des Hamburger Landgerichts ver¬

urteilte wegen fortgesetter Rassenschande in drei Fällen und
wegen versuchter Rassenschande in zwei Fällen den 23jährigen
Volljuden Hellmuth Hermann zu sieben Jahren Zuchthaus
und sieben Jahren Ehrenrechtsverlust . Der Angeklagte hatte
bei seinen Verstößen , wie das Gericht sagte , eine recht erheb¬
liche kriminelle Energie gezeigt . Alle Mädchen , deren er hab¬
haft werden konnte , mißbrauchte er zu seinen rasseschänderischen
Zweden . Dabei war der Angeklagte eindringlich gewarnt
gewesen durch die Bestrafung seines Vaters , der im
April d . I . wegen fortgesetter Rassenschande und Vornahme
unzüchtiger Handlungen an Kindern unter vierzehn Jahren .
acht Jahre Zuchthaus erhalten hatte .

Das Gericht hat die Verstöße der beiden Hermann gegen
die Nürnberger Geseze als einen besonders schweren Fall an¬
gesprochen .

Die Braut auf der Straße erschossen. . . . . .
ปรยIn Eisleben fam es am Montagmorgen zu einem

großen Menschenauflauf . Der 21jährige Karl Vogel hatte
seiner früheren Geliebten , der zwanzigjährigen Verkäuferin
Hildegard Rohtohl aus Wimmelburg , aufgelauert und sie durch
einen Pistolenschuß getötet . Der Mörder beging nach der Tat
Selbstmord .

Vogel unterhielt mit dem Mädchen ein Liebesverhältnis ,
das diese vor wenigen Tagen löste . Auf dem Wege zu ihrer
Arbeitstelle wurde Hildegard Rohtohl von Vogel auf dem
Motorrad verfolgt . Sie ergriff die Flucht , als sie ihren
früheren Geliebten sah , wurde aber eingeholt und durch einen
Kopfschuß niedergestreckt .

Ein sauberer „ Sausfreund "
Ein 36 Jahre alter Mann in Berlin bestahl zweimal

furz hintereinander die Frau , mit der er „ befreundet " war .
Dafür wurde er jetzt von dem Berliner Schnellschöffengericht zu
sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

Er hatte vor einiger Zeit die Bekanntschaft einer geschiedenen
Frau gemacht , die er häufig in ihrer Wohnung aufsuchte . Kurz
vor Weihnachten vermißte die Frau bei einem seiner Besuche
plötzlich 140 RM . , die sie in ihrer Handtasche verwahrt und zum
Kauf von Weihnachtsgeschenken für ihre Kinder vorgesehen
hatte . Da niemand sonst in der Wohnung gewesen war , sagte
ste dem Angeklagten die Tat auf den Kopf zu . Er bestritt jedoch
und forderte sie dreist auf , seine Taschen zu durchsuchen . Die
Frau nahm darauf auch wirklich eine Leibesuntersuchung vor .
Und was sie vielleicht selber nicht geglaubt hatte : in den
Strümpfen ihres Bekannten fand sie das Geld wieder . Der
stellte daraufhin die ganze Sache als einen Scherz dar .

Obwohl sie ihn keinen Glauben schenkte , hielt sie die Be¬
fanntschaft jedoch weiterhin aufrecht . Mehr noch : sie unterstützte
den Mann , der ein großer Leichtfuß war , außerdem noch mit
Geld . Desto erstaunter war sie , als er ihr eines Tages seine
gesamten Schulden zurückbezahlte . Sie ahnte gleich nichts
Gutes . Bald darauf konnte sie dann feststellen , woher das Geld
fam . Aus ihrem eigenen Kleiderschrank nämlich , den der An¬
geflagte mit einem Taschenmesser in ihrer Abwesenheit erbrochen
hatte , wobei ihm knapp dreihundert Mark in die Hände fielen .
Diesmal zeigte sie ihn kurzerhand an .

Der Angeklagte besaß selbst vor Gericht noch die Frechheit ,
die Diebstähle abzuleugnen . Das Gericht hielt ihn jedoch für

berführt und eine strenge Bestrafung für notwendig .

Die Dummen werden nicht alle

1901

Die Heiratsschwindler werden nicht weniger , und
auch die Dummen nicht , die auf ihre leeren Versprechungen
reinfallen . . . Das bewies erneut eine Verhandlung , die

vor dem Schöffengericht in Berlin - Moabit statt¬
fand .

-

Der Angeklagte , ein junger Mann von 28 Jahren ,
lernte im Frühjahr in einem holsteinischen Badeort einen
dort beheimateten Schmiedemeister und seine Schwester

daßkennen . Er log ihnen das Blaue vom Himmel vor
er ein vermögender Mann sei und eine halbe Million be¬

size , daß sein ganzes Vermögen jedoch beschlagnahmt sei,
weil er , unschuldig natürlich , sieben Monate im Gefängnis

gesessen habe und verlobte sich dann mit der Schwester.
Mit ihr fuhr er nach Hamburg , wo er sich selbstoerständ¬
lich nicht auf seine Kosten gründlich einkleiden ließ .lich nicht auf seine Kosten
Dann begab er sich , indes die Braut in einem Café auf
ihn wartete , zu einem „ Anwalt " , um das Geld abzuheben .
Daraus wurde natürlich nichts , weil weder der Anwalt
noch das Geld vorhanden waren , Trotzdem war der Ham¬
burger Aufenthalt nicht billig . Das Ende vom Liede war ,
daß der Schmied seinem „ Schwager " sogar noch 75 Mark
für die Heimreise schiden mußte .

Anschließend fuhren alle drei nach Berlin . Hier sollte
das „ Geld " inzwischen freigegeben sein . Der Schmied hob
vorher von seinem eigenen , wirklich bestehenden Konto
vierhundert Mark ab , die ihm der Angeklagte aber prompt
mit dem Hinweis abschwindelte , daß in Berlin viel ge =
stohlen würde und daß es dehalb besser sei , wenn er , ein
verläßlicher Mann , der die Großstadt fenne , die Aufbe¬
wahrung übernehme . . . In Berlin machte er sich dann aus
dem Staube und ließ Bruder und Schwester auf dem
Trockenen fizzen , die jezt endlich jedoch Verdacht faßten und
ihn anzeigten .

Der Schwindler fonnte bald darauf verhaftet werden .
Vor Gericht stellte sich ein weiterer Fall von Heirats¬
schwindel heraus . Von Berlin aus war der Angeklagte
nämlich nach Köln gefahren . Unterwegs hatte er sich im
D - Zug schon erneut „ verlobt " . Seiner neuen Braut nahm
er schon am ersten Tage fünfhundert Mark ab . Kurz dar¬
auf noch einmal dieselbe Summe . Das Gericht verurteilte
ihn zu vier Monaten . Gefängnis .

Auf die schiefe Bahn gekommen
Vor dem Schnellschöffengericht in Berlin wurde ein

24jähriger Angeklagter zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt ,
der bisher ehrlich und anständig gelebt hatte , dann aber , ohne
daß ein klarer Grund dafür erkenntlich war , eine Reihe von
schweren Betrügereien verübte . Der Angeklagte wohnte bis vor
furzem mit seiner jungen Frau und seinem kleinen Kinde in
Rathenow und sorgte für seine Familie , so gut es in seinen
Kräften stand . Eines Tages faßte er den Entschluß , nach Berlin
überzusiedeln , wo er beruflich bessere Möglichkeiten zu finden
hoffte . Er fuhr dann kurz hintereinander mehrere Male „ in
die Stadt " , worauf er seiner Frau erzählte , daß er nicht nur
eine passende Stelle , sondern auch schon eine Wohnung gefunden
habe . Als der Tag des Umzugs herankam , fuhr er voraus , an¬
geblich weil er noch verschiedenes zu erledigen hatte . Seine
Frau tam ihm mit Kind und Möbel nach , mußte jedoch
Berlin angekommen feststellen , daß die neue Mietswohnung
lediglich in der Phantasie ihres Mannes bestand . Nach mancher¬
lei Aufregung glückte es ihr dann , in einer kleiner Sommer¬
wohnung in der Umgebung Berlins Unterkunft zu finden .

in

Von hier aus fuhr der Mann nun täglich nach Berlin . Wie
er sagte , zu seiner neuen Arbeitstelle . In Wirklichkeit trieb er
sich jedoch untätig herum . An Lohntagen brachte er fein Geld
mit . Seiner Frau gegenüber erfand er immer Ausreden , was
natürlich nicht verhinderte , daß das letzte Geld schließlich aus¬
ging , und die Familie sogar Pfingsten über von Kartoffeln und
Salz leben mußte . Eines Tages legte er seiner Frau dann 700
RM . auf den Tisch . Er erzählte , daß ihm die 76jährige Tante
des Vermieters das Geld geliehen habe . Das stimmte auch . Er
verschwieg jedoch , daß er sich diesen Kredit durch eine Reihe von
falschen Angaben regelrecht erschwindelt hatte . Er hatte näm¬
lich , wie sich vor Gericht herausstellte , der alten Frau vorgelo¬
gen , daß er das Geld für seinen Neubau " brauche , daß sie es
aber schon in wenigen Tagen zurückerhalten würde , sowie seine
Sparkassenbücher aus Rathenow eintreffen würden .

Nach einer Weile aber wurde ihm wohl klar, welchen Betruger sich geleistet hatte . Er versuchte nun, seinen Vater und seinen
Onkel anzupumpen. Jedoch ohne Erfolg . Darauf fuhr er gänzlich unbegründet nach Duisburg , wo er , wie er vor Gericht
selber erzählte , am Grabe seiner Mutter bittere Tränen weinte .
Inzwischen war er jedoch angezeigt , so daß er bei seiner Rück¬
fehr sofort verhaftet wurde . Ueber die Beweggründe seines selt¬
samen Verhaltens wollte der Angeklagte keine Erklärungen - ab¬
geben . Man stand vor einem vollkommenen Rätsel . Das Gericht
nahm jedoch zu seinen Gunsten an , daß seine Veranlagung im
Grunde genommen nicht verbrecherisch sei und ließ es deshalb
mit der verhältnismäßig geringen Strafe bewenden .

83jähriger Greis im Bett verbrannt
Eine furchtbare Entdeckung machte der Sohn eines 83¬

jährigen Greises in Ratibor . Als er durch starken Brandgeruch
erwachte und sich in der Wohnung umsah , fand er seinen alten
Vater leblos , mit schweren Verbrennungen im Schlafzimmer auf .
Der Greis hatte im Bett liegend ein Streichholz entzündet , wo¬
durch die Kissen Feuer fingen und die Schlafstatt bald in hellen
Flammen stand . Er war bei lebendigem Leibe verbrannt .

Abschaffung von Kragen und Schlips !
„ Zurück zur römischen antiken Sitte "

Rom , den 27 . Juli 1938 .
Das „ Giornale d' Italia " macht unter ausdrücklicher Bezugnahme auf die Ankündigung Mussolinis , daß die „ Um¬

formung der Sitten " einsetzen werde , aus gesundheitlichen und geschichtlichen Gründen den Borschlag , den Kragen und Schlips
in Italien abzuschaffen .

Beideدو seien französisches Uebel " , die der alten
römischen Gewohnheit des freien Halses weichen müßten . Diese
Forderung wird mit den ärzlichen Feststellungen eines Pro¬
fessors der Universität Palermo begründet , über die das Blatt
ausführlich berichtet . Professor Cucco tritt für zwei Reformen
ein : 1. für die gerade vertikale römische Schrift , 2. für die Be¬
freiung von Schlips und Kragen . Zu lezterer heißt es, die
Blutzirkulation müsse auf diese Weise gefördert werden , um
die individuellen Fähigkeiten des Italieners zu stärken . Es
gehe darum , dem italienischen Volt die ursprünglichen Fähig¬
Leiten wieder zurückzugewinnen. Bei den Vorfahren des

heutigen Italieners , die Bauern , Seefahrer und Krieger ges
wesen wären , sei die Kurzsichtigkeit fast unbekannt gewesen .
Heute erfordere jedes Kommando stärkste Sehfähigkeit . Im
Tant , im Flugzeug , im Mastkorb sei das Auge Vorbedingung
der individuellen Leistung . Die gerade Schrift , die schädliche
Verrenkungen des Halses ausschließe , diene ebenfalls der ge =
sunden Sehfähigkeit . Vor allem aber seien der Kragen und
der Schlips mit ihrem Druck auf die Blutzirkulation schädlich .

Aus diesen ärzlichen Gutachten zieht ,, Giornale d' Italia " die
Schlußforgerung : „ Wendet die gerade römische Schrift an und
schafft den Kragen und den Schlips ab ! Es gilt auch hier zur
antiken römischen Sitte zurückzukehren ."

Drei Todesopfer der Marmolata Südwand

In der Südwand der Marmolata sind nach einer Mel

dung aus Mailand drei italienische Bergsteiger vom

Abademischen Alpenklub ums Leben gekommen . Sie bra

chen am Sonnabend von Wolkenstein im Grödnertal auf
und verbrachten die Nacht zum Sonntag in der Contrin¬

Hütte . Früh morgens begannen sie den Aufstieg in die

etwa tausend Meter hohe , schwer zu erkletternde Felswand .

Als die drei am nächsten Morgen nicht zur Hütte zurüc
fehrten und Rückfragen in anderen Hütten ergaben , daß
sie auch nicht nach einer anderen Seite abgestiegen waren ,
machte man sich auf die Suche . Ein Träger fand sie am
Fuße einer Geröllhalde , fast bis zur Unkenntlichkeit ver
stümmelt , tot auf . Wahrscheinlich ist ein Mitglied der

Gruppe beim Klettern abgestürzt und hat die beiden Bes
gleiter bei dem hundert Meter tiefen Sturz mitgerissen .
Die drei Verunglückten waren noch am Seil . Einer von

ihnen ist der dreißigjährige Trientiner Dallago , der sich
vielfach als geübter Kletterer in den Dolomiten und als
tüchtiger Stilehrer ausgezeichnet hatte .

Drei Schweizer Bergsteiger im Gotthard -Gebiet erfroren

Drei Schweizer Bergsteiger gerieten nach einer Mel
dung aus Bern auf der Großen Windgälle im Gotthards
Gebiet in ein Unwetter und sind erfroren .

Verwundeter schlägt Verbrecher nieder
Als zwei Kriminalbeamte einem achtzehnjährigen Bur

schen aus Ratibor in seiner Wohnung einen Trommelrevol
ver abnehmen wollten , mit dem dieser seine gleichaltrige Ges
liebte in jugendlicher Verworrenheit niederzustrecken beabsich
tigte , stießen sie auf einen unerwarteten Widerstand . Der

Bursche feuerte auf die ihm entgegentretenden Beamten wort¬
los drei Schüsse ab , von denen zwei einen Kriminalassistenten
im Arm und Oberschenkel trafen . Trotz der schweren Verwuns
dung schlug der Getroffene den jugendlichen Attentäter mit
einigen Borhieben nieder , bis er dann von dem zweiten Bes
amten restlos überwältigt werden konnte .

Bergmannslos . . .
Troy fieberhafter Arbeiten und siebenstündiger Suche

gelang es bisher nur einen zweiten der bei dem Stollens
einbruch in Waldenburg verschütteten vier Bergleute
lebend zu bergen .

Kurze Zeit darauf ereignete sich im niederschlesischen Berg¬
bau ein weiteres Unglück . Durch zwei Brüche in einem
Kohlenstreb wurden auf dem „ Bon - der - Har - Syedt -Schacht "
Sieben Bergleute eingeschlossen . Sie konnten sich aber in einem

fünfzig Meter langen offengebliebenen Stück der Strecke frei
bewegen und auf diese Weise an den sofort aufgenommenen
Rettungsarbeiten beteiligen . Es gelang nach mehrstündiger
Arbeit , einen Durchschlag herzustellen , durch den alle sieben
Eingeschlossenen gerettet werden konnten .

Alte Lahneinfahrt wird zugeschüttet
Millionenprojekte sind für die Verbesserung der Rhein¬

schiffahrt in Angriff genommen worden . In Oberlahns
stein soll die alte , ungenügende und hemmende Quereinfahrt
zugeschüttet und statt dessen von der Lahn her eine gänzlich
neue Einfahrt geschaffen werden . Nach Fertigstellung aller
dieser Arbeiten ist Lahnstein in der Lage , seine Aufgabe als
wichtiger Umschlagplay und Schughafen zu erfüllen . Dit
ständig zahlreicher werdenden Tankschiffe machen die Her
stellung eines zweckentsprechenden Hafens nötig , der jetzt unters
halb des romantischen Rheinstädtchens St . Goar entsteht . Bis
lang fanden die Tankschiffe notgedrungen Aufnahme in der
Häfen neben den anderen Schiffen und stellten so mit ihrer

anderengefährlichen Ladung eine ständige Bedrohung der
Dampferflotten dar . Der neue Tankschiffhafen bei St . Goar
hilft diesem Uebelstand ab und gibt 34 Tankschiffen genügend
Raum .

1000 Diamantenschleifer neu eingestellt
Auf Anregung der Partei wurden im Bezirk Idar .

Oberstein in den letzten drei Wochen rund 1000 Diamants
bearbeiter wieder in Arbeit und Brot gebracht . Nachdem die
deutsche Diamantindustrie in den letzten Jahren voll beschäftigt
war und eine günstige Entwicklung genommen hatte , trat im
Herbst letzten Jahres eine sehr schwere Krise ein , deren Urs
sachen wirtschaftliche und politische Vorgänge im Auslande

Insbesondere machte sich die tatastrophale Lage auf
dem Diamantmarkt in USA . bemerkbar , weil die Hälfte der
waren .

gesamten Erzeugung dorthin ausgeführt wird. Diese Vor¬gänge fonnten natürlich auch nicht ohne ungünstigen Einflußauf die Beschäftigungslage der Diamantschleifereien im BezirkIdar -Oberstein bleiben . Seit November 1937 war dort nur
ein geringer Prozentsaz der Diamantschleifer beschäftigt .

Siegerlands letter Hochofen raucht wieder

Während der kommenden Arbeitstagung der eisen .
schaffenden Industrie in Dortmund wird Reichsorganisas
tionsleiter Dr . Ley in einer Großkundgebung auf den Geiss
weider Eisenwerken das Signal zur Inbetriebnahme des letzten ,
in der Systemzeit stillgelegten Siegerländer Hochofens geben .
Um 17 Uhr startet in Grünebach bei Herdorf eine Fackels
staffette , die von der ältesten Hütte des Siegerlandes das
Feuer nach Geisweid bringt und Dr . Ley übergibt . Darauf
ertönt das Signal zur Inbetriebnahme des letzten Siegerländer
Hochofens .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . Berlagsleiter Hans Paez Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl Engeltes .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit und Wirtschaft :
Menso Folterts ; für Heimat und Unterhaltung : Dr. Emil Krigler , sämtlich
in Emden ; für Sport : Friz Brockhoff , Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Retschach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy ( in Urlaub ) ; in Vertretung :
Hans Rosenboom , Emden .

D. - A. Juni 1938 : Gesamtauflage 25 878.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 857
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B. für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .
zetle 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 millimetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburger Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Juni 1938

25 878
36 148
35552

TU 14 173
111 751



Sportdienst der „ OT3 ." mod
Neuer überzeugender Sieg von Niedersachsen

Brandenburg 3 : 1 (1 : 0 ) geschlagen
Vor einigen tausend Zuschauern standen sich am Dienstag¬

nachmittag auf dem VfB - Play in Breslau die Auswahl¬
mannschaften der Gaue Niedersachsen und Branden
burg im Zwischenrundenspiel zum Fußballturnier des Großen
Deutschen Turn - und Sportfestes 1938 gegenüber .

Bei sehr heißem Wetter mußten die Mannschaften den
Kampf austragen . Naturgemäß hatten unter der Sonnenglut
die spielerischen Leistungen zu leiden . Am besten paßten fich
die Niedersachsen den Berhältnissen an . Die Mannschaft lies
ferte ein taftisch sehr fluges Spiel . Es ist bemerkenswert , wie
die Niedersachsen mit einem Schlage zur Spigentlasse
des deutschen Fußballsports aufgerückt sind . Vor allen Dingen
wenden die Niedersachsen sehr erfolgreiche Tattifen an und find
damit bisher gut gefahren ; fie bevorzugen besonders in der
ersten Hälfte die betont defensive Taktik und fönnen so mit
verstärkter Verteidigung dem Gegner das Toreschießen fast un¬
möglich machen . Aus der Verteidigung heraus sind sie aber
auch zu energischen Durchbrüchen fähig , obwohl sie nur mit drei
Stürmern operieren . Hier besigen aber die Niedersachsen aus
gezeichnete Spezialisten für diese Taktit , und zwar sind es die
wieselschnellen Bremer Außenstürmer 3ioltowiß und Hei¬
demann und der Innenstürmer Pöhler ( Hannover 96 ) .
In Billen ( VfL . Osnabrück ) steht noch ein weiterer tüch
tiger Verbindungsstürmer im Angriff . Ein Glanzstüd der
Niedersachsen -Mannschaft ist außerdem der Torwart & lotho
( BFL . Osnabrück ) , dessen Leistungen auch heute wieder vielfach
stürmischen Beifall fanden . Die übrigen Spieler der Mann¬
schaft , die Verteidiger und Läufer , lieferten ein unauffälliges ,
aber erfolgreiches Spiel . Das Ergebnis war ein klarer und
verdienter 3 : 1 - Sieg über Brandenburg .

Die Berliner , die man vielfach als Geheimtip des Fußball¬
turniers gezählt hatte , enttäuschten besonders im Angriff .

Niedersachsen wählte die Sonne im Rüden , mußte aber
gegen den leichten Wind spielen , der wenigstens eine gewisse
Linderung bei der großen Size brachte . Berlin fand sich zu=
nächst besser zusammen und übernahm durch schnelle Flügel¬
angriffe das Kommando . Gegen die verstärkte niedersächsische
Verteidigung fam aber der Innensturm nicht zur Geltung .
Die wenigen Gegenstöße der Niedersachsen brachten die Ber¬
liner aber immer wieder in Rot ; man erkannte die Gefährlich¬
feit der schnellen Niedersachsenstürmer . In der 18. Minute ere
zielte Niedersachsen nach einem Fehler der gegnerischen Bere
teidigung einen Eckball , ohne ihn auswerten zu können . Kurz
darauf kam auch Berlin zur ersten Ede .

Konrad Henlein im Breslauer Rathaus
Zu einem Begrüßungsempfang durch den Oberbürger¬

meister der Hauptstadt Breslau hatten sich am Dienstag

die Vertreter der deutschen Turne und Sportvereine des Aus¬

lands im Remter des Rathauses eingefunden . Neben dem

Reichssportführer Staatssekretär von Tschammer und Osten

sah man den Führer der Sudetendeutschen , Konrad Henlein ,

fowie Gauleiter und Oberpräsident , Josef Wagner .

Oberbürgermeister Dr . Friedrich hieß die „ lieben Brüder
und Schwestern aus dem Ausland " auf das Herzlichste will¬

fommen . „ Wenn wir auf f den höchsten Turm der Stadt , den
Turm der Elisabethkirche , steigen " so führte er aus , „ sehen wir

an flaren Tagen die Kämme und blauen Kuppen der Sudeten ,

der Grenze , die uns von Millionen fudetendeutschen Brüdern .

und Schwestern trennt " . Aber auch in anderen Himmels¬

utchtungen seien jenseits der Grenzen mehr oder weniger weit
entfernte Gebiete , in denen Deutsche lebten . Gerade Breslau

wäre daher besonders glücklich , die Brüder und Schwestern , die
deutschen Blutes sind , in seinen Mauern bei diesem großen
Ereignis beherbergen zu fönnen .

Mit dem Wunsche , daß alle aus dem Erlebnis dieser Tage

gefräftigt und gestärkt wieder hinausgehen möchten an ihre
Arbeit für ihre Familien und ihr großes deutsches Vaterland
wurde die eindrucksvolle Kundgebung nach einem Gruß an den
Führer beschlossen .

Siebenbürger ehren Königin -Mutter
Ein buntes prächtiges Bild bot am Montagmorgen der

Sof der Posener -Schule in Breslau . Die dort anläßlich des
Turn - und Sportfestes untergebrachten Volksdeutschen aus
Rumänien waren in ihren schönen Trachten zu einer Trauer¬
feier für die verstorbene Königin - Mutter Rumäniens . Maria ,
aufmarschiert . Ein Choral leitete die Feier ein . Dann hielt
der Obmann , Hauptmann a . D. Drosz . die Gedächtnisrede .
Eine Minute stillen Gedenkens folgte . Mit dem gemeinsamen
Gesang der rumänischen Königshymne fand diese Trauerfeier ,
die ein Zeichen der Loyalität der Volksdeutschen Rumäniens
war , ihr Ende .

Bonaparte Ausstellung in Paris
Im Musée de l ' Orangerie in Paris wurde eine von

dem Comité France -Egypte veranstaltete Ausstellung „ Bona¬
parte in Aegypten " eröffnet , die eine große Anzahl von Doku¬
menten aus der Zeit des abenteuerlichen Feldzuges zeigt , den
der taum dreißig Jahre alte General an der Spize eines Heeres
von 35 000 Mann nach dem Nahen Osten unternahm . An den
Wänden hängen die großen Bilder des von Napoleon so sehr
geschäkten Baron le Gros mit Szenen aus den siegreichen
Schlachten des Korsen . Die Ausstellung zeigt zahlreiche
Porträts der militärischen und wissenschaftlichen Mitarbeiter
Rapoleons , unter ihnen Geometer , Astronomen und Archäologen .
Sie umfaßt ferner zahlreiche Bonaparte -Erinnerungsstücke , wie
Degen und andere Waffen , Uniformen , Gebrauchsgegenstände
usw . Bekanntlich verdankt die Aegyptiologie der Feldzeit
Bonapartes Außerordentliches . So zeigt die Ausstellung eine
Anzahl Kunstwerke , welche die im Gefolge Napoleons befind¬
lichen Wissenschaftler im Boden des Pharaonenreiches fanden .

Bekannter Schiläufer tödlich abgestürzt

Wie die Deutsche Bergwacht aus München meldet , ist
Montag nachmittag am Defeletopf der bekannte Schiläufer
Hans Bader aus Mittenwald tödlich abgestürzt . Bader sadte
an einer schwierigen Stelle etwa zwei Meter ab und fiel dann
rüdlings aus 180 Meter Höhe in eine Steinrinne , aus dei er
noch sechzig Meter weiter abgetrieben wurde . Die dabei er¬
littenen Verlegungen waren sofort tödlich . Die Leiche konnte
geborgen werden . Hans Bader , der im Alter von achtzehn
Jahren stand , war ein ausgezeichneter Abfahrtsläufer und
Schispringer , dessen schitechnische Leistungen in Fachkreisen all
gemein anerkannt wurden .

Ueberraschend ging Niedersachsen in der 24. Minute
in Führung . Berlin hatte eben eine zweite Ede geschossen ,
die abgewehrt wurde , als im Gegenstoß Pöhler durch¬
brannte , die gegnerische Verteidigung überlief und mit pfun¬
digem Schuß den Ball ins Netz sezte : Niedersachsen führte
mit 1 :0 .

Die Berliner drückten jetzt noch mehr auf das Tempo .
Flotho zeichnete sich aber mehrfach aus , so rettete er einmal
in ausgezeichneter Manier gegen den Berliner Linksaußen
Wilde .

Nach der Pause hatte sich der Wind gedreht , die Nieder¬
sachsen mußten abermals gegen den Wind spielen . Zunächst
erzwangen die Niedersachsen eine Ecke, doch blieben Torerfolge
aus . Die Entscheidung des Spiels fiel in der 22. Minute .
Wieder gab es einen blizschnellen Borstoß der Niedersachsen¬
Stürmer . Pöhler schoß von links wunderbar über den Berliner
Torwart in die obere Ecke zum 2 : 0 ein . Kaum war der Anstoß
erfolgt , als die Niedersachsen wiederum blizschnell durchstießen ,
Billen erhielt den Ball sehr gut vorgelegt und am Torwart
vorbei schoß der Osnabrücker ein . Somit stand das Spiel 3 :0 .

Der Rest des Spieles brachte auch keine besonderen Höhe¬
puntte mehr . Die Niedersachsen schonten sich für die kom¬
menden schweren Kämpfe . Unangenehm fiel das etwas robuste
Spiel auf , das von beiden Seiten in den Kampf hineingetra¬
gen wurde , aber der Schiedsrichter unterband stets rechtzeitig .
Fast mit dem Abpfiff tam Berlin dann zum Ehrentor , und
zwar schoß der Mittelstürmer bei einer verunglückten Abwehr
der gegnerischen Verteidigung im Gedränge ein .

Fußballgroßkämpfe
Niedersachsen - Brandenburg 3 : 1 ( 1 : 0 )
Württemberg - Mitte 6 :1 ( 2 : 1) .
Südwest - Baden 4 : 3 ( 2 : 1)
Ostmart Schlesien 8 :2 ( 5 :0 ) .

Am Donnerstag wird die Hauptrunde fortgesetzt , und
zwar mit folgenden Spielen : Niedersachsen - Südwest , Ostmart
- Württemberg .

Außerdem wurde am Dienstag die Trostrunde durchgeführt .
Sier gab es folgende Ergebnisse : Durchgeführt in Breslau :
Mittelrhein - Pommern 6 :0 ( 2 :0 ) . in Breslau : West¬
falen - Nordmart 4 : 2 ( 3 :1) , in Münsterberg : Sachsen

Ostpreußen 2 :0 ( 1 :0 ) , in Brieg : Bayern - Nieder¬
rhein 5 :4 (4 :5 )

Jüdischer Geist Feind des Faschismus

Stellen - Angebote

Zum baldigen oder auch späteren Antritt gesucht :

Bebe Verkäufer
mit guten Kenntnissen in Manufakturwaren und
Herrenkonfektion

Verkäuferinnen
für Manufakturwaren und Damenkonfektion

jüngere Putzmacherinnen
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften , Bild und An¬

gabe der Gehaltsforderung erbeten

G. Gröttrup
Loga und Leer , Adolf - Hitler - Straße 2 .

Suche zum 1. oder 15 . August
junges , nettes

Mädchen

Krankheitshalber für sofort oder
baldmöglicht erfahrene zuverl .

1. Hausgehilfin
gesucht .für Geschäftshaushalt , nicht Rechtsanwalt Dr . Rogge ,unter 16 Jahren .

K. Hettenhausen , Gartenbau ,
Ocholt . Fernruf 44 .

Gesucht zum 1. September ein

Mädchen
für Küche und Haushalt .

Gastwirt Schmidt ,
Huntlosen , Fernruf 2 .

Oldenburg i . O. , Hansastr . 11 .

Zum 14 . August oder später
junger

Bäckergeselle
gesucht .

Dampfbäckerei B . van Hove ,
Emden , Wolthuser Landstr . 11

Zur selbständigenFührung von Malergehilfen
Küche und Haushalt wird für
sofort auf 6 bis 8 Wochen
ältere

Sausgehilfin
evtl . junge Frau , nach Juist
gesucht .

Schriftl . Angebote unter E. 3174
Nach den grundlegenden Erklärungen des General - an die OT3 . , Emden .

sekretärs der faschistischen Partei , Starace , steht die
Rassenfrage im Mittelpunkt des Interesses . Eine halb¬

stellt ein

Wilhelm Meyer , Malermeister
Wildeshausen , Fernsprecher 336 .

Bewerbungen

amtliche Meldung weiſt die ausländischen Kritiken an dem Ehrliches , junges Mädchen feine Originale
italienischen Rassenstandpunkt scharf zurück . Die Rassen¬
frage , so heißt es in dieser Aeußerung , sei ausschließlich
ein Problem der nationalen Politik . Die „ Tribuna " er¬
flärt , es dürfe niemanden überraschen , daß der jüdische
Geist im Faschismus seinen Feind erkannt habe , da der
Faschismus eine der reinsten Aeußerungen des arischen
Geistes sei

In maßgebenden Kreisen rechnet man damit , daß sich
demnächst der faschistische Großrat als höchstes Organ des
faschistischen Regimes mit der italienischen Rassenlehre
und den praktischen Maßnahmen , die aus ihr folgen wer¬
den , beschäftigen wird .

USA . - Azoren in 14 Stunden 20 Minuten

für Haushalt und Laden zum
15 . Aug . oder 1. Sept . gesucht .
Georg Diekmann
Dampfbäckerei
Westerstede , Laugestraße 83 .

Auf das

Zu verkaufen

Wohnhaus mit Garten

beifügen !

in Sarsweg , Kreuzstraße 45 , der Erben des Maschinenwärters
Hermann Anton Akkermann , können noch

weitere Gebote

Emden , den 27 . Juli 1938 .

E. Peters , Auktionator und Makler .

Einige Stunden nachdem das Schwabenland - Flugzeug
„ Nordwind " aus Horta ( Azoren ) in Neuport eingetroffen
war , startete am Montagabend das Lufthansa - Hochseeflugzeug
SA 31 „Nordmeer " vom Katapultschiff „Friesenland " zum bei mir abgegeben werden .
ersten diesjährigen Rückflug nach den Azoren . Deutsche und
amerikanische Gäste wohnten dem Schleuderflugstart bei . Es
gelang der Nordmeer " mit der Besaguna Blankenburg , Brig ,
Eger und Küppers die 3850 Kilometer lange Strecke zwischen
Neuyork und den Azoren in vierzehn Stunden und zwanzig
Minuten zu bewältigen . Damit ist auch dieser dritte deutsche Maschinenwärters Anton After¬

Im Auftrage der Erben des

Flug im Rahmen der diesjährigen Versuchsreihe der Schaffung mann , Harsweg , werde ich imeines regelmäßigen Luftpostverkehrs über den Nordatlanti
vollkommen geglückt . Das mit vier Junkers -Schweröl -Motoren Herrn Anton Ruben in Hars

Schuppen des Kohlenhändlers

ausgerüstete Hochsee-Schwimmerflugzeua HA 139 von Blohm weg amund Voß hat sich dabei ausgezeichnet bewährt .

Einberufung in sechs Stunden ! Donnerstag , d . 28. Juli ,
nachmittags 3 Uhr ,

In der Sammlung der Geseze und Verordnungen erschien
am 25 . Juli eine Regierungsverordnung vom 15 . Juli , die folgende
Aenderungen und Ergänzungen über die Wehrvorschriften ent¬
hält . Die neue Verordnung bezieht sich insbesondere auf die
Bestimmungen über die Ableistung der Waffenübungen sowie
auf die Einberufungsdaten und auf den Amtsweg bei der Zu¬
stellung . Nach einer neu eingeschalteten Bestimmung ist ein

Nachlaß¬

gegenstände

Adler -Favorit
8/35 PS , 6 - Sitzer , billig zu
verkaufen .

6 . Eilts , Wilhelmshaven ,
Zedeliusstraße 33 .

Zu vermieten

Im Auftrage habe ich gn
günstiger Lage in Loga ei
Leer eine

jofortiger Antritt ber Waffenübung öglich, als: 2 2türige Kleiderschränke, schöne Wohnung
Der Einberufene muß spätestens sechs Stunden nach der Zu¬
stellung der Einberufung sich zu seiner Truppenformation be¬
geben . Die Verordnung ist am Tage der Kundmachung in
Kraft getreten .

1 Küchenschrant , 1 Bettstelle
mit Matrage , 2 Spiegel ,
1 Nähmaschine ( Singer ) , 1
Kommode , 1 Vertiko , 1 kleine
Kududsuhr , 1 Küchentisch ,
1 Regulator , 1 tl . Werkzeug¬

familienanzeigen gehören in die OT3 schrank, 2 Hängelampen (für

Familiennachrichten

Emden , den 26 . Juli 1938 .

Am 25 . Juli 1938 verschied unser lieber Berufs¬
kamerad

dar Kesselschmied

Martin Abt
Wir werden seiner stets in Ehren gedenken .

Betriebsführer und Gefolgschaft
Reichsbahnbetriebswerk Emden

elektr . eingerichtet ) , 1 Küchen¬
bort mit Töpfen , 1 fl . rund .
Tisch , versch . Bilder u . Schil
dereien , 1 Ofenschirm , ein

Torffaß , 1 Bort , 1 Sofatisch ,
Oberbetten , Unterbetten und

Kissen , 1 fl . Bant , 1 Klapp =

4 große Zimmer ,
Küche , Garten ,

zum 1. September 1938 zu
vermieten .

Johannes Driever ,
Leer , Hoheellernweg 5 .

Vermischtes

Rostschutz

ſtuhl, 1 Tiſch, 2 Weduhren, Schacht Farben
1 Damenuhr , 1 Herrenuhr ,

1 Kneifer , 1 Messingtablett ,

1 Majolika - Blumentopf , eine

. n vielen
Farbtönen

alles ab Lager Emden
Petrolenumlampe , 1 Schiff Vertretung : Otto Drost , Emden
unter Glas , versch . Figuren Friesenstraße 37 / Fernspr . 3367
und Nippsachen , versch . Klei¬
dungs - u . Wäschestücke , versch .
Schuhzeug , 1 Lehnstuhl , ein
Waschgeschirr , 1 Garten¬

schlauch , Gartengeräte und
was mehr vorkommen wird ,

in freiwilliger Versteige¬
rung meistbietend gegen Bar 1
zahlung verkaufen .

Emden , den 27 . Juli 1938 .

E. Peters , Versteigerer .

Lager Look venne

Anhänger
sofort lieferbar .

2 Stüd 8 To . mit Knorr -Viers
rad - Druckluftbremse

Stüd 8 To . mit Auflaufbremse
1 Stüd 4 To . mit Auflaufbremse .

Autohaus Osterkamp ,
Aurich . R 422 .



Am Feierabend

36 Filme wurden gedreht /
Die Veröffentlichung des neuen Jahresprogrammes

einer großen Filmgesellschaft hat in den letzten Jahren
eine ähnliche Bedeutung wie die Ankündigung des Spiel¬
planes eines Theaters bekommen . Aus der großen Re¬
flametrommel von früher , die viel versprach und wenig
hielt , ist heute ein ernsthaftes, in monatelanger mühseliger
Vorarbeit genau durchgearbeitetes Programm geworden .
Die diesjährigen Produktionsprogramme haben eine ganz
besondere Bedeutung : sie sind zum erstenmal unter
voller Verantwortlichkeit entstanden . Vor einem
Jahre haben die neugebildeten Kunstausschüsse fertige
Pläne übernehmen müssen und konnten nur verbessernd
oder ausgleichend wirken . Die neuen Filmvorhaben aber
find nun von vornherein in vielen Beratungen in den
Kunstausschüssen geprüft , verbessert und vorbereiter wor¬
den . Sie werden erweisen müssen , wie weit es dieser neuen
Instanz gelungen ist , der Produktion neue Wege zu weisen
und ihr Gesamtniveau zu heben .

Wer das Programm der Tobis für das kommende
Filmjahr daraufhin ansieht , wird feststellen , daß es den
verantwortlichen Männern gelungen ist , einen wirklich ab¬
wechslungsreichen und interessanten Spielplan aufzustellen .

Drei Generationen im Lebenskampf
Das bedeutungsvollste Filmvorhaben der Tobis ist

zweifellos der große deutsche Schicksals film , der
unter der künstlerischen Oberleitung von Emil Jan
nings entstehen wird . Jannings spielt in diesem Film
die Hauptrolle . Der Film wird an dem Beispiel einer Fa
milie durch drei Generationen hindurch das deutsche Schick
ſal der Nachkriegszeit gestalten. Die Stoffülle dieses Films
ist jedoch so groß , daß sie den üblichen Rahmen unserer
heutigen Filme sprengt . Man hat sich deshalb entschlossen ,
ähnlich wie bei dem Olympia -Film oder den großen Wer¬
ken der deutschen Stummfilmepoche , den Nibelungen u . ä .,
zwei in sich abgeschlossene Filme zu drehen , die zusammen¬
genommen dann den weiten Weg" (so wird der Film
auch heißen ) vom Weltkrieg bis zu unserer Zeit umfassen
wird . Das Projekt ist das größte , das der deutsche Film je
in Angriff nahm . Er könnte die deutsche „ Calvacade " wer¬
den . Der bekannte Dichter Hans Fallada wird zusam¬
men mit drei weiteren Autoren das Drehbuch schreiben .
Hans Steinhoff , der schon einmal beim „ alten und
jungen König " so glücklich mit Jannings zusammen
gearbeitet hat , wird die Regie führen . Neben Jannings
werden wir Kristine Söderbaum ( das Annchen aus
„ Jugend " ) , Albert Matterstock und Hermann Braun wieder¬
finden . Der Film soll noch in diesem Herbst begonnen
werden .

"

Unter der fünstlerischen Oberleitung von Emil Jan¬
nings wird noch ein weiterer Film gedreht werden , in dem
Peter Petersen ( bekannt aus „ Masterade " und der
, ,Kreuzersonate " ) die Hauptrolle spielt , und der den Titel
" Der letzte Appell " erhalten wird . Er behandelt das Schick¬
sal des Bäderdampfers „ Luise " in den ersten Tagen des
Weltkrieges und schildert das mannhafte Verhalten seiner
Besazung .

Erfinder der Taschenuhr im Mittelpunkt
Der zweite Verantwortliche im Kunstausschuß der

Tobis , Intendant Gustav Gründgens , wird außerhalb
seiner neugegründeten Produktion den Film „ Tanz auf
dem Vulkan " fertigstellen . Der Film ist bereits seit Wochen
unter Steinhoffs Regie in Arbeit , mußte aber durch eine
Fußverlegung Gründgens ' ausgesetzt werden . Der Film soll
laut Programm bis zum Herbst fertiggestellt werden .

Zwei sehr interessante Filme fündigt wiederum Veit
Harlan an , dessen letzter Film „ Jugend " jetzt auf der
Biennale in Venedig deutsche Filmkunst vertreten wird .
Ueber den ersten Film „ Verwehte Spuren " ist während
seiner Dreharbeit unendlich viel geschrieben worden . Der
Film liegt bereits im Schnitt fertig vor und dürfte eine
der wesentlichsten Premieren der kommenden Spielzeit
werden . Der zweite Film wird das Lebensschicksal des Er¬
finders der Taschenuhr , Peter Henlein , schildern . Als Vor¬
lage dient dem Spielleiter dabei das Theaterstüd seines
Vaters Walter Harlan . Der Dichter Richard Billinger
wird das Drehbuch schreiben und Heinrich George die
Hauptrolle spielen . In der weiblichen Hauptrolle wird man
Kristine Söderbaum in ihrer vierten Rolle sehen .
Friedrich Kayßler und Gustav Fröhlich sind für
weitere Rollen vorgesehen . Der Film soll den Titel „ Der
Titan " führen . Er wird die großzügige Förderung der ver¬
antwortlichen Behörden Nürnbergs finden , dessen mittel¬
alterliches Stadtbild in diesem Wert wiedererstehen soll .

Anekdoten über Engländer ,
die man vor 150 Jahren erzählte

Verwickelte Verwandtschaft
In Camden verliebte sich ein Witwer in ein junges

Mädchen und heiratete es . Bald nach der Hochzeit trägt der
Sohn dieses Mannes , der von seinem Vater unabhängig war ,
der Mutter seiner Stiefmutter seine Hand an , die auch von
der nicht eben bejahrten Frau angenommen wird . Durch
diese verzwickte Heirat hatten alle Teile ganz widersprechende
Titel . Der Vater war Schwiegersohn seines eigenen Sohnes ,
und seine Gattin nicht allein Stieftochter ihres eigenen Stief¬
sohnes , sondern auch Schwiegermutter ihrer eigenen Mutter ,
und diese wieder Stieftochter ihrer Tochter , so wie ihr Mann
Stiefvater seiner Stiefmutter , desgleichen der Schwiegervater
feines leiblichen Vaters war . Beide Paare hatten auch noch
Kinder . Die weiteren Verwandtschaftsverhältnisse auszurechnen ,
fann zur Verzweiflung führen .

Der Punschsee
Der Admiral Boscawen gab im Jahre 1760 in Amerika

feinen Offizieren und anderen angesehenen Personen , worunter
sich auch Damen befanden , ein Punschfest , das mit mancherlei
Ergöglichkeiten verbunden war . Indessen war der Punsch ,
das Lieblingsgetränk der Briten und vorzüglich der Seeleute ,
hier der Hauptgegenstand . Anstatt der Schale diente ein mar¬
mornes Bassin ; hierin goß man 600 Bouteillen Rum , 600

Das Tobis -Programm 1938/39

Robert und Bertram auf der Leinwand

Ein weiterer historischer Film wird die Gestalt der
Gräfin Lichtenau , der Geliebten König Friedrich Wil¬

dieses Filmes , der in der großen Gerichtsszene seinen Höhe
helms II . , zum Vorwurf haben . Die spannende Handlung

punkt findet , in der die Gräfin „ Im Namen des Königs "
(so heißt der Film ) verurteilt werden soll , ein gerechter
preußischer Richter aber ihre Freilassung durchkämpft , gibt
diesem Filmvorhaben besonderes Gewicht .

Als weiteren Film nennt das Programm Dostojewskis
Spieler " . Der Film ist bereits vor Wochen fertiggestellt

worden und wartet auf seine Premiere im kommenden
Herbst . Im Rahmen des neuen Programms wird auch Ro¬
land Schachts vielgespieltes Schauspiel „ Schauspielerin "
verfilmt werden . Hans H. 3erlett ist gerade bei der
Arbeit . Olga Tschechowa und Irene von Meyen¬
dorff werden die alternde und die junge Schauspielerin
spielen . Der Film hat den Titel „ 3wei Frauen " bekommen .
Zerlett wird im Jahresprogramm der Tobis noch zwei
weitere Filme drehen . Sein zweiter Film hat ebenfalls ein
vielgespieltes Theaterstück zum Vorbild , und zwar : die alte
Berliner Gesangsposse Robert und Bertram " , Berlins

für die besten deutschen Filmkomiker . Sein dritter Film , in
meistgespielte Silvesteraufführung . Ein großartiger Stoff

dem er die Regie führt , heißt „ Lord Nurnleys Affäre " .
Standal um den Hahn

وو

An der Spitze der lustigen Filme dieses Programms
steht der erste Film von Curt Göz „Napoleon ist an allem
schuld", in dem Göz Autor, Hauptdarsteller und Spielleiter
in einer Person ist . Der Film wurde in diesen Tagen in
den Atelieraufnahmen fertiggestellt . Von den angekündig¬
ten Lustspielen sind folgende Filme bereits fertiggestellt :
bzw . in Arbeit : Narren im Schnee " nach Roland Betschs

Luise Ullrich, Hans "Söhnker und Johannes Riemann ) ,
bekanntem Roman „Der Tag nach der Scheidung " (mit

Hochzeit mit Hindernissen " ( mit Viktor de Kowa und Heli
Finkenzeller ) , „Unsere fleine Frau " ( mit Käte v . Nagy ,
Paul Kemp und Albert Matterstock ) und „ Skandal um
den Hahn ( mit Paul Henkels ) .

Benjamino Gigli , Italiens großen Sänger , wird
man in dem eben in Rom fertiggestellten Film ,,Drei
Frauen um Verdi " sehen. Maria Cebotari ist seine Part¬
nerin . Der Spielleiter des Filmes Carmine Gallone wird
auch den zweiten Gigli - Film drehen , in dem der große
Sänger zum erstenmal seine Begabung als Charakter¬
fomifer erweisen wird . Der Film , in dem ein Sängerschick
sal im Mittelpunkt einer spannenden Handlung stehen
wird , soll den Titel „ Ein toller Spaß " bekommen .

Rettungsstelle der Großstadt

Zwei der zugkräftigsten Filme des neuen Programms
werden zweifellos die beiden Filme mit Hans Albers in
der Hauptrolle sein . Der erste Film , , Sergeant Bearry und
der Zufall " , in dem Albers einen amerikanischen Polizei¬
sergeanten spielt , der aus Zufall die gefährlichsten Gang¬
ster fängt , wird eben in München unter Herbert Selpins

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 27 . Juli 1988 .

Die Bauern

Ehe Könige und Fürsten kamen ,
Waren wir schon da ,

Warfen in das Land den Samen ,
Das uns acern sah .

Sind aus altem Gottes Stamme ,

Zeugend sein Geschlecht ,
Halten an des Herdes Flamme
Uralt ew' ges Recht .

Müssen einst ihm wiedergeben
Land , das er bebaut ,

Das in stetem Weitergeben
Uns ward anvertraut .

Des Geschlechtes lange Kette
Ur und Ende Er ,

Gliedern wir auf seiner Stätte
In die Wiederkehr .

Wilfrid Bade .

leiter von „ Der Mann , der Sherlock Holmes war " , einen
Regie dreht . Anschließend wird Karl Hartl , der Spiel .

, , Casanova " - Film drehen , in dem uns Hans Albers als
moderner Casanova fommen wird .

Der pfälzische Dichter Richard Schneider -Edenkoben ,
der das Drehbuch zu dem Film „Im Namen des Königs
geschrieben hat , wird zwei Filme drehen , zu denen er eben¬
falls das Drehbuch schrieb . Der Film , ,Silversternacht am
Alexanderplat " behandelt ein spannendes Erlebnis in
der Rettungsstelle der Großstadt , der zweite Film , , Straßen

tergrund haben.
der Weltstadt " wird ebenfalls die Stadt Berlin zum Hin

Dienst ist Dienst

Hilde Krahl , Frig van Dongen und Hans Moser wer¬
den die Hauptrollen in dem Film ,,Die sieben Kleider der
Katrin " spielen , der unter der Spielleitung von Paul
Verhoeven steht . Hilde Krahls zweiter Film , ,Hampel¬
mann " ist augenblicklich in Wien in Arbeit . Von weiteren

Filmvorhaben sind zu nennen die Verfilmung von Alois
Lippls vielgespielter Pfingstorgel " , die Franz Seitz über¬
nommen hat . Seiz wird auch einen lustigen Soldatenfilm
, ,Dienst ist Dienst " drehen . Der Autor der „ Pfingstorgel " .
hat ebenfalls eine Regiearbeit übertragen bekommen. Der
Film , zu dem Erich Ebermeyer das Drehbuch schreibt, heißt
, ,Die barmherzige Lüge " .

Der Film , ,Spaßvögel " wird in einer Kleinstadt an der
Mosel spielen , er wird eine derbsaftige Ehekomödie sein .
„ Das Konzert in Tirol " , in dem die Wiener Sängerknaben
mitspielen , ist ebenfalls bereits fertiggestellt . Als letzten
Film dieses umfangreichen Programms nennen wir den
Film „ Das andere Ich " , eine Verwechslungskomödie , zu
der der Autor vieler lustiger Romane und Filme ,
Spoerl , das Drehbuch schrieb . Bert Hauser .

Die Schminktöpfe der Kleopatra

-

Rotgefärbte Finger - und Zehennägel , ausgezupfte Augen¬
brauen , Fliegenbeine als Wimpern , blauschattierte Augen¬
lider , zinnoberrot angestrichene Lippen , Tagescreme und Nacht¬
creme , Schminkstift und Puderquaste das alles sind , so
meinen wir , Errungenschaften unseres Jahrhunderts , über
deren ethische Werte hier nicht debattiert werden soll . Wenn
wir jedoch dem zarten Geschlecht von heute vorwerfen , ihm sei
es vorbehalten geblieben , diese Künsteleien und Auswüchse der
Schönheitspflege ersonnen zu haben , so tun wir ihm damit un¬
recht . Es gab schon rote Fingernägel und künstliche Augen¬
wimpern , Brennscheren und Schminktöpfe zu einer Zeit , da
man vom Schießpulver und von der Druckerschwärze noch nichts
ahnte .

Im Britischen Museum zu London findet man eine etwa
viertausend Jahre alte Mumie , deren Zehennägel unverkennbar
Spuren einer roten Färbung zeigen . Wir wissen , daß die schö
nen Aegypterinnen in der Pharaonenzeit sich bereits die Finger¬
nägel mit Henna färbten , und daß Kleopatra , der erste , Vamp "
der Weltgeschichte , sich die Augenbrauen so auszupfte , daß nur
ein schmaler Strich übrigblieb . Poppäa , die Favoritin des rö
mischen Kaisers Nero , fannte nicht nur die Nagelschere , wie
man sie heute auf dem Toilettetisch jeder Frau vorfindet , son¬
dern auch die Brennschere . Die Schmink - und Budertöpfe der

Bouteillen Cognac , 1200 Bouteillen Malagawein , vier Tonnen
heißes Wasser ; hierzu tamen sodann 200 Stück geriebene
Mustatnüsse , 600 Pfund Zucker und der Saft von 2500 Zitro¬
nen . Auf diesem Punschsee sah man ein schönes Kind als
Hebe bekleidet , das in einem zierlichen Kahne beständig herum¬
fuhr und den Gästen den Punsch schöpfte .

Das Testament

Wallis Evan Jones hinterließ ein Testament , dessen Schluß
also lautet : „ Was den Rest von 1000 Pfund betrifft , den ich
besize , so soll es damit folgendermaßen gehalten werden : Die
Hälfte davon vermache ich dazu , daß von meinem Hause bis
nach Rochs statt des verwünschten Knüppeldammes , über den
ich , so oft ich darüber fuhr , so entsetzlich geflucht habe , eine
Chaussee gemacht werde ; die andere Hälfte soll meine Richte
haben , die mit einem Bedienten durchgegangen ist und ihn
geheiratet hat . Wäre es möglich , so gäbe ich diese 500 Pfund ,
anstatt sie meiner Nichte und ihrem liederlichen Manne zu
vermachen , lieber , viel lieber dafür hin , daß alle Advokaten
in meiner Nachbarschaft aufgehängt würden .

Die Rache

In Madras war ein Kaufmann von einem Obersten im
Dienste der indischen Kompanie beleidigt worden . Die Rache
dafür war noch seine Sorge auf dem Totenbett . Er ver¬
machte in seinem Testament demjenigne 4000 Pfund Sterling .
der dem Obersten auf öffentlicher Parade von hinten einen
Fußtritt geben würde . Es fand sich aber niemand der die
4000 Pfund verdienen wollte .

Lufretia Borgia waren nicht zu zählen , und Josephine Beau
harnais , die erste Frau des großen Napoleon , gab nachgewieses
nermaßen jährlich eine Viertelmillion Francs für Schönheits¬
präparate aus .

isiusd

Der blaue Augenschatten , der für jeden modernen Filmstar
unentbehrlich ist , war für die vornehme Frau schon zu der Zeit ,
als die Pyramiden gebaut wurden , eine Selbstverständlichkeit .
Die Dichterin Sappho trug ein Haarnez und bemalte sich die
Wangen mit wohlriechenden Salben . Wenn Großmutter heute
mißbilligend den Kopf schüttelt , weil das jüngste Mädchen bes
reits Seidenstrümpfe trägt , während man in Großmutters
Jugend . . . ( hier folgt jene Predigt , die mit den Worten „ Zu
meiner Zeit beginnt ) , so denkt sie gewiß nicht daran , daß
schon die Königin Elisabeth von England , die im 16 . Jahr¬
hundert lebte , Seidenstrümpfe trug , und daß es damals ges
radezu zum guten Ton gehörte , es der Herrscherin gleichzutun .
Wenn man sich heute allerlei mitunter recht fostspielige Schöns
heitspräparate in die Wangen reibt , die unter dem Namen
„ Schönheitsmilch " verkauft werden , so ist das auch nur die Nach¬
ahmung eines klassischen Beispieles . Im alten Rom versuchten
die Frauen mit Hilfe einer aus Brotteig und Eselsmilch be¬
stehenden Masse die Reinheit und Glätte ihrer Haut zu er
halten . Ja , sogar der Begriff „ Schönheitsselon " ist Jahrtausende
alt .

Nicht nur in der Schönheitspflege findet man . solche
Parallelen mit dem Altertum . Wir halten das Fußballspiel
für eine Errungenschaft der Neuzeit . In der heutigen Form
mag es das auch sein ; aber schon die römischen Legionen hul¬
digten einer Art von Fußballspiel , das mit ausgestopften , aus
Tierhäuten gefertigten Bällen gespielt wurde . Der Warens
automat scheint uns eine Erfindung allerjüngsten Datums zu
sein . Aber bereits im zweiten Jahrhundert vor Christus
gab es in Alexandrien eine Art Automat , der , wenn man eine
Drachme einwarf , geweihtes Wasser spendete . Die Schnurrbart¬
binde , mit der die Männerwelt in der Vorkriegszeit den „ End¬
lich - erreicht -Bart " pflegte , fannte man schon vor dreihundert
Jahren . Denn Cervantes schreibt von seinem berühmten Helden

Don Quichotte , daß er des Abends ,,den Knebelbart in Bande
schlug , damit er nicht schlaff würde und niederfiele " .

Eine neue italienische Zeitschrift .

Von Anfang August ab wird in Italien eine neue
Zeitschrift unter dem Titel Die Verteidigung der
Rasse erscheinen . Die Gründung dieser Zeitschrift ist eine
weitere Folge der durch das Manifest zur Rassenfrage ein .
geleiteten stärkeren Hinwendung des Faschismus zum
Rassegedanken .



Leuchtendes Land
12 )

Neuntes Kapitel

( Nachdruck verboten . )

Die Lärchen standen golden in der Herbstsonne , und der
Simmel , der das ganze Jahr über nie so rein und tief war
wie in dieser Zeit , leuchtete durch ihr Geäft .

Oben im Kar fnallte ein Schuß .
I gratulier ' , Herr Senator , gut sein G' abkommen !"

Thomas reichte das Glas hinüber .
, ,So a Bock ! Der braucht schon an guten Schuß !"

Wie schön der aufhat , Thomas !"
Ja , schian hat er auf ! "

Es verging eine Woche , bis sie einmal einen Ruhetag hiel¬
ten , im stillen Abend vor der neuen Jagdhütte , die auf dem
Gamezkopf errichtet worden war .

„ Das sah ich so kommen , Thomas " , sagte der Senator ernst ,
,es war heilsam für Sie . Nun wissen Sie wohl , was Sie

brauchen ."
, ,Woll , Herr , dös woaß i !"

, ,Land " , sagte der Senator langsam , und sein Blick ging
über die Wipfel , über die Berge , als müsse er weit draußen in
der endlosen Ferne etwas suchen . „ Ich weiß Land , unermeßlich
viel Land , weites , leuchtendes Land ! Der Boden schwer , über¬
trächtig in seiner Fruchtbarkeit , ein Paradies ist das ."

Thomas schüttelte langsam den Kopf : „ Paradies sehn 6 ' ,
Herr , das hab ' i nie verstanden . Wie uns der Pfarrer er¬
zählt hat , daß da alles von selber wachst und der Mensch nur
hingehn braucht und nehmen ! I stell ' mir das Paradies an¬
ders vor . Nichts ! Alles ganz leer , bloß der Boden da . Erden ,
die pflughungrig wartet . Arbeit muß sein , sonst ist das kein
Paradies nit ."

Der Senator horchte hin und schwieg . Aber seine Augen
Teuchteten , als hätten sie gefunden , was sie in der Ferne gesucht .
Dann begann er zu sprechen , langsam , ruhig , doch Begeisterung
war in den Worten : „ Land , fast ohne Grenzen , Erde , die nur
der Menschen harrt , drüben in Deutsch -Ostafrika . "

Ueberrascht fah Thomas auf .
Der Senator fuhr fort : „ Ich habe Schiffe auf vielen Mee

ren , ich bin weit durch die Welt gekommen , Thomas . Aber es
ist kein Land so wie dieses . Seit drüben die deutsche Fahne
weht , bin ich dort wie zu Hause ; auch mein Sohn ist drüben ,
der Peter , beim großen Bahnbau . Es wird nämlich eine neue
Ueberlandbahn geschaffen , Straßen werden gebaut , es ist alles
im Aufbruch . Das Land braucht junge Menschen , die ihr
Leben noch vor sich haben , Menschen voll Glauben und voll
Kraft !"

Thomas horchte und war plötzlich nicht mehr in Tirol .
Der Senator erzählte von dem zähen Kampf der jungen

Kolonie , von den deutschen Farmern , von ihrem harten Rin¬
gen in dem fremden Land . Dann schwieg er .

Eine Weile wartete Thomas , dann bat er : „ Weiter , Herr ,
erzählt , bitt ' schön , weiter !"

Und der Senator erzählte bis tief in die Nacht hinein von
Deutsch - Ost .

Ehe sie zurück in die Hütte traten , blieb der Thomas einen
Augenblick stehen .

Afrita, sein da Belag , Herr : Sein drüben im deutschenno Frag ' ,
Berg ' ?"

„ Berge , Thomas ! Berge ! Der Kilimandscharo ! Berge bis
zu sechstausend !"

Sechstausend ? " staunte er und schaute die Nordwand des
Geefofels empor , „ viermal höher als unser Rofel , der Berg

smuß ja tief in den Himmel gehn ! "
Eines Abends saßen sie wieder sehr lange beisammen . Der

Senator hatte Karten und Pläne ausgebreitet .
20mm , Sie müssen zuerst auf einer Farm arbeiten , Thomas . Um

Land und Leute kennenzulernen , sich richtig einzuleben und sich
an das Klima zu gewöhnen . Ich habe meinem Sohn geschrie¬
ben , er soll einmal Umschau halten danach . Dann müssen Sie
fich Land pachten . Es gibt da Land zur Auswahl , tiefer unten ,
wenn Sie zum Beispiel Zucker bauen wollen , höher oben für
Kaffee , Bananen , Gemüse ."

„Je höher, desto lieber, Herr, mir kann' s nit hoch g' nug
fein ! "

Also da gehen Sie eben auf zweitausend , zweitausend¬
fünfhundert , hier zum Beispiel am Hang des Mawenzi

Da fuhr er aus Thomas heraus : „ Ja , aber ' s Geld , Herr ? "

„Es gibt da günstige Pachtverträge für deutsche Stebler,
Thomas . Sie müssen nur einen Menschen haben , der für Sie
bürgt . Dann können Sie pachten und sich in wenigen Jahren
heraufarbeiten zu eigenem Besiz . Und einen Menschen , der
für Sie bürgt , den haben Sie schon , nicht ? "

Thomas wußte zuerst nicht , sollte er nun was sagen , be
schämt sein , oder ganz einfach sich freuen . Er lachte schließlich
laut los und haute sich vor unbändiger Lust auf die Schenkel .
daß es klatschte .

„Ja , so leicht ist das aber nicht , für mich Bürgschaft stehen !"
„ So !" Der Senator lachte auch .

Weil i und er straffte sich, als müßte er seine ganze
Kraft bereit machen , „ gar nix hab ' und viel Land möcht '

So war es ausgemacht : Thomas Hoffingott geht nach
Afrika , Und ein Wunder war es nicht , daß er die ersten Nächte
nicht schlief .

Der Senator hatte wieder Abschied von den Bergen genom¬
men ; er wollte schreiben , sobald er Nachricht von drüben hatte
und alles vorbereitet war . Thomas blieb also Zeit , sich in
die Sache hineinzufinden , die eine Sache war für sein ganzes
Leben , das spürte er .

Und der Senator schrieb , Thomas solle in drei Wochen zu
thm nach Hamburg kommen , bis dahin sei alles geordnet .

Da packte der Thomas seine Sachen zusammen und ging das
lettemal auf den Pilatushof .

Der Joos stand an der Türe und streckte ihm die Hand hin :
" I wünsch ' dir Glück , Thomas !"

,I dank ' dir , Joos ! "
Die Sabina tam aus der Küche . Da hab i ' dir no a Weg¬

zehrung herg' richt " , sagte sie und steckte ihm , sauber verpackt ,
einen Renken Spec zu , der Weg nach Afrika ist weit ! "

Dann ging er hinüber in das fleine Austragstübl zur Mut¬
eer . Er mußte sich bücken , wie er in den niederen Raum trat .

Mutter , i geh ' jetzt !"
Sie schob das Spinnrad beiseite und stand auf .

scharfe Konkurrenz . Aber trotzdem noch viel zu holen . Tee ?
Nicht sonderlich rentabel , die Monsungebiete sind taum zu über¬

Roman von Luis Trenter Rafao , Rubber , Kautschuk - das hat eine große Zukunft, täg
treffen , überlassen wir also lieber unseren englischen Vettern !

sagte der Senator . „ Berge und Aecker sind nur ein Teil vom
Vaterland , und Bauern und Jäger auch nur . Wir brauchen
Fabriken und Schiffe ebenso , wie wir Scheunen und Pflüge
brauchen ."

Wann wir nur Arbeit hätt ' n für alle “, sagte Thomas und
dachte an seine Essener Zeit .

Und einen Schutz der Arbeit " , fügte der Senator hinzu .
Thomas sah auf . Wie meinte er das ? War da nun hier

die andere Organisation zu sehen , von der Adam geredet hatte ?
Er blickte auf den Mann an seiner Seite .
Wie er da vorwärts schritt , durch dieses Schreien , Hasten ,

Lärmen , Laufen , durch all das verwirrende Hin und Her , das
Auf und Nieder , das Heulen , Hämmern , Dröhnen , mit dem
festen und klaren Blick , erschien er Thomas als der Schöpfer
und Lenker des ungeheuren Werkes , als der Mann , der alle
diese Dinge , die sinnlos verworren schienen , in seiner Hand
zusammenhielt und ihnen Sinn gab , Ordnung und Ziel . Dabei
sah er in dem schlichten grauen Mantel , den Kragen hochgeschla¬
gen , die dunkle Müge in die Stirn gezogen , nicht anders aus
als einer von den Tausenden und aber Tausenden , die hier im
Gelände waren und das Werk in Arbeit und Gang hielten .
Und doch , an wem immer sie vorüberkamen , und war es auch
nur für einen Augenblick , jeder schien zu spüren : der Herr .
Tippten sie auch nur an die Müze und grüßten mit einem Tag ,
Herr Pier !"

Thomas war richtig stolz , wie er so an seiner Seite durch die
Werft gehen konnte .

Dort liegt die , Usambara ' !" sagte der Senator .
Thomas blickte hinüber zu dem Dampfer , der ihn nach Afrika

tragen sollte , und das Gefühl eines großen Glückes und eines
noch größeren Arbeitswillens ergriff ihn .

Ueberall war Leben an Bord des Schiffes . Die Ladeluten
waren geöffnet . Auf einer langen Holzrinne glitten unaufhörlich
Säcke nieder . Es war immer die gleiche Bewegung , mit der
der Arbeiter den Sack erfaßte , aufrichtete und im Lastwagen
hinstellte , auf die Sekunde genau der nächste Sack , der über¬
nächste ! Der Bauch des Schiffes schien unerschöpflich zu sein ;
Sad folgte auf Sack , so ging es ohne Unterlaß .

Kaffee , Thomas ! Kaffee aus Afrika !"
Von der Wasserseite her arbeiteten die Kranschiffe , schwenkten

mit langen Armen über das Deck, nahmen riesige Ballen auf
und hoben sie hoch im Bogen in spielerisch leichter Bewegung
hinüber in das Frachtschiff .

Baumwolle !"

Etwas Wunderbares entdeckte Thomas : Riesige Baumklöze ,
drei Meter im Geviert ! Die Fläche , die geschnitten war , lag
bloß . Da sah er das Holz , Holz , das hart wie Eisen war . Er
begriff gar nicht , daß dies Holz sein sollte . Wie fremdartig
das roch , wie merkwürdig eng die Jahresringe liefen , ganz selt =
sam der bläuliche Schimmer , der über der Schnittfläche lag !
Holz , das war sein Element . Hier an diesem Holz spürte er
zum erstenmal das andere , das Fremde , das Unbekannte , das
ihn loďte , Afrika .

Farbholz , Edelholz , und wieder Ballen , Säde , Tee , Sisal ,
Kakao , Kopra , Rubber .

, ,Und alles aus Afrika ? "
Alles aus Deutsch -Afrika , Thomas . Begreifen Sie jetzt , was

es für ein Volt bedeutet , Kolonien zu bestzen ? Und Kolonisten
zu haben , die was tönnen ? Das alles hätten wir nämlich nicht
ohne unsere tüchtigen Leute drüben !"

Thomas bedauerte bloß , noch nicht zu ihnen zu gehören . Da
sagte der Senator auch schon :

, ,Na , Farmer Hoffingott , was werden Sie liefern , Kaffee ,
was ? Ziemlich viel Sonne nötig , etwas unangenehm viel , und

lich neue Fahrräder , Autos . Und dann Sisal , Kopra . "
„ Ich dächt ' , man sollt ' das Korn nicht vergessen , Herr

Senator !"
Der Senator lachte vergnügt auf . „ Korn , richtiges Korn ?

Mensch , Thomas , dazu brauchen wir keine Kolonien , Korn
wächst auch in Pommern und Schlesien und Bayern , nicht ? "

Da hatte er sich also blamiert , der neue Farmer Hoffingott .
Das fleine flinke Motorboot , das am Bug die beiden Sees

adler führte mit den gekreuzten Schwingen , legte an der „ Usams
bara " an . Durch den Hafen fuhren sie zurück in die Stadt .

Der Senator war nachdenklich geworden .
SieWas Sie da gemeint haben , Thomas , von Korn

haben sich wohl weiter nichts gedacht , als Sie das sagten . Sie
haben das nur so gespürt . Aber vielleicht ist das , was Sie da
meinen , richtiger als alles , was unsere Herren Professoren von
der Volkswirtschaft dozieren . Korn in den Kolonien ! Sie wers
den sehen , wie diese Herren umfallen vor Schreck , wenn ich sage ,
Herr Biesedorp , Sie gestatten , dies ist Thomas Hoffingott , ein
Bauer aus den Bergen . Er geht nach Deutsch -Ost , um dort Korn
zu bauen , jawohl , meine Herren , ganz gewöhnliches Korn wie
daheim . Verrückt , werden sie sagen , irrsinnig , Korn in den
Kolonien !"

Er war jetzt ganz ernst . In seinem Gesicht stand etwas wie
eine stumme Sorge . Er blieb stehen und faßte Thomas an der
Schulter . Manchmal wird einem bange vor unserm Reichs
tum . Dann dent ' ich mir , es fönnten Zeiten kommen , in denen
wir von unsern Kolonien nichts hereinbekommen , die Menschen
da drüben aber froh wären , hätten sie ihr Brotkorn im Land .
Aber damit sollen Sie sich den Kopf nicht beschweren , Thomas !
Wenn Sie durchaus Korn bauen wollen , so werden Sie es auch
unter den heutigen Zuständen in der Kolonie reißend los . Bloß
gut muß es sein !"

, , Da wird fein nichts dran fehlen , Herr Senator . " Nein , an
Zuversicht fehlte es Thomas Hoffingott nicht .

*

Sieben Tage und Nächte fuhren sie nun schon auf dem Meer ,
im gleichmäßigen Spiel der Wogen hob und senkte sich der
Stahlrumpf . Groß , unabsehbar und voll ewiger Unruhe tamen
die Wellen , gingen , wanderten und blieben doch . Der Horizont
lag fern , immer wieder tamen neue Silberkämme , zogen neue
Wolfen , wehte neuer Wind ! Es war immer gleich und immer
wieder anders .

Drüben auf dem Sonnendeck gingen ein paar Hamburger
Wandervögel , ein hellföpfiger , blankäugiger Bursche hielt den
blauen Greifenwimpel über der kleinen Schar , daß er recht
lustig im frischen Seewind knatterte .

Es waren ihrer vierzehn . Thomas tannte sie gut , sie wolls
ten von ihm immer Geschichten erzählt haben von den Bergen
und vom Winter und vom Schnee .

Dann waren Schußtruppler da aus Deutsch - Ost , Feldwebel
und Sergeanten , die vom Urlaub zurückkehrten . Sie hodten
viel beisammen , hinten an einem windgeschüßten Fled hatten sie
sich' s auf einigen schweren Schiffstauen gemütlich gemacht , spiel¬
ten Karten und erzählten Kolonialgeschichten mit und ohne
Schutztruppenlatein .

Thomas hätte sie am liebsten alle ausgefragt . Auch die ganz
erfahrenen Afrikaner , Einkäufer von den großen Bremer und

Hamburger Häusern , Farmer , Arbeiter , Techniker und
Auswanderer . Doch diese waren meist sehr still . Manch hartes
Los mochte hinter ihren Gesichtern verborgen sein . Viele Schicks
sale waren an Bord , hoffnungsvolle , freudige Menschen , deren
Blid siegesfroh in die Ferne gerichtet war , und andere , denen
das Heimweh , die Unfähigkeit des Ertragens schon jetzt aus .
furchtsam verschüchterten Augen sah .

Fortsetzung folgt

Unglückliche Liebe zu einer Schlange
Abenteuer eines Tierfreundes

Das kleine Erlebnis , von dem ich hier berichten will , liegt

schon einige Jahre zurüd. Das ist gut, denn es heißt ja , daß
der Mensch mit den Jahren an Verstand zunehme . Ob eine
Leidenschaft für Tiere das Gegenteil von Verstand voraussetzt ,
mag ja zu bejahen oder zu verneinen sein . In meinen jüngeren
Jahren bewegte sich mein Fühlen und Denken in dieser Hinsicht

jedenfalls stark auf der Grenze dieser Gegensätzlichkeit
Das lag zum Teil daran , daß ich damals meinen Wohnsiz

in Altona hatte . Wer Altona fennt , wird auch wissen , daß
dort der berühmte Fischmarkt stattfindet . Seine Berühmtheit
stammt weniger von den Fischen , als von der übrigen Fauna
und Flora unserer Gottesnatur . Was wurde da alles ver =

Rohlköpfe , Kuchen , Wurst , Obstbäume und Blumen
handelt . Hunde , Kazen , Hühner , Tauben , Apfelsinen und

das alles
ist nur eine fümmerliche Auslese der Herrlichkeiten .

Ist es ein Wunder , daß ich , der ich in der nächsten Nähe
dieses Paradieses meine Wohnung hatte , jeden Sonntag dahin
pilgerte ? Wozu , werden Sie fragen . Ja , wozu ! Auch meine
Frau hatte sich diese Frage angewöhnt . Nachdem ich aber ver =
schiedene Male mit lebenden Paketen " nach Hause gekommen
war , fragte sie nicht mehr , sondern ermahnte mich beim Weg¬
gehen eindringlichst , kein weiteres Viehzeug mehr ins Haus zu
bringen , denn sie wisse nicht , wo ich es unterbringen wolle . Da
ich immerhin einsichtig genug war , ihr darin recht zu geben ,
so bemühte ich mich , den Lockungen der lebendigen Tierwelt zu
widerstehen .

Wenn es aber so kommt , daß die Eroten " sich gegen uns
verschwören , dann nüzen alle guten Vorsäge nichts ! Das mich
versuchende erotische Objekt war eine Schlange , eine nein ,
den Namen verrate ich lieber nicht , denn offen gestanden , wußte
ihn mir feiner der Darumstehenden zu nennen . Nach meinem
Dafürhalten hätte es ebensogut eine Boa constrictor , wie eine
Brillen - oder Klapperschlage sein können . Klappern hörte ich
sie allerdings nicht und giftig sollte sie auch nicht sein . Der
Preis aber lächerlich fünf Mart .

ärmer , dafür aber im Besiz der wohlig auf meinem Arm ruhen¬
Nach schwerem seelischen Kampfe war ich um fünf Mark

den Schlange . Mein Herz klopfte hörbar oder war ' s das böse
Gewissen . Wo ich ging , da stoben die Menschen auseinander mit
dem Rufe : Gitt i gitt , de Kerl hett en Slang !"

Meine Wohnung lag nur wenige Minuten vom Fischmarkt
entfernt . Ich gebrauchte diesmal aber mindestens die doppelteEr sah , wie alt sie geworden war , und dachte : „Wird wohl Wegzeit , denn so sehr ich das Nachdenken gewöhnt bin , mirein Abschied sein für immer !"

دو
I hab ' dir ' s gut g' meint , Thomas , allweil !"
Woaß woll , Mutter !"

Aber du bist halt a richtiger Hoffingott . Einen Schädel
hast , einsenhart . .

, , Mutter , es ist halt so . I will mir a Hoamat schaffen ."

10 . Kapitel

wollte fein vernünftiger Grund einfallen , den ich für den Er¬
werb der Schlange als weiteren Hausgenossen mit Erfolg an¬
führen konnte . Als ich endlich zu Hause anlangte , hatte ich be =
schlossen, das Tier einfach einzuschmuggeln und in dem zur Zeit
unbenußten Fliegenschrant einzusperren . Um mich furz zu
fassen : es gelang in aller Heimlichkeit wider alles Erwarten gut .
Da ich noch von der Schule her wußte , daß eine Schlange , selbst
die größte , höchstens alle acht Wochen einen verendeten Ziegen¬
bod oder kleines Kalb zu verschlingen geruht , so brauchte ich
mir wegen des Futters noch keine Sorge zu machen . Ein Näpf =
chen mit Wasser genügte fürs erste und ich durfte mich nach
Herzenslust an meiner erotischen Schönheit ergögen .

Die Tage in Hamburg waren für Thomas wie in der
Schenke die Stunden vor einem großen Rausch , wie auf dem
Anstand die Minuten vor dem Schuß . Hamburg , das war nun
zwar auch eine riesengroße Stadt mit hohen Häusern und Fabri¬
fen und heulenden Sirenen , aber so viel anders war das alles
als damals in Essen beim Adam . Wenn er am Safen stand
und auf das Wasser sah , und die Schiffe lagen da , so glaubte er ,
am Ende einer großen Brücke zu stehen , und er brauche nur loss
zugehen , und das war alles doch das gleiche Deutschland . 3a " , I den bescheidenen Reften alkoholartiger Flüssigkeiten .

Herzenslust ! Leid und Sorge folgten . Es begann damit ,
daß meine liebe Ehehälfte mich natürlich heimlich in den
Verdacht bekam , mein Interesse für ihre Speisekammer , worin
der Fliegenschrank mit der Schlange untergebracht war , gelte

Von Paul 3oder

Nichts Böses ahnend tomme ich eines Abends heim und sehne
mich nach dem Anblick meiner schillernden Freundin . Wer aber
beschreibt mein Erschrecken , als ich die Fliegenschranktür leicht
angelehnt und den Schrank leer finde . Einer Schlange Herz
tann nicht tälter schlagen , als das meine jetzt schlug . Aber nur
einen Augenblick , dann fand sich meine Männlichkeit zurück und
damit die Tatkraft . Eifrig machte ich mich daran , die Unges
treue wieder einzufangen .

Ich habe nichts ununtersucht gelassen . Die Speisekammer ,
die Küche , Stube , Betten , Ofen , unters Sofa bin ich gekrochen ,
auf die Schränke , alles war vergebens ! Eines nur war der
Erfolg : meine Frau verfolgte mein Suchen mit zunehmend bes
sorgten Blicken , und als ich mich gar darüber hermachen wollte ,
ein Stück der Wandbekleidung zu entfernen , fragte sie mich so
schonend wie möglich , ob ich nicht auch das Dach abdecken wolle .
Für diesen Fall wolle sie lieber den Möbelwagen bestellen oder

den Krankenwagen . So blieb mir nichts weiter übrig , als
das Suchen einzustellen , mit dem geheimen Wunsche , das

niederträchtige Schlangenvieh möge der Teufel holen, damit es
feinen Schaden anrichte .

Acht Tage waren vergangen . Der Herzklapps , den ich mir
durch das Schlangenabenteuer zugezogen hatte , fing an , sich zu
verziehen . Ich konnte wieder ruhig schlafen und meine Augen
verloren das Ünstete , Irrende . Ich hörte und beantwortete sos
gar wieder ganz vernünftig die teilnehmenden Fragen meiner
Angehörigen , wenn auch mit einiger Zurückhaltung und gab
mich auch sonst wieder wie ein vernünftiger Mensch . Da muß
ich heimkehrend eines Tages vor meiner Behausung eine ges
waltige Menschenansammlung gewahren . Da saust auch schon
die Feuerwehr an mit Dampfsprize , Magirusleiter und Retter¬
forps .

Herrgott , Feuer . Und das in meinem Hause ?

Die Magirusleiter schnellt empor und ein mit einer Art
Mistgabel bewaffneter Feuerwehrmann steigt hinauf . Bald
darauf aber zappelt meine Schlange , die sich das Hausgesimse
zu verschwiegenem Aufenthalt ausersehen hatte , an den stähler¬
nen Zinken , um ihre Untreue zu büßen .

Wie durfte ich aber schweigend dulden , daß man das Pfand
meiner tagelangen Unruhe und Sorge so schmählich aufspießte .
Ich konnte doch den Feuerwehrmann leicht von der Harmlosig
teit der Schlange unterrichten . Ich tat es also ! Ich klärte den
Brandmeister auf , mußte mir aber gefallen lassen , daß er mich
etwas unsanft fragte : „ Woher wollen Sie wissen , daß diese
Schlange nicht giftig war ? " Als ich ihm darauf erwiderte , es
sei die meine, griff ein Polizeiwachtmeister ein, der mich sehr
angelegentlich nach Namen , Stand , Wohnung und dergleichen
mehr fragte und alles fein säuberlich aufschrieb .

Mein Freund , Rechtsanwalt Schievelbein , dem ich mein Ers
lebnis brühwarm berichtete , bewies mir an Hand des Gesetz¬
buches , was ich alles zu erwarten habe : ein Strafmandat wegen
groben Unfungs , eine Kostenrechnung der Feuerwehr , die Klage
meines Hauswirts auf Aufhebung unseres Mietvertrages wegen
heimlichen Haltens von Raub - und anderen , das Wohl seiner
Einwohner gefährdenden Tiere und obendrein könne ich von
Glück sagen , wenn meine Frau nicht die Scheidungsklage gegen
mich beantragte .

Da habe ich dann den Mund gehalten und bis heute ge
fhwiegen wie ein Grab .



Die deutsche frau

Deutsche Wohnkultur
Seit einigen Jahrzehnten ist die Wohnungsfrage zu einem

Problem für einen großen Teil der Kulturstaaten der Welt
geworden . Bei der Machtübernahme im Jahre 1933 mußte die
nationalsozialistische Bewegung auch auf diesem Gebiet die
Feststellung machen , daß außerordentlich fleißig verhandelt und
diskutiert worden war ; das Wohnungselend selbst aber wurde
nicht beseitigt . Alle ergriffenen Maßnahmen erwiesen sich als
unzulänglich , und das liberalistisch - marristische System hinter¬
ließ einen ungeheuerlichen Fehlbedarf an Wohnungen . Dies
brauchte nicht zu verwundern , zumal die damaligen Wirt¬
schafts - und Sozialpolitiker glaubten , das Wirtschaftselend ,
die Arbeitsnot von der bevölkerungspolitischen Seite her , das
heißt durch Verminderung der Kopfzahl der Bevölkerung ,
überwinden zu können . Anders der Nationalsozialismus , der
zur Erreichung seiner groken Ziele , zur Durchsehung seines
gewaltigen Aufbauwerkes , ein starkes und gesundes deutsches
Volk der Arbeit in erster Linie benötigt .

Es kann darum der Partei und dem Staat nicht gleich¬
gültig bleiben , in welchen Räumen der schaffende deutsche
Mensch wohnt , und es kann der Bewegung auch nicht gleich¬
gültig sein , wie diese Räume beschaffen sind . Der National¬
sozialismus betrachtet also die Wohnraumbeschaffung nicht nur
von der wirtschaftlichen Seite , sondern vor allem von der
Sozialpolitischen .

Das Recht auf Wohnung

In Deutschland wird der Zeitpunkt eintreten , wo es gänz
lich aufgehört hat , daß die Wohnungsbaufrage eine Angelegen =
heit hemmungsloser Spekulation ist . Neben dem Recht auf
Arbeit muß das Recht auf die Wohnung stehen . Aus dem be =
reits vom Reichsminister Dr . Frank angekündigten
Bodenrecht des Nationalsozialismus wird sich eine Revolution
des bürgerlichen Rechts ergeben .

-

neuen

Die Deutsche Arbeitsfront , die vom Führer , was er selbst
erneut vor aller Deffentlichkeit auf dem Parteitag 1937 fest =
stellte , die Aufgabe der sozialen Betreuung aller schaffenden
Deutschen übertragen bekommen hat , hat auf Grund dieses
Auftrages , da der Wohnstättenbau eine ausgesprochene sozial¬
politische Frage ist , damit auch die Lösung des Wohnraum¬
problems für den schaffenden Deutschen übernommen . Das

Reichsheimstättenamt " der Deutschen Arbeitsfront als die
berufene unmittelbare Stelle der Deutschen Arbeitsfront
und somit der Bewegung hat in allererster Linie eine

Klärung der Richtlinien und Grundsäge für das deutsche
Siedlungswerk in Angriff genommen . Für manche Kreise
und Stellen , die auf Grund der Vergangenheit glaubten , die
Lösung des Wohnungs - und Siedlungswesens allein schon seit
Jahren in Erbpacht erhalten zu haben , mag dies unbequem
gewesen sein . Schon allein , daß damit die Möglichkeit auf¬
gehört hatte , nach Lage der Verhältnisse und der Konjunktur
den Standort nicht mehr wechseln zu können , um sich den

herrschenden Disziplinen des großen Aufbauwerks entziehen
zu können , mag hier und da bitter empfunden worden sein .

Keine romantische Auffassung
Daß das Siedlungswesen vom Reichsheimstättenamt zu Be¬

ginn seiner Arbeit in den

ihm auch die Sympathien Vordergrund gestellt wurde, hat
99Romantiker " auf diesem Ge¬

biet eingetragen . Leider war man allzu sehr geneigt , die Auf¬
fassungen der Romantiker des Siedlungswesens mit den
Grundsäzen des „ Reichsheimstättenamtes " in eine Linie zu
bringen . In diesem Zusammenhang übersah man es oft , daß
sich die verantwortlichen Stellen der Deutschen Arbeitsfront
durchaus darüber klar sind , daß Deutschland nicht in einen
Obst - , Gemüse - und Blumengarten zu verwandeln angängig
ist , und daß für die Ernährung wichtige Landflächen niemals
zerschlagen werden dürfen . Andererseits glaubte man aus
der Arbeit des Heimstättenamtes der DAF . die Tendenz er¬
tennen zu können , daß die Deutsche Arbeitsfront lediglich hin¬
sichtlich der Wohnraumbeschaffung an der Erstellung neuer
Siedlungen interessiert sei . Das ist aber nicht so !

Siedlungen ohne Klassencharakter
Daß die Deutsche Arbeitsfront weder einseitig die Sied¬

lung fördert , noch stur für den Stockwerksbau eintritt , ist von
dem Reichsleiter der DAF ., Dr . Ley , eindeutig festgestellt
worden . Ob Siedlung oder Stockwerksbau , ist von Fall zu
Fall , aufgrund der örtlich gelagerten Verhältnisse , zu ent¬
scheiden . Was abgelehnt wird , ist ein gewisser Schematismus
auf beiden Gebieten und , darüber hinaus , daß die Wohn¬
viertel oder Siedlungen einen ausgesprochenen Klassens
charakter tragen . Künftig darf zum Beispiel nicht mehr die
Arbeitersiedlung zur Beamtensiedlung in einem Kontrast
stehen . In den Siedlungen des Dritten Reiches und bei den
Planungen neuer Wohnviertel im Stockwerksbau muß sich
ebenfalls wie auf allen anderen Gebieten die Volksgemein¬
schaft widerspiegeln .

Wir fordern die Vierraumwohnung
Die idealste Form der Planung ist die Gemischtstedlung , in

der neben dem Eigenheim die Kleinsiedlung , das Reihenhaus
und das Stockwerkshaus vertreten sind . Als Ausdruck des

nationalsozialistischen Wollens und der Volksgemeinschaft

Die Frau im Urteil der Völker

Die Frau ist das Meisterwerk des weltengestaltenden Gottes .
Kungfutje (551 - 478 vor der Zeitwende )

Ich aber sage gerade Euch , stolzer Tempelherr , daß auch in
der wildesten Schlacht kein Mann mehr Tod und Leid verachten
tann als ein Weib , das um seine Liebe kämpft .

Walter Scott .

Die Frau liebt oder haßt ; sie kennt kein Mittelding . Die

guten Frauen sind deshalb besser als die besten Männer , die
schlechten schlechter als die schlechtesten Männer . Calderon .

Unsere Frauen sind schwach , so sagt man , sie vermögen nicht
Kummer und Sorgen zu tragen , man müsse in Liebe mit den
Schwachen und Gebrechlichen umgehen . Unwahr ! Unwahr ! Das
Weib ist ebenso start wie der Mann , vielleicht stärker ! !

Sören Kirkegaard .

Swer wiben sprichet valschiu wort ,
der hat vröuden niht befort .
Wer Böses von den Frauen spricht ,
der kennet ihre Tugend nicht .

Aus Freidants Bescheidenheit " ( um 1250 ) .

Durchsüßet und geblümet sind die reinen Frauen ,
Es gibt so Wonnigliches nirgend anzuschauen
In Lüften noch auf Erden hier in allen grünen Auen .

Walther v . d . Vogelweide .

Wenn ein fluger Mann der Frau befiehlt
Dann sei es um ein Großes gespielt ;

N. S. FRAUENSCH
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müssen das HI . - Heim und das Gemeinschaftshaus den Kern
und Mittelpunkt bilden .

Die Vierraumwohnung ist in lezter Zeit als Forderung
in der Deffentlichkeit herausgestellt worden und hat erfreulicher¬
weise Zustimmung bei den Fachkreisen gefunden . Daß eine

Ausweitung der Wohnfläche auch im Stockwerk - Wohnungsbau
zu erreichen ist und die damit verbundenen Finanzierungs¬
fragen zu lösen sind , kann vom Reichsheimstättenamt ausge¬
wiesen werden . Erfreulich ist die Tatsache , daß sich Kräfte der
Wirtschaft , Industrie , des Handwerks und des Handels der
Auffassung des Reichsheimstättenamtes der Deutschen Arbeits¬
front angeschlossen haben , daß es nicht angängig ist , daß man
für Strafgefangene in Gefängnissen pro Kopf 28 Rubikmeter
Luftraum vorsieht , daß es aber für deutsche Menschen mit erb =
gesunden Anlagen gleichgültig sein kann , ob für das heran¬
wachsende Kind wie Ermittlungen aus früherer Zeit er¬
gaben fünf und sogar nur drei Kubikmeter Luftraum zur
Verfügung stehen . Um diesem Zustand ein Ende zu bereiten ,
fordert das Heimstättenamt der DAF . die Vierraumwohnung ,
in der neben dem Elternschlafzimmer ein gesundes Kinder¬
schlafzimmer enthalten ist , und darüber hinaus eine Bade =

oder Duschmöglichkeit .

-

Deutsche Möbel in deutschen Siedlungen

Es konnte dem Reichsheimstättenamt der DAF . insbe =
sondere auch nicht gleichgültig bleiben , mit welchen Ein¬

richtungsgegenständen deutsche Wohnstätten ausgestaltet wer¬
den . Auch auf diesem Gebiet hat das Heimstättenamt der

DAF . in den vergangenen Jahren den Kampf führen müssen
gegen die jüdische Verfälschung des deutschen Geschmacks und

für die Erhaltung der deutschen Wohnkultur . Aus diesem

Grunde sind vom „Reichsheimstättenamt " der DAF . eine
große Anzahl Möbeltypen entwickelt worden sowie Beleuch¬
tungskörper , Geschirre und sonstige Haushaltungsgegenstände ,

die seit geraumer Zeit zu erschwinglichen Preisen als

, ,Deutscher Hausrat " im Handel sind .

Schöne und gesunde Wohnstätten mit deutschem Hausrat
soll jeder schaffende Deutsche entsprechend der Forderung des
Reichsleiters der Deutschen Arbeitsfront , die das Erziehungs¬
instrument der Partei ist , erhalten .

Das deutsche Volt ist es gewöhnt , daß Probleme , die
einmal von dem Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront auf¬

Kleine Frauen - Rundschau
Hochzeit mit Hindernissen

Im Jahre 1908 , also vor jetzt 30 Jahren , machte ein gewisser

Harold Norwich aus Agency in Missouri einem Fräulein Ellen
Harfield einen Heiratsantrag , und die junge Dame verlobte sich
mit ihm . Das glückliche Brautpaar konnte jedoch nicht gleich
heiraten , sondern mußte aus wirtschaftlichen Gründen bis zum
Jahre 1912 warten . Dann endlich konnte die Hochzeit fest¬
gesetzt werden . Aber ganz kurz vor dem in Aussicht genommenen
Datum starb der Onkel der Braut , und man schob die Hochzeit
auf . Nach einem Jahre war wiederum alles für die Ver¬

mählung vorbereitet , aber in der Nacht vor der Hochzeit starb
der Bruder der Braut . Und so ging es auch in den folgenden
Jahren . Im Jahre 1918 ging der Bräutigam nach dem Kriegs¬
schauplah , und es konnte wieder keine Hochzeit stattfinden . Als

er endlich wieder daheim war , erkrankte die Braut selber , und

auch späterhin stellten sich ständig neue Hemmnisse ein . Erst
jetzt hat endlich diese Hochzeit mit Hindernissen stattgefunden
und das Paar , das inzwischen 50 bzw . 45 Jahre alt geworden
ist , hat das Haus bezogen , das der Bräutigam im Jahre 1915
für sich gebaut hatte . Alte Liebe rostet nicht

45 000 Elektrofühlschränke in fünf Monaten

In Deutschland arbeiten zur Zeit rund 200 000 Elektrokühl
schränke . Allein in den ersten fünf Monaten dieses Jahres
wurden in Deutschland etwa 45 000 Elektrofühlschränke verkauft .
Der Absatz an Kühlschränken hat im Zusammenhang mit dem
Kampf gegen den Verderb eine lebhafte Zunahme erfahren .
Abgesehen von der seit Jahrzehnten eingeführten Elektrokühlung
in Kühlhäusern , Schlachthäusern , beim Lebensmittelhandel und
in Fleischereien , spielt der Kühlschrank auch im Haushalt eine
wachsende Rolle . Nach genauen Berechnungen sind 90 % aller
in deutschen Haushaltungen arbeitenden Kühlschränke Elektro¬

fühlschränke . Der Gaskühlschrank , der vor wenigen Jahren erst
in Deutschland eingeführt worden ist , hat ebenfalls seine Be¬
währungsprobe bestanden und gewinnt gleichfalls eine von
Jahr zu Jahr größere Bedeutung .

geworfen worden sind , auch gelöst werden . Die abseitsstehenden ,
allzu bedenklichen Kreise tönnen die Gewißheit haben , daß

trotz der gegenteiligen Ergebnisse ihrer Rechenschieber und

Addiermaschinen auch die Fragen der deutschen Wohnkultur ,
d . h . die Wohnraumbeschaffung sowie die Durchsehung des
deutschen Hausrats finanziell gelöst werden .

Gefühltes an heißen Tagen
Kochtiste als Eisschrank

Gefühlte Speisen und Getränke stellen an heißen Tagen

eine willkommene Erfrischung dar . Die Kühlung ist aber mehr
als bloß eine Annehmlichkeit , sie ist eine volkswirtschaftliche
Notwendigkeit , denn sie hilft , große Mengen von Nahrungs¬
mitteln vor dem Verderb schützen . Was heute noch jährlich

durch unsachgemäße Aufbewahrung an Lebensmitteln verloren
geht , übersteigt seinem Werte nach die gesamte deutsche
Kohlenförderung . Demnach stellen wenige Prozent vor dem

Verderb bewahrter Nahrungsmittel schon einen wertvollen
Posten dar .

Die Frischhaltung der Lebensmittel durch Kühlung muß

auch im Haushalt gepflegt werden . Mehr als 20 Millionen
großdeutsche Haushaltungen bilden das Ende der „ Kühl¬
fette " , das letzte Glied einer langen Reihe von Kühl¬

prozessen , für die die Beförderungsunternehmungen , die Lager¬
häuser und der Handel gewaltige Summen aufwenden . Wenn
daher beispielsweise der Seefisch , der auf Eis gelagert aus den
Auktionshallen der großen Seehäfen in den Kühlwagen der
Reichsbahn den Kühlhäusern des Großhandels zugeführt wird
und dieser unter Beachtung aller Frischhaltevorschriften die
Wochenmärkte mit den Fischen beliefert , so sind alle bis zu

diesem Zeitpunkt vorgenommenen Kühltransporte vergeblich

gewesen , wenn der Fisch durch mangelhafte Frischhaltung im
Haushalt verdirbt , ehe er seinem eigentlichen Zweck , der Er¬
nährung des Menschen zugeführt wird . Die Aufgabe der
Hausfrau am Ende der „ Kühlkette " besteht also darin , die
Kühlung der Nahrungsmittel bis zu ihrem Verbrauch fortzu¬
setzen . Das gilt nicht nur für Fische , sondern auch für alle ver¬
derblichen Lebensmittel .

An Möglichkeiten der Frischhaltung und Kühlung
stehen auch für den Haushalt viele Wege offen . Der Land

bewohner wird es im allgemeinen leichter haben , Lebensmittel
in Kellern oder fühlen Vorratsräumen vor der Sommerglut
zu schüzen als der Städter , der meist auf die wenigen Räume
seiner Mietwohnung angewiesen ist . Für beide ist ein plan¬
voller Einfauf der Nahrungsmittel , eine Anpassung der Ein¬
faufszeiten an den Bedarf und an die Kühlmöglichkeiten die

Voraussetzung erfolgreicher Frischhaltung . Und wenn für den
Städter gar keine Möglichkeiten , Lebensmittel in fühlen

Räumen zu lagern , bestehen , dann bleibt es seiner Kunst über¬
lassen , die Waren erst unmittelbar vor dem Verbrauch vom

Will die Frau dem Mann befehlen ,
So muß sie das Große im Kleinen wählen .

Goethe .

Da seh ' ich dich , du Krone aller Frauen ,
In weiblich reizender Geschäftigkeit
In meinem Haus den Himmel mir erbauen .

Und , wie der Frühling seine Blumen stut ,
Mit schöner Anmut mir das Leben schritten
Und alles rings beleben und beglücken !

Friedrich Schiller .

Mit den Frauen ist die Liebe , mit der Liebe sind die Frauen
entstanden . Darum versteht man feines ohne das andere . Ha¬
ben die Frauen nich Aehnlichkeit mit dem Unendlichen , da¬
durch , daß sie sich nicht berechnen , sondern nur in unserer
Ahnung finden lassen ? Und auch mit dem Höchsten dadurch , daß
sie uns absolut nah sind und doch immer gesucht , daß sie ab¬
solut verständlich und doch nicht verstanden , daß sie absolut un¬
entbehrlich und doch meist entbehrt werden ?

Aus den Fragmenten von Novalis .

Die Natur des Weibes ist die Liebe . Aber diese Liebe ist
die empfangende und in der Empfängnis sich rückhaltlos hin¬
gebende . Richard Wagner .

Was der Mann an Opfern bringt im Ringen seines Volkes ,
bringt die Frau an Opfern im Ringen um die Erhaltung dieses
Volkes in den einzelnen Zellen . Was der Mann einsetzt an
Heldenmut auf dem Schlachtfeld , setzt die Frau ein in ewig
geduldiger Hingabe , in ewig geduldigem Leiden und Ertragen .

Jedes Kind , das sie zur Welt bringt , ist eine Schlacht ,
die sie besteht für Sein oder Nichtsein ihres Volkes .

Adoff Sitten .

Automatische Kühlschränke

Kaufmann zu beschaffen . Außerdem kann aber jeder Haushalt
schon durch Anwendung feuchter Tücher , mit taltem Wasser
gefüllter Schüsseln oder mit dem Ueberdecken von Gazeglocken
empfindliche Lebensmittel einige Zeit lang frisch halten . Für
Butter oder Milch lassen sich auch erfolgreich die auf dem

ManThermosprinzip aufgebauten Kühlgefäße verwenden .
muß sich nur von der Vorstellung freimachen , daß diese Geräte
ihrem Namen entsprechend nur für das Warmhaften verwendet
werden könnten . Ihr Geheimnis beruht in der guten Iso¬
lierung gegen die Außenluft . Füllt man also talte Nahrungs¬
mittel ein , so bleiben diese ebenso gut falt wie heiß , wenn
man sie erhitzt einfüllt . Kalte Speisen lassen sich übrigens
auch gut in der „ Kochtiste " fühl halten , so widersinnig das
flingen mag . Vorausgesetzt , daß die eingestellten Speisen auch
wirklich fühl waren . Eine Temperatursentung findet in der
Kochtiste natürlich nicht statt . Sie läßt sich allerdings dadurch
erreichen , daß man neben das Gefäß noch einen Behälter mit
Wassereis stellt .

Diese Kühleinrichtung ist bereits ein kleiner Eis =

schrank , der als kleine Eiskifte ebenso im Handel zu haben
ist wie als großer Schrank mit doppeltem Kühlraum . In den
Haushaltungen werden die Eisschränke immer dann bevorzugt .
wenn die tägliche Eisversorgung sichergestellt ist . Zwar ist der
tägliche Eisbedarf an heißen Tagen verhältnismäßig hoch und
entsprechend teuer , aber die Anschaffungskosten der Eisschränke
sind niedrig . Außerdem hat es der Abnehmer in der Hand ,
nur dann Eis zu beziehen , wenn er es für nötig hält . Bei
plötzlich eintretendem Temperatursturz oder bei längeren
Reisen ist er also nicht auf den Eisbezug angewiesen . Die
Erfahrung lehrt jedoch , daß jeder Haushalt , der die Segnungen
gefühlter Lebensmittel einmal erkannt hat , die Kühlung den
ganzen Sommer fortsett und auch im Winter nicht auf den
Bezug von Eis verzichtet , wenn eine zentralbeheizte Wohnung
für die Frischhaltung von Lebensmitteln feinen Raum läßt .

So ist es zu erklären , daß in den letzten Jahren die auto¬
matischen Kühlschränke , die von keiner Eisbelieferung
abhängig sind , auch in die Haushaltungen eingedrungen sind .
In ihnen übernimmt eine Kälteflüssigkeit selbsttätig die Innes
haltung einer Kühltemperatur und enthebt den Besizer jeg¬
licher Wartung . Ob für die Kühluna Gas oder Strom vers
wendet wird , ist für die Kühlwirkung ohne Belang . Die Wahl
der Kühlschrankart erfolgt vielmehr in den meisten Fällen
nach der im Haushalt vorhandenen Energiequelle und nach den
jeweils gültigen Tarifen . Die heute auf dem Markt vors
handenen automatischen Kühlschränke wetteifern miteinander
um ihre Betriebssicherheit und halten das , was man sich von
ihnen verspricht . K. W.

Die falte Soße

Soße zum Heringssalat . Ein hartgekochtes Eigelb
wird in einer kleinen runden Schüssel mit einem rohen Eiweiß
mittels eines kleinen Holzlöffels gut verrührt . Nun gibt man
allmählich in kleinen Mengen drei Eklöffel Del hinzu sowie
1/2 Teelöffel Pfeffer , 2 Teelöffel Mostrich , 1/10 Liter Sahne und
6 Eklöffel Effig von eingemachten Roten Rüben . Die fertige
Soße wird dann mit würfelig geschnittenen gehackten Kar
toffeln , Salzheringen , Aepfeln , faltem Fleisch , sauren Gurken
usw . gemischt .

*

Tatarensoße . Zu hartgekochten Eiern , faltem Fleisch ,
Sülze usw . Sechs eingemachte Zwiebeln werden gehackt und mit
1 Eglöffel Del und 10 Gramm Mehl in einem kleinen irdenen
Topf geschwigt , bis das Mehl gar ist . Man gibt 14 Liter
Fleischbrühe sowie 1/2 Teelöffel Mostrich und 2 Eßlöffel Wein
essig unter eifrigem Rühren hinzu und läßt die Soße dicklich
einkochen . Nun nimmt man sie vom Feuer und rührt sie , bis
ste talt ist . Dann rührt man 1 Eigelb mit 1 Eklöffel Del , den
man tropfenweise hinzugibt , dick und fügt dann die kalte ge =
tochte Soße hinzu , die man nun mit Pfeffer und Salz abs
schmedt , worauf man 1 Teelöffel Kapern und 1 Eklöffel fein
gewiegte Gurten oder Mixed Pickles oder auch feingewiegte
Kräuter beimischt .



DAS / SCHÖNE DEUTSCHLAND*
REISE - UND BÄDERBEILAGE DER OSTFRIESISCHEN TAGESZEITUNG <

Juist / von Berend de Bries
Es gibt Tage an der sommerlichen Nordsee , an denen | lichkeit , um nach Juist zu kommen . Wie alle ostfriesischen

wir schon in den frühen Morgenstunden die Empfindung
haben : heute wird es schön , heute muß es nach all dem
mißgeschickten Wetter der vergangenen Wochen geradezu
wunderbar werden . Alle Anzeichen dafür sind vorhanden .
Gewiß , die Erfahrung hat uns gelehrt , unsere Erwartan¬
gen nicht zu hoch zu spannen . Wir sind mißtrauisch ge¬
worden . Aber wir möchten nun mal gern einen schönen
Tag voll Sonne haben . An ozonreicher Luft , salziger See
und Wind in allen Tonarten ist an der Nordsee selten
Mangel .

An einem solchen pastellzarten Nordseemorgen gingen
wir den Juister Strand entlang . Es ebbte leise . Die
Brandung fang ein verhaltenes Lied , und der herrliche
Strand dieser ostfriesischen Insel , einer der schönsten an der

ganzen Nordsee, lag in all seiner natürlichen Schlichtheit
vor uns . Breit und steinlos , von feinem Mauerwerk oder

von sonstigen Strandbefestigungen entstellt: der reinste
Sandstrand , den man sich denken kann . Nur die Rand¬
dünen , blond von Sandhafer und blaugrau von Strand¬
weizen , begleiteten über die Wölbung des Strandwalls
hinweg zur Linken unseren Weg , während sich zur Rechten
der weißlichblaue Morgenhimmel im Meer spiegelte und
braußen auf den Sänden nordwestlich der Insel krause
Brandungsfransen zuweilen hell aufleuchteten .

Wir gingen später durch eine Dünenlandschaft von
ewig jungem Reiz und gewannen die Ueberzeugung:
Strand und Dünen sind die landschaftlich bedeutendsten
Borzüge dieser Insel .

Der Strand , sauber und festgefügt von der Hand der
Gezeiten , gleicht bei Ebbe einem frisch gescheuterten Schiffs =
deck. Dieser Vergleich mag etwas fühn sein . Aber man
stelle sich nur auf eine der hohen Dünen , von denen man
die Insel , wenn auch nicht ganz bis zum Ralfamer auf
dem Ostende , so doch ein gut Stück überschauen kann , und
man wird sehen , daß sie in ihrer schmalen , siebzehn Kilo¬
meter langen Gestalt daliegt wie ein riesiges Schiff , das
sich unter eilenden Wolken und im Kranze der Brandungs¬
wogen an der Seeseite und des grünen Hellers an der
Wattseite für alle Ewigkeit am Saume der Nordsee ver¬
antert hat . . .

Von Westen her gerechnet , ist Juist die zweite in der
Reihe der sieben ostfriesischen Inseln . Sie liegt zwischen
Bortum und Norderney . Schon von Nordo e ich aus , der
Endstation der Reichsbahn , sieht man in westlicher Rich¬
tung die hohen Dünenzüge des Eilandes aus dem Meere
emporragen . Die Dampferverbindung nach und von der
Insel Juist ist von den Flutverhältnissen abhängig , der
Fahrplan ändert sich täglich . Eine Fahrt von Norddeich
bis zur Juister Landungsbrücke , die an der Südseite der
Insel liegt , ist eine echte Wattenmeereise . Längere Zeit
geht es im Zidzad an Besenbaten vorbei , weißen , start
im Wattengrund verankerten Birkenbäumchen , die mit
thren entlaubten Kronen am Rade der Untiefen eine wich¬
tige richtungweisende Aufgabe erfüllen , von der sie sich
am Waldrand und auf der Heide , von wo sie gefommen
And , nichts haben träumen lassen . Bei günstigen Wasser .
verhältnissen dauert die Fahrt ewa eine Stunde . Von der
Landungsbrücke aus fährt man mit einer fleinen Insel¬
bahn ins Dorf . Natürlich ist dies nicht die einzige Mög¬

Niedersächsisches Bauernland
an der Mittelweser

Es ist noch wenig bekannt , daß die Reiterstadt Verden
nicht nur das Tor zur Lüneburger Heide , sondern auch Vorort
eines neuen noch unerschlossenen Reisegebietes ist . Die Land¬
schaft an der Mittelweser , dem Weserlauf zwischen Minden und
Verden , ist dieses Reuland niedersächsischer Gastlichkeit . Nieder¬
fächsisches Bauernland an Mittelweser und Aller nennt es der
Bandes fremdenverkehrsverband Niedersachsen - Weserbergland ;
und diese Betonung des niedersächsischen Charakters hat hier
thre besondere Berechtigung .

Weit über die Grenzen Niedersachsens hinaus ist die Vieh¬
zucht dieser Gegend berühmt . Auch hat das hannoversche Pferd
hier sein Hauptzuchtgebiet . Die Domäne Memsen bei Hoya
lieferte einst als hannoversches Hofgestüt die Beschäler für
Celle , und Verden ist heute die Reiterstadt Niedersachsens .

Aber auch als Erholungsgebiet hat es schon jetzt seine
Freunde . So fahren beispielsweise die Bremer gern in den
Ferien nach Bruchhausen - Vilsen oder die Osnabrüder
über das Wochenende an den Dümmer . Mancher Autofahrer
wird sich auch einmal die Zeit genommen haben , in den alten
Städtchen Petershagen , Stolzenau , Nienburg , Sulingen , Dieps
holz haltzumachen .

Aber das sind doch erst einige wenige . Noch warten die
Stemmer Berge und die vielen anderen kleinen Waldungen auf
den fröhlichen Wanderer , noch haben die weiten Moore und die
Meinen Naturschutzgebiete erst wenige Naturfreunde gesehen , und
Die meisten werden erstaunt sein , zu hören , daß sie hier zwischen
Mittelweser und Südoldenburg das niedersächsische Bauernhaus ,
bas niedersächsische Dorf in der reinsten Form noch erleben fön¬
nen . Die gefreuzten Pferdeföpfe sind Wahrzeichen dieses nieder¬
sächsischen Bauernlandes .

Wenn der Landes fremdenverkehrsverband Niedersachsen¬
Weserbergland neben manchen anderen Maßnahmen durch eine
Werbeschrift für diese Landschaft wirbt und sich bemüht , sie
burch Planung von Hauptwanderstrecken dem Wanderer zu er¬
schließen , so will er damit die ihm wesentlich erscheinende Auf¬
gabe erfüllen : dem ständig wachsenden Strom des Fremdenver
kehrs Neuland zuzuführen , eine Landschaft zu erschließen voll
unverbrauchter Kraft und Eigenart . Dr . F .

NORDSEE BAD

Jmmer wieder

Inseln , ist auch dieses Nordseebad während der Kurzeit
dem Flugverkehr angeschlossen . Von Köln aus zum Bei¬
spiel beträgtspiel beträgt die Flugdauer nach Juist eindreiviertel
Stunde .

Seit Jahrzehnten genießt diese Insel den Ruf eines

besten Sinne . Sauberkeit des Ortsbildes ist das Kenn¬
ruhigen und vornehmen Nordseebadeortes vornehm im

zeichen aller friesischen Inseln . Auf Juist fällt dies be¬
sonders ins Auge . Das merkt man schon bei der Ankunft

schickt ausgenutzt, und die dort geschaffenen neuzeitlichen
im Dorf . Der Plak vor dem hübschen Inselbahnhof ist ge¬

waltung ist bemüht , von diesem vorbildlichen Inselbahn¬
Anlagen machen einen freundlichen Eindruck . Die Kurver¬

hofsplay aus allmählich das gesamte Dorfbild einheitlicher
zu gestalten . Ueberhaupt geht seit einigen Jahren ein

frischer Zug durch diese Bestrebungen. Musterhaft ist die
neue Anlage des Tennisplatzes in einem Dünenteil östlich
des Ortes ; auch die vor einiger Zeit gebaute backsteinrote
Strandpromenade ist eine willkommene Neuerung . Und

Hand in Hand wichtige Arbeiten zur Sicherung der Insel
neben dem Ausbau der Bade - und Kureinrichtungen gehen

gegen Sturmflutgefahr . Dafür sind vor allem die Ver¬
besserungsmaßnahmen am Deich, der die Ortschaft an der
Wattenseite schütt , ein bündiger Beweis .

Im Loog , dem westlichen Teil des sich lang hin¬
stredenden Dorses, liegt das See -Aquarium . Es untersteht
der Leitung des Fachbiologen Friz Hafner und birgt eine
sehenswerte naturkundliche Sammlung von Tieren rnd
Pflanzen aus der Nordsee . Dem Aquarium gegenüber
haust in einem alten Insulanerhaus der junge Graphiker
Alfred Depfer , der sich hier niederließ , um seinem geliebten
Memmert , den er künstlerisch entdeckt hat , nahe zu sein .

Noch weiter westlich , jenseits des Hammersees , ist vor
etwa vierzig Jahren ein großes Gebiet , die sogenante
Bill , unter Naturschutz gestellt worden . Dieses Natur¬
schuhgebiet wird von Dr. H. c. Otto Leege , einem bekannten
Ornithologen , verwaltet . Unter Leitung des über Siebzig¬
fährigen sind hier im Laufe der Jahre Nadel - und Laub¬
hölzer angepflanzt worden , die vielen Vogelarten Nist¬
und Brutgelegenheiten bieten .

Von der Bill aus ist es nicht weit bis zum Mem =
mert , der jüngsten ostfriesischen Insel . Der Memmert ist
vom Westende Juists nur durch einen schmalen Meeresa : m
getrennt . Er ist dem Badeverfehr nicht freigegeben , sondern
steht als Vogelfolonie unter Naturschutz . Vor faum fünfzig
Jahren nur eine tahle Sandbank mit schwacher Dünen¬

bildung , hat sich die Insel im Laufe der Zeit , dank der Le¬
bensarbeit Dr . Leeges und seines Sohnes , des Vogts , zu
einem Vogelparadies mit Dünenformationen und weiten
Sellerflächen entwickelt . Nach vorheriger Anfrage beim
Vogt kann man das Eiland auf Stunden besuchen . Fahr¬
gelegenheiten werden übrigens im Dorf durch Ani hlag be¬
kanntgegeben . Kaum irgendwo sonst an der Nordsee ist
man dem Leben der Seevögel näher als auf dem Memmert .

Das alles und noch mancherlei mehr erwartet den Be
sucher der ostfriesischen Insel Juist . Und wer sie einmal be¬
sucht hat , wird sich immer wieder nach ihrem herrlichen
Strand zurücksehnen .

Desterreich unbekannt aber interessant
Der längste künstliche Tunnel des Deutschen Reiches

ist seit dem Anschluß der zehn Kilometer lange Arlbergtunnel ,
der Desterreich mit Westeuropa verbindet . Daneben dürfen wir
jetzt zu unserem Heimatland die älteste Gebirgsbahn Europas ,
die Semmering -Bahn , zählen , die im Jahre 1848 erbaut wurde
und 15 Tunnels und 16 . Viadukte aufweist . Außerdem können
wir neuerdings neben der Predigtstuhl - und der Nebelhornbahn
noch zehn österreichische Seilbergbahnen hinzurechnen .

*

Ebenso einmalig ist der drei Kilometer lange unter
irdische Durchbruch der Salzach bei Salzachöfen . Erst
vor einigen Jahren wurde dieser natürliche Wassertunnel von
einem mutigen Faltbootfahrer durchfahren .

Einen anderen , höchst seltsamen Baum beherbergt das
Deutsche Reich jezt ebenfalls : das ist das uralte Wahrzeichen
Wiens : jener Fichtenstamm an der Kärntner Straße und Gra
ben , genannt Stod im Eisen " . Der Sage nach mußte seit
dem Jahre 1553 jeder Schmiedegeselle , der nach Wien tam , einen
Nagel in den Baum einschlagen , so daß der Stamm heute ganz
und gar mit Eisen beschlagen ist .

Auf eine noch viel bedeutendere Vergangenheit kann jenes
Gebiet oberhalb Wiens zurückblicken , das unter den Namen

Wa cha u" bekannt ist . Der Hauch der großen Geschichte wehte
über diesen Landstrich an der Donau , durch den seit undent¬
lichen Zeiten die Heerstraße vom Rhein zum Schwarzen Meer
ging : Kelten , Franken , Kreuzfahrer , Hunnen , Barbarossa ,
Richard Löwenherz und Napoleon zogen die Nibelungenstraße
entlang und gaben damit der Wachau jenes beispiellose histo =
rische Gepräge .

Wir fönnen diese furze Zusammenstellung interessanter öfter¬
reichischer Besonderheiten nicht würdiger schließen , als mit einer
Revue jener Schöpfungen , die Weltruf erlangt haben : mit den
österreichischen Mehlspeisen . Angefangen von denden einfachen
Kipferin , Wederin , Bosniaken , Strikerin und Girafferin über
die Nußbeugeln , Bischinger , Linzer und Sachertorte bis zum

ein neues herrliches Erlebnis !

Morderney

Kleine Reifenotizen

Bäderflugdienst an die Ostsee

Von Jahr zu Jahr erfreut sich der Flugverkehr nach den pommerschen Ba
dern über Swinemünde und Sellin auf Rügen steigender Beliebtheit . Bom
25. Juni bis 31. August verkehren täglich ab Flughafen Stettin mit diretten
Anschlüssen in Landmaschinen nach Berlin zwei Seeflugzeuge zu den Ostsees
bädern . Diese Bäderflugstrecke der Deutschen Lufthansa ist die einzige europäische
Fluglinie , die mit Seeflugzeugen beflogen wird .

Zwischen Stettin , Swinemünde und Sellin ist ein tombinierter Flugzeugs
Dampferdienst ähnlich dem Eisenbahn -Schiffverkehr der Reichsbahn eingerichtet .
Dadurch ist den Reisenden die Möglichkeit geboten , einen Weg im Flugzeug
der Lufthansa und den andern auf den Schnelldampfern der Stettiner Reederet .
Braeunlich zwischen diesen Orten zurückzulegen .

Die ersten Wisenttälber auf dem Dark

Die Wisentherde im Urwaldgebiet des Darß , dem Naturschutzgebiet weit im
Westen Pommerns an der Ostsee , hat in den letzten Wochen Zuwachs erhalten .
Kleine fuchsrote Kälber folgen den Wisentkühen , die ihre Jungen liebevoll
betreuen . Allerdings schüzen die Alttiere auch die jungen Kälber gegen allzu
neugierige Besucher des Darßwaldes .

Wiens Alpengarten jegt in voller Blüte
Der Alpengarten im Schloß Belvedere zu Wien , eine der größten betanischen

Sehenswürdigkeiten der Stadt , steht jetzt in voller Blüte . Der Garten ents
hält viele tausend Arten von Alpenblumen aus aller Welt , darunter allein
8000 , die hier gezogen worden sind .

Reuartige Urlaubsfarte in Frankfurt

Die Stadt Frankfurt am Main hat eine Urlaubskarte herausgebracht , die
eine völlig neuartige Vergünstigung bietet . Jeder einheimische oder aus¬
wärtige Besucher , der eine solche Karte löst , zahlt für die Besichtigung der
wichtigsten Sehenswürdigkeiten (Museen , Römer , Dom , Flughafen usw. ) für
sich und seine Familienangehörigen nur das halbe Eintrittsgeld . Außerdem
wird ihm beim Besuch der Oper und des Schauspielhauses ein Nachlaß von
0. 50 RM . auf den Eintrittspreis gewährt . Die Urlaubstarte gilt bis zum
30. September .

Kinderspielplay mit Rollschuhen in Insterburg

Die Stadt Insterburg bemüht sich in vorbildlicher Weise um die Anlage
von Kinderspielplägen . Jegt werden 23 neue Pläze angelegt , nach deren
Fertigstellung auf je 1000 Einwohner ein Kinderspielplaz kommt . Einer der
neuen Plätze wird sogar eine Zementbahn zum Rollschuhlaufen und zum
,, Rollern " erhalten .

6 Ermäßigung für Kinderreiche

Zur Behebung von Zweifeln über die Voraussetzungen zur Fahrpreisermäßi
gung für Kinderreiche wird amtlich festgestellt , daß dieser Preisnachlaß Fa
milien mit wenigstens vier unverheirateten Kindern gewährt wird , die das
21. Lebensjahr noch nicht überschritten haben und dem elterlichen Hausstand
angehören . Hierzu gehören auch Kinder , die vorübergehend , z. B. zur weite
ren Ausbildung , vom Elternhaus abwesend sind , aber von den Eltern noch
vollständig unterhalten werden , außerdem auch die unverheirateten Kinder
unter 21 Jahren , die zum Reichsarbeitsdienst oder Wehrmachtsdienst eins
gezogen sind .

Schüller -Sonderzüge
Die Reichsbahndirektion Wuppertal und deren Verkehrsamt Sagen sowie

der Verkehrsverein Münster (Westf .) haben sich für das Zustandekommen von
Schüler -Sonderzügen nach der westfälischen Hauptstadt Münster eingesetzt mit
dem Erfolg , daß der erste Sonderzug mit 1025 Schülern und Schülerinnen der
höheren Hagener Lehranstalten am 14. Juni in Münster eintraf .
zweite Sonderzug folgte mit 800 Teilnehmern am 5. Juli . Weitere Sonder
züge werden vorbereitet .

Ermäßigte Donaudampfschiffahrt .

Der

Zur Förderung des Personenverkehrs auf der Donau hat die ,, Erste Donau
Dampfschiffahrts -Gesellschaft " neue Vorschriften für die Ausgabe von Urlaubs¬
farten erlassen , die im wesentlichen folgende Bestimmungen enthalten :

Urlaubskarten für die Donau -Dampfschiffahrt werden für alle fahrplanmäßigen Schiffe der Strede Passau Hainburg (Deutsch -tschechische
Grenze bei Preßburg ) in allen Verkehrsbeziehungen und an jedermann aus anotgegeben . Sie haben eine Gültigteitsdauer von zwei Monaten ( vom
ersten Geltungstag an gerechnet ) , die Rüdreise tann frühestens am 7. Gel sopa
tungstag angetreten werden . Die Fahrt tann auf Sin - und Rüdfahrt jeviermal unterbrochen werden .

Bei den gewöhnlichen Postschiff -Kursen wird für Hin- und Rückfahrt eine
Ermäßigung von 30 Prozent gewährt . Für die Benugung des Eilschiffes wird
ein Zuschlag nicht erhoben . Für zwei Kinder vom vollendeten vierten bis
zum vollendeten zehnten Lebensjahr tann eine ermäßigte Fahrkarte gelöst werden , für ein Kind sind die halben ermäßigten Fahrpreise zu zahlen .

Zwetschenknödel , Semmelfnödel , Topfenstrudel und Apfelstrudel
oder gar Kaiserschmarren sie sind ohne Ausnahme wahre
Gedichte der Backkunst , die man nicht beschreiben kann , ja , die
man auch nicht beschreiben soll die man vielmehr selbst ge¬
gessen haben muß , um ihren Weltruf würdigen zu können !

Ist es in Kärnten teuer ?

Im Altreich wird vielfach davon gesprochen , daß die Ostmark
als Urlaubsland zu teuer geworden sei . Es ist richtig , daß die

stmark für den aus dem Altreich stammenden Erholungs¬
suchenden nicht mehr so billig ist wie ehedem , weil sich das
Wertverhältnis der Reichsmark zum Schilling infolge des Ums
rechnungskurses 1 RM . = S . 1. 50 um über 30 Prozent zugun
sten des Schillings veränderte . Das hat zur Folge , daß der
Besucher aus dem Altreich bei vollständig gleichbleibenden Pen¬
sionspreisen heute beispielsweise bei einem Pensionspreis von
G. 9 . nicht wie früher RM . 41/2 , sondern RM . 6 . - zu bes
zahlen hat . Aber dessen ungeachtet tann man nicht sagen , daß
die Ostmark ein teures Reiseland für den Feriengast aus dem
Altreich geworden ist , sie ist nur nicht mehr so billig , wie in den
früheren Jahren . Die Preise sind durchaus angemessen und
teineswegs höher als im Altreich .

Unter den Erholungsländern der Ostmark nimmt neben
Tirol und Salzburg das herrliche Berg - und Seenland
Kärnten einen besonderen Rang ein . Die abwechselungs¬
reiche schöne Kärntner Landschaft , der Weitblick , der das Auge
erfreut und den man in Kärnten überall genießt , weil den
hohen Bergen allmählich ansteigende mittelhohe Waldzüge por
gelagert sind , die vielen Erholungsmöglichkeiten an den wunder¬
vollen , mit einem behaglich warmen Badewasser ausgezeichnes
ten Seen , das südlich schöne Wetter und die zahlreichen Aus
flugsmöglichkeiten sagen den aus dem Altreich stammenden Bes
suchern dieses Alpenlandes ganz besonders zu , sie finden daher
an Kärnten durchwegs großen Gefallen . Sie sind es auch ,
die heuer fast ausschließlich in den Kur - und Erholungsorten des
Landes anzutreffen sind . Der Besuch des Landes ist erfreu
licherweise ein zufriedenstellender . Trozdem bestehen in den
Erholungsorten des Landes noch überall günstige Unterkunfts
möglichkeiten . Und die Preise ? Kann man sagen , daß Pensions
preise von RM . 3. 30 bis 4 . - in hübschen Talsommerfrischen
und Höhenorten , von RM . 4 . bis 4. 50 an fleinen Seen , von
RM . 5 . bis 6. - in mittelgroßen Seebadeorten und von
RM . 6. 50 bis 10 . - in den mondänen Kurorten zu teuer find ?
Die Kärntner Pensionspreise sind durchwegs mäßig , wer
Näheres hierüber erfahren will , der besorge sich den Kärntner
Landesprospekt , den er in jedem größeren Reisebüro sowie beim
Landesamt für Fremdenverkehr in Kärnten , Klagenfurt , Burg ,
fostenlos erhält .

-

Siechen - Bier - Stube , Nordseebad Norderney Kaiserstraße
Original bayrisch weltberühmtes Siechen - Bier , hell und dunkel 4/20 Liter 25 Pfg .
8/20 Liter 50 Pfg . / Rostbratwürste , Bierrettich und diverse Speisen

und abends Kaiserhof - Kasino - Bar

Nehmen Gie bei Anfragen Bezug auf die D23 .



Zwei schwere Verkehrsunfälle vor der Großen Straffammer | Fürden 28. Juli:
19 ? Lokaltermine sichern die einwandfreie Beurteilung

Die Große Straffammer Aurich hatte gestern für zwei
Verkehrsunfälle , die beide ein Menschenleben forderten , die
gerechte Strafe zu finden . In beiden Fällen fand die Verhand¬
lung an der Unglücksstelle statt . Als Gerichtssachverständiger
war wieder Carl Bock von Wülfingen erschienen , der der
drittälteste Kraftfahrer in Deutschland ist er erwarb seinen
Führerschein im Jahre 1893 .

Der tragische Unfall bei Eisinghausen

Der erste Fall , der zur Aburteilung stand , lag besonders
tragisch . Der Motorradfahrer , der wegen fahrlässiger Tötung
angeklagt war , hatte bei dem Unfall seine Frau verloren und
selbst eine so schwere Beinverlegung erlitten , daß er heute , nach
reichlich zwei Monaten , noch einen Gipsverband trägt . Der
Angeklagte tam mit seinem Motorrad von Nüttermoor und
wollte bei Eisinghausen die Reichsstraße überqueren . In
diesem Augenblic tam aus Richtung Leer ein Kraftwagen in
einer nicht zu beanstandenen Geschwindigkeit und gab vor der
Kreuzung Signal . Der Angeklagte muß das Signal überhört
haben . So kam der Unfall zustande . Die Ehefrau des An¬
geklagten flog bei dem Zusammenstoß vom Soziussiz und ver¬
starb bald an den erlittenen Verlegungen , während der An¬
getlagte sich ein Bein brach . Der Sachverständige wies auf die
Fahrlässigkeit vieler Verkehrsteilnehmer hin , die sich mehr auf
das Gehör als auf das Auge verlassen . Es wäre bei Erreichen
einer Fernverkehrsstraße mit ihrem unbedingten Vorfahrtsrecht
feine unbillige Zumutung , von dem aus einer Nebenstraße kom¬
menden Gefährt ein kurzes Anhalten zu verlangen . Nach den
Zeugenaussagen ist der Angeklagte als ruhiger Fahrer bekannt .
Nicht zu leugnen ist aber , daß der Angeklagte grob fahrlässig
gehandelt hat . Der Staatsanwalt beantragte daher vier Monate
Gefängnis . Das Gericht billigte dem Angeklagten mildernde
Umstände zu und berücksichtigte bei dem Strafmaß den Verlust
der Frau und die eigene schwere Verlegung des Angeklagten .

Wer überträgt die Maul - und Klauenseuche ?

Infolge des immer weiter vordringenden Seuchenzuges
der Maul - und Klauenseuche ist es durchaus zu verstehen , daß
man sich mit der Frage ihrer Weiterverbreitung befaßt . In
diesem Zusammenhang tauchen in lezter Zeit immer wieder
Behauptungen auf , daß Ratten , Wild , Vögel oder Insekten
dabei eine Rolle spielen . Um die Bedeutung dieser Tiere für
die Weiterverbreitung der Maul - und Klauenseuche zu unter¬
suchen und zu erklären , hat Professor Dr . Waldmann ,
der Direktor der staatlichen Forschungsanstalt Insel Riems , sich
eingehend mit diesen Fragen beschäftigt . Er kommt dabei zu
folgendem Ergebnis :

Die Ratte besitzt , wie alle Warmblüter , eine Empfänglich¬
teit für Maul - und Klauenseuche . Obwohl es gelungen ist ,
Ratten in Laboratoriumsversuchen fünstlich mit dieser Seuche
zu infizieren , haben jahrelange Untersuchungen von in Seuchen¬
gehöften gefangenen Ratten in feinem einzigen Falle zur Fest¬
stellung von natürlich erkrankten Tieren geführt . Da Ratten
nur von Ort zu Ort wandern , um neue Futterpläge zu suchen ,
ist es auch unwahrscheinlich , daß erkrankte Ratten die Seuche
verschleppen . Sie werden daher nur in Ausnahmefällen
Zwischenträger der Seuche . Bei Wild steht fest , daß es an sich
für die Maul - und Klauenseuche empfänglich ist . Dennoch
konnten trok umfangreicher Untersuchungen an erlegtem und
gefallenem Wild keine Erkrankungen an Maul - und Klauen¬
seuche festgestellt werden , obgleich Infektionsmöglichkeiten auf
Weiden in ausreichendem Maße bestanden .

Damit steht fest , daß das Wild für die Weiterverbreitung
der Seuche keinerlei Bedeutung haben kann . Unterstrichen wird
diese Tatsache dadurch , daß sich die Maul - und Klauenseuche
gerade in wildarmen Gebieten im Winter start
ausgebreitet hatte , wo also das Wild keine Möglichkeiten
hatte , mit dem Vieh in Berührung zu kommen . Von Insel¬
ländern wird vielfach die Ansicht vertreten , daß die Maul - und
Klauenseuche vom Festlande durch Vögel verschleppt werden
fann . Für eine natürliche Infektion müssen unsere Vogelarten
allgemein als unempfänglich angesehen werden . Ebenfalls haben
die Vögel feinerlei Bedeutung als Zwischenträger der Seuche .
Außerdem wurde festgestellt , daß die Maul - und Klauenseuche
gerade in dem Vogelzug entgegengesezten Zeiten zum Ausbruch
fam . Eine Uebertragung der Maul - und Klauenseuche durch
Insekten ist so gut wie ausgeschlossen .

Wie gering die Möglichkeit ist , geht daraus hervor , daß sich
die Seuche auch in den fliegenarmen Zeiten , in den Winter¬
monaten , mit derselben Stetigkeit ausbreitete wie im Sommer .
Aus allen diesen Untersuchungen geht hervor , daß Ratten , Wild ,

Es erkannte auf eine Geldstrafe von 100 RM . anstelle einer an
sich verwirkten Gefängnisstrafe von zwei Monaten .

Der folgenschwere Unfall in Widdelswehr

Im Mai dieses Jahres wurde ein Schulkind auf dem Wege
zur Schule bei Ueberquerung der Fahrbahn getötet . Der An¬
geklagte tam mit seinem Kraftwagen von Emden . Vor ihm
gingen hart rechts auf der Straße zwei Mädchen . Plötzlich
bogen sie zur Schule hinüber , die sich auf der linken Straßen¬
sette befindet . Trotz des mäßigen Tempos der Sachver
ständige errechnete 36 - 40 Stundenkilometer
Angeklagten nicht möglich , den Unfall zu vermeiden . Das eine
Mädchen wurde zu Boden gerissen und getötet .

-
- war es dem

Bei der gestrigen Verhandlung ging es darum , festzustellen ,
inwieweit dem Angeklagten eine Schuld an dem Unfall zuzu¬
messen ist . Auch in diesem Fall war die Fahrgeschwindigkeit
nicht zu beanstanden . Der Staatsanwalt , der Sachverständige
und auch das Gericht sahen die Schuld des Angeklagten als
sehr gering an , und so erhielt der Kraftfahrer nur eine Geld¬
strafe von 100 RM . an Stelle einer Gefängnisstrafe von einem
Monat . Der Staatsanwalt und der Angeklagte nahmen das
Urteil an , so daß es rechtskräftig geworden ist .

Der Sachverständige wies in seinen Ausführungen darauf
hin , daß die ländliche Bevölkerung noch nicht so im Straßen¬
verkehr geschult ist , wie die Großstädter . Darauf habe sich der
Kraftfahrer bei seiner Fahrweise einzustellen . Wenn wir auch
nicht der wilden Fahrerei das Wort reden wollen , so sind wir
dennoch der Ansicht , daß der Mangel an Verkehrsdisziplin auf
dem Lande nicht die Schuld an einen Verkehrsunfall auf den
Kraftwagenfahrer abwälzen darf , was aber der Fall wäre ,
wollte man die Ansicht des Sachverständigen teilen . Wo fängt
das Land an , wo beginnt die städtische Verkehrsdisziplin ?
Diese Frage tann sich kein Kraftwagenführer stellen . Gefordert
werden muß eine strikte Einhaltung der Verkehrsregeln für
alle , auch auf dem Lande .

Vögel und Insekten bei der Weiterverbreitung der Maul - und
Klauenseuche eine ganz untergeordnete und für die Bekämpfung
der Seuche belanglose Rolle spielen . Der größte 3 wischen
träger ist der Mensch . An ihm liegt es , durch peinliches
Beobachten der veterinärpolizeilichen Vorschriften Neuausbrüche
der Seuche zu verhindern .

Im Reisebüro erfährt man
daß die Sonntagsrückfahrkarten zur Funkausstellung in der

Zeit vom 5. bis 21 . August in Berlin vier Tage gültig
sind . Sonntagsrückfahrkarten liegen in Ostfriesland ab
Emden und Leer auf ;

daß die Fernkraftpostlinie München - Wien vom 1. Juli bis
15 . September verkehrt ;

daß im Bezirk der Reichspostdirektion Erfurt sieben Kraftpost¬
linien vorübergehend eingestellt und zehn Kraftpostlinien
vorübergehend eingeschränkt worden sind ;

daß die vier ersten Londonreisen der Hamburg -Südameri
fanischen Dampfschiffahrts -Gesellschaft bis auf wenige
Pläge ausverkauft sind .

Trunkenheit schließt Anspruch gegen Versicherung aus .

Wer Alkohol genossen hat , darf nicht am Verkehr teilneh¬
men . Er gefährdet Leben und Eigentum seiner Mitmenschen
und wird mit Recht streng bestraft , wenn er einen Verkehrs¬
unfall verursacht . Außerdem verliert er aber auch , wie das

Oberlandesgericht Königsberg in einem Urteil vom 8. 4. 38
(2 U 16/38 ) entschied , seine Ansprüche aus der Kraftfahrzeug¬
versicherung .

Dieser wichtigen Entscheidung lag folgender Tatbestand zu¬
grunde : Ein Kaufmann hatte seinen Personenwagen auf Voll¬
kasto versichert . Nach einem Zechgelage fuhr er
gegen einen Straßenbaum . Bei dem Zusammenstoß
wurde sein Wagen zertrümmert . Er wandte sich nun an die

Versicherungsgesellschaft , um von dieser die Kosten für die
Wiederherstellung des Kraftwagens zu erlangen . Die Ver¬
sicherungsgesellschaft lehnte jedoch ab . Und dies mit Recht , wie

das Oberlandesgericht Königsberg bestätigt hat . Nach § 61 des
Reichsgesezes über den Versicherungsvertrag ist nämlich ein

Versicherer nicht verpflichtet , zu leisten , wenn der Versicherungs¬
nehmer den Versicherungsfall vorsäglich oder grob fahrlässig
herbeigeführt hat .

Grobe Fahrlässigkeit liegt allein schon darin , daß jemand
iroh erheblichen Alkoholgenusses ein Kraftfahrzeug lenkt . Wird
dabei das Fahrzeug beschädigt , so kann er die Folgen seines
Leichtsinns nicht auf die Versicherungsgesellschaft abwälzen .

Pläseer in de Schützengraben / Wahre Vertellsels van Ibs
1. Dat hett ' t ia woll nich gäven !

Alltied , wenn ' t wär up de 1. August angeit , dent ' wi an
Dütschlands grote Stünn , do wi , woll to en ersten Mal in dit
Sahrhunnert , all ' eens Sinns weeren . Un wi denken wieder
an all ' de goode Kameraden , de domals utrückt un noit wär¬
tamen sünd . Dit Gedenken sall uns of hillge Plicht blieven ,
jonum vandaag , un wi weeten , dat de Dooden nich ümsünst
fallen sünd . Aber ' t is eegen : wo wieder de Jahren van 1914
bis 1918 achter uns liggen , wo sachter word de Truur . Nich ,
dat wi anfangen to vernäten , jo vör allen nicht ! Man de
minschelte Natur is nu mal so , dat bi ' t Rüggelsdenken dat
Grusige und Rusige , dat Slechte un Slimme , de grote Not un ,
ja , of de bittere Dood bi lüttjen all ' wat ovflingt un torügg¬
trett , wiels dat Goode und Moje lechter upschient , as ' t do =
mals west hett .

In de erste Jahren naa de Krieg hebb ' wi noch faten
bröömt van Trummesfüür un Fleegerbumben , van Sturm¬
angriff un Doodesangst . Id tomindsten hebb mi lange quälen
mußt mit sware Minen , de ick hörd ' , aber nicht seeg ; denn
mull id utrieten un funn nich weg , gräsig weer ' t . Dat is nu
lang vörbi ; aber een Drööm bün ick bit vandaag noch nicht
ganz quiet worden : dat Släpen mit de olle Aap up de wiede
Marsch van un na de Front . Junge , darbi kannst an ' t Lävent
verzagen ; du mußt mit , un fannst nich mehr , eenfach nich !
Slappmaten is aber in' t Feld mit Lävensgefahr verbunden ;
also wieder , wenn ' t Hart of to de Hals ut will ! Och , wat
sööt is ' t , uptowaten un frädelt in ' t Bedd to liggen !

-Ein Frontkamerad - Johann sall he heeten hett mi jüst
in disse Dagen up de Gedank brocht , doch mal en paar smakelte
Stückjes ut unse Kriegserinnerungen to vertellen . He wuß
noch Dinger , de mi sülst al vergäten weeren un de , bito geseggt ,
bewiesen , dat wi Dütschen in uns ' , , Kulturbedürfnis " bestimmt
nich achter de Franzosen of anners well torüggstaan . Wenn
id in disse Staatltjes sülst of nich alltobest wegkamen doo ,
vertellen will ick ' doch ; denn wi schrieven Utgang Juli , un
nett in disse Dagen is ' t 22 un 21 Jahr her , dat ' t geböört is ,
1916 un 1917 .

2. Unnerstand sünder Lusen !

Twee Nachten harr id all in en Unnerstand slapen , de erste
Nacht mit en Kamerad van de 91ers ; de wi ovlöst harren , de

Lusen !tweede Nacht ganz alleen mit Rötten , Musen un
Dat heet , slapen harr id hauptsächelk daags , denn ' s nachts

gung ' t all ' twee Stünn in ' t Horchlock , üm up de Russen to

luuren . Do tweem Friz Kröger , en jungen Maler ut

Winsen , de naast mien beste Fründ worden is , un hool mi , up
Befehl van de Spieß . in sien Unnerstand . Dar weer ' t moi ;
twee Mann kunnen der nett in liggen , un ' t weer dick mit
Stroh beleggt , sein so !

Aber Friz harr dat Stroh ut en Panjehuus haalt , un ' t seet
stief vull Lusen . Wi weeren dat Goodje noch nich wennt un
mussen uns der leep mit quälen . Ick harr de Langschäfters ut¬
trucken un droog Snöörschoh , dröög genog weer ' t in de Schüßen¬
graben . Aber in d' Slaap trud id de Bücks hoch un krabbd '
mi de Schänen tört , richtig de Suut der ov . Dartägen geev ' t
en eenfach Middel : Stäfels an ! Man nu mook ick in d' Slaap
Koppel , Waffenrod un Hemd apen un krabbd ' mi de Bost blö =

dig . Hemden utkafen un Lusen opsöken , dat hulp gien Spier .
Tellt hebb ick eenmal seßunfieftig Stüd , dat weer aber abslut
nich de ,,Rekord ". So gung dat natürelt nich wieder , dat
Düvelstüg freet uns ja lebendig up ! En Elend weer ' t !

Do gung wi an ' t Schummeln : Stroh herut , de Baam en
halven Stäk utgeschöffelt un denn Stollenbreed ' gehaalt . De
Pioniers harren der genog van ; as se nett nich uppassen deen ,
noomen wi twalf Stück , , rechts ran " . Warüm sovöl ? Dat wi

utwesseln kunnen ; denn dat harren wi al an uns Stroh markt ,
dat ' t hier leep van unnern upnatten dee . Mit seß van de dicke
Planken leet fück uns ' Unnerstand nett utplastern ; die annern
stunnen unnerdes buten to drögen . Nüms hett uns der wat
van flaut , un nu harr ' wi een van de rendelkste Behusungen in
de heele Kompanie . En bäten hart weer ' t , aber nu funnen wi
doch Baas worden över dat lüttje Tafeltüg ! Vandaag noch
wull id lever sünder Lusen up en Footdäl slapen as mit Lusen
in en Brunkbedd !

3. Johann , hest du d' Tee klar ?

Johann weer ( un is vandaag noch ) Koopmann . Wat Wun¬
der , dat he alltied Tee un Kluntjes harr ! Bloot eenmal , Hardst
1916 , bi uns Gasangriff up de Russenstellung , is hüm sien
Tornister ümbüüt ' t worden . Do hebb ' wi wäfenlang gien Tee
trägen ; aber anners , haast alle Daag gung id naa sien Unner¬
stand un kreeg dar en Köppte Tee . Wi weeren domals söventein
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1619 : Ostfriesischer Landtag zu Marienhafe .

1742 : Der Friede zu Berlin beendet den 1. Schlesischen Krieg .
1750 : Johann Sebastian Bach in Leipzig gestorben ( geb . 1685 ) .
1914 : Desterreich erklärt Serbien den Krieg .

Wetterbericht des Reichswetterdienste *
Ausgabeort Bremen

Auch am Dienstag stand unser Wetter noch unter sommere
lichem Hochdruckeinfluß . Die Temperaturen stiegen fast bis
an 30 Grad , da die Sonnenstrahlung ungehindert wirken
konnte . Von Westen rückten allmählich Gewitter langsam osts
wärts vor , die am Abend die Weser erreichten . Die auf ihrer
Rückseite nachfließende fühlere Luft in Frankreich und
Belgien wurden nur Temperaturen um 18 Grad gemessen
wird am Mittwoch bei uns eine Abkühlung von 8 bis 10 Grad
verursachen . Die Bewölkung wird zunehmen und vereinzelt
wird es noch zu Schauern fommen .

Aussichten für den 28 . Juli 1938 : Schwache Winde , vors
wiegend wolkig und trocken , wieder etwas wärmer .

Aussichten für den 29 . Juli 1938 :
wesentliche Aenderung .

Wahrscheinlich keine

Auf die Siße im Heu achten !

Mit der Zeit des Heueinbringens beginnt auch wieder
für die Landbevölkerung eine Brandgefahr . Es sei nochmals auf
das Merkblatt zur Erkennung der wichtigsten Merkmale der
gefährlichen Selbstentzündung des Heus " hingewiesen . Ueber
die Messung der Temperatur im Innern des Heustapels sagt
dieses Merkblatt : Das Thermometer muß vorsichtig in die Spige
des Meßstabes eingelassen werden . Die Messungen sind nicht
nur von oben , sondern auch von der Seite des Stapels vorzus
nehmen . Der Meßstab ist stets rechts zu drehen , auch beim
Herausziehen , da sich sonst leicht das Gewinde des Stabes löst .
Die Messungen müssen sich mindestens bis zu einer Tiefe non
einem halben Meter über den Boden erstrecken und müssen
15 Minuten dauern . Das Bohrloch ist dann wieder sorgfältig
zu verschließen . Wenn die Temperatur unter 55 Grad liegt , be =
steht keine Gefahr der Selbstentzündung . Zeigt das Thermometer om
aber 60 Grad , muß auf jeden Fall der Heustapel zur Abküh
lung unter Hinzuziehung der Feuerwehr auseinandergebracht
werden . Häufig genügt es , das gefährdete Seu von dem ge - qus aid
sunden zu trennen und nach draußen zu schaffen . Bet ciner
Temperatur über 70 Grad muß sofort der Bürgermeister und
die Feuerwehr benachrichtigt werden . Bei einer Temperatur
über 80 Grad besteht Brandgefahr . Jeder unnötige Luftzug ist
dann zu vermeiden .

Beschwerden
über unpünktliche Lieferung der OTZ . bitten wir uns

unverzüglich zu melden , wir werden für Abhilte sorgen

Postbezieher wenden sich stets zunächst an ihre Zu¬

stellpostanstalt . Erst wenn Nachlieferung und Aufklärung

nicht in angemessener Frist erfolgt , wende man sich an den

Verlag der OTZ . in Emden . Fernsprecher 2081/82

Ostfreesen bi uns ' Kompanie 6/74 un stunnen mennigmal vör Jo¬
hann sien Unnerstand as Fahlen an de Rööps . He settd ' een
Kochgeschirr vull naa ' t anner up sten Kanunnafent to treden
un deeld ' denn ut , aber bloot an Ostfreesen . Wenn een van de
annern of wat wull , denn kreeg he ' t : „ Weg , du Bavenlander ,
wat versteist du van Tee !"

De , ,Bavenlanders " säen denn woll : ,, Ii Ostfreesen sünd doch
en puzig Volk , brannen jo ' t Haar van ' t Hart on un gaat an ,
as wenn ' t Rum of Hambörger Kööm weer !" Doch weeren ſe
der recht mit för , dat de Kompanieköken mögelkst selten Tee mit
Rum utgäven dee . Se noomen lever de Rum upsent un leeten
uns de Lee tokamen . Denn harr Johann ' t madelker , uns Ost¬
freesen to versorgen . Spietelt weer ' t ja , dat ick nich mit in
Johann sien Unnerstand leeg ; aber dat mot ick hüm naaseggen :
he leet mi haalen , wenn he en Dopsel up d' Treck harr . Een¬
mal bün ick of ' s nachts , as id twee Stünn free weer van Horch
posten , in sien Unnerstand trapen un hebb en Trecksel tofahrt
maakt . Bi hüm leegen buten anner Volk twee ollere Ostfreesen ,
Albers ut de Nörder Gegend ( de is naast fallen ) un K. ut
Wiesede . Un wenn ſe of sleepen as Soden , sobold hör de Röök
van de Tee ni de Nös ' truck , do weeren se wacker , all ' dree !

Uns Köken hett uns eenmal Verdreet maakt ; dat weer , as
wi van Rußland naa Frankriek verladen woorden . Do hebben
de Kökenhingsten daadelk en heelen Kist ' Tee eenfach staan
laten , anstatt uns Ostfreesen Bescheed to seggen . Wo gern harr '
wi uns derin deelt un weeren dermit lospuckelt ! Na , as wie nu
in Frankrief in ' t Karteer weeren , do wull ick natürelt , futt
naa ' t Waschen un Hemmeln , bi de Köken Tee bädeln , un do säen
se mit ' t : , ,Kaffee gern , Tee n ' a plü !" Do muß ick man erst
utspikuleeren , war Johann tohannen tamen weer , un as id
hüm harr un froog : „ Johann , hest du d' Tee klar ? " do sä he :
" Futt up ' t Stä ! " Na , glückelt , do weer ' t denn ok ja all '
up ' t Stä !

4. Infanteriebeobachtung Lynteus

Bi de Bumskoppen hett ' t al immer Beobachtungsstationen
gäven , de dör en Scherenfernrohr de Stellungen bekeeken un
dat Artilleriefüür lenken mussen . So en Station heed ' ovkört / t
,,Abo " = Artilleriebeobachtung . Aber of bi de Infanterie tweem
dat Scherenfernrohr in Gebruut , un ick woord ' darto ovtumms

- deert . Uns Station freeg natürelk de Beteeknung Ibo " !
( Mark ' ji wat ? ) As wi Juni Juli 1917 vör Reims leegen ,
harr wi uns Station nett tägen de van de 9er „ Mörser
fnechten " . Aber en nobeln Naam harr ick för uns Stand ut
söcht , „ Lynkeus " . Idk hebb mi doch wunnert un of van Har
ten freit , wovöl dütsche Soldaten doch futt begreepen , wat dat
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Heitere Zwischenfälle auf Großfahrt

Das

Natürlich muß eine Großfahrt gründlich vorbereitet und in
allen Einzelheiten durchdacht sein deshalb ist eine HI . ¬
Fahrtengruppe noch lange kein Kindergarten auf Landpartie .
Ich möchte mal eure Gesichter sehen , wenn es auf Fahrt acht
Tage früher als programmäßig plöglich hieße : „ Das Geld
ist alle , jezt gehts heim ! " bloß weil der Geldver¬
walter zu schußlich war und sich beim Kostenvoranschlag ver¬
falkuliert hat . Oder wenn ihr irgendwo nach einem saftigen
Klogmarsch im Wartesaal pennen müßtet , weil die rechtzeitige
Anmeldung in der Jugendherberge verschwitzt wurde .
bloß als Beispiele für die ewigen Meckerer , die immer am
, ,Organisieren " herumzunörgeln haben , als Einleitung ins
Stammbuch und hinter die Ohren .

Daß es trotzdem zu unverhergesehenen Zwischenfällen
tommen fann , gibt den Meckerern noch lange nicht recht , sondern
beweist nur , wie notwendig eine nach allen Regeln der Kunst
ausgefeilte „ Organisation " ist . Und erfreulicherweise sind die
dann noch möglichen Zwischenfälle meist heiterer Natur , so

mulmig " sie im Anfang auch scheinen . Fahrtentagebücher
berichten davon :

Die Affenjagd
Eines Tages waren unsere 22 Affen spurlos verschwunden ,

einfach weg . Wie 22 vollgepackte Großfahrtaffen mit Zeltbahn ,
Decke , Kochgeschirr und allem Drum und Dran einfach ver¬
schwinden können ? Die Sache war so : Wir flotten im Rhein¬
ländischen in Tempo und Geräuschlosigkeit wie die Schnecken
über eine von der Sonne aufgetaute Chaussee , die so butter¬
weich wie ein acht Wochen eifrig benutter Kaugummi war , daß
die Hacken bei jedem Schritt im Teer steckenblieben . Feierlich
wurde es erst wieder , als ein Menschenfreund seine Bremsen
quietschen ließ und ein paar von uns in seinem sechssizigen
Mercedes mitnehmen wollte . Aber wen von uns 22 ? Wir
einigten uns schließlich , daß er nur unsere Affen transportieren
sollte .

Aber am Abend hatten wir dann die Bescherung ; sie waren
nicht da , die Affen , und das war traurig . Also entpuppte sich
der Menschenfreund gewissermaßen als ein Salongangster .
Der scharfsinnige Herbergsleiter meinte zwar , daß weder ein
Gangster noch ein seriöser Herrenfahrer mit sechszylindrigem
Mercedes Interesse und Verwendung für 22 Pimpfenaffen
haben könnte , es müsse vielmehr ein Irrtum vorliegen , eine
Ortsverwechselung vielleicht . Kurz und gut : es wurde den
ganzen Abend und die halbe Nacht herumtelephoniert mit
Jugendherbergen , Gendarmeriestationen und Bürgermeistereien :

Wie , 22 Affen , nein , so ' nen großen Stall haben wir im
Ort nicht . Wohl vom Zirkus , wie ? Zum auf dem Rücken
tragen ? Affen zum Tragen ? Nein , so was kaufen wir nicht .
Wir nehmen dafür Esel ."

Aber dann waren sie da , d . h . sie waren noch nicht da , son¬
dern : durch Dialektschwierigkeiten mit dem herrenfahrenden
Menschenfreund waren die Affen in einem 16 Kilometer ent¬
fernten Dorf gelandet . Die HI . dieses Ortes brachte sie uns
anderntags auf Fahrrädern .

Ein anderer lustiger Zwischenfall auf Großfahrt wird im
Tagebuch einer Gruppe berichtet , derentwegen der Rundfunk
aufgeboten werden mußte . Sie ist überschrieben :

Der Steckbrief im Rundfunk
Friedlich beim Futtern sind wir immer friedlich saßen

wir beim Mittagstisch in der Jugendherberge , in einer Jugend¬
herberge weit weg vom Schuß , in einer Gegend , wie sie der
Herrgott geschaffen hat für zwei Tage voller Erholung und
Sonnenschein . Die Erholung konnten wir schon gebrauchen
kurz vor dem Ende der Fahrt und nach den letzten Tagen der
Märsche und Spaziergänge durch die mittelalterlichen Städte
Schwabens , durch Museen , Kirchen und Burgen .

Aber wir hatten uns zu früh gefreut , denn beim besagten
Mittagstisch flötet es auf einmal aus dem Rundfunklaut¬
sprecher : Die Fahrtengruppe der HI . aus Sowieso , zur Zeit in
Jugendherberge Sowieso , solle sich schon einen Tag vor
dem ursprünglich angesezten Termin zum Rück¬
transport in Stuttgart einfinden , der Sonderzug müsse aus
technischen Gründen schon einen Tag früher abgelassen werden .

" Ha , ha , föstlicher Wiz , den sich da einer geleistet hat " ,
denke ich , schaltet sich da einer in den Lautsprecher und nimmt
prima Rundfuntansage ; hat übrigens Talent , der Bursche ,
tönnte unser Pidder sein !" Aber der Pidder saß mir ja gegen¬
über und machte ebensolch blödes Gesicht wie ich. Und zwischen .
Empfänger und Lautsprecher hatte sich auch keiner eingeschaltet ,
das fonnte man sehen . Und da fängt die Stimme auch schon
wieder an : „ Ich wiederhole : Die Fahrtengruppe der HI . aus
Sowieso . .

Abfahrtszeit benachrichtigt wurde , erzählt darüber in ihrem
Erlebnis :

Auf de Schwäb ' sche Eisenbahne

Die Gebietsführung hatte zwar die Freundlichkeit , uns dar¬
auf aufmerksam zu machen , daß die Heimfahrt einen Tag früher
losgehe . Uns aber zu verraten , wie wir so schnell nach Stutt
gart kommen sollten - so freundlich war sie auch wieder nicht .
Aber schließlich war es ja auch überflüssig : Wir sind ja durch¬
weg fluge Kinder . Unser Finanzminister " ordnete eine
Kabinettssigung an , grübelte , rechnete , holte uns aus
tiefsten Hosentaschengründen die legten Heller und Kopeken der
ängstlich gehüteten Taschengelder , und siehe da : Es reichte noch
für eine Fahrt auf der schwäb ' sche Eisenbahne .

-
den

Eisenbahn ist übrigens gut gesagt und maẞlos übertrieben .
Einer fragte , ob wir im vordersten oder im hintersten Wagen
einsteigen sollten . Wir konnten uns nicht einigen . Ein paar
stiegen vorn ein , ein Teil hinten . Dadurch waren wir die Fahrt
über alle beisammen , denn der Zug hatte außer der Lokomotive
nämlich nur einen Wagen . Ein Hündchen wollte die Loko¬
motive beißen . Mit Recht ! Der Lokomotivführer (so nannte
sich der Herr auf dem ultigen Apparat vor uns ) stieß ihn mit

Blumendem Fuß weg , sonst hätte es eine Panne gegeben .
pflückten wir während der Fahrt nicht , da wir Naturfreunde
sind und unsere Anlagen schonen .

-

Kurz vor Stuttgart mußten wir noch in einen anderen Zug
umsteigen . „ Den bisherigen hätten sie auch nicht in den Stutt¬
garter Bahnhof eingelassen " , meinten die Jungen .
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Schiffsbewegungen
Ember Dampfertompagnie Attiengesellschaft , Emden . Radbod 26. 7. ab

Rotterdam nach Wilhelmshaven . Wittekind vorauss . 28. 7. in Trieste . Tagila
heute abend in Wilhelmshaven entlöscht . Bernlef 17. 7. ab Blissingen nach
Albany . Gisela 25. 7. von Lübeck in Gdingen . Ostland 25. 7. von Rotterdam
in Holtenau .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 24. 7. Philadelphia nach Bremen .
Augsburg 24. 7. Azoren passiert nach Havanna . Bremen 25. 7. ab Cherbourg .
Chemniz 23. 7. Boston nach Philadelphia . Columbus 24. 7. Molde nach
Balholm . Crefeld 24. 7. Port Said nach Belawan . Dresden 23. 7. Buena¬
pentura . Generat von Steuben 24. 7. Akureyri nach Jan Mayen . Gneisenau
24. 7. Port Said nach Singapore . Köln 23. 7. Buenos Aires -Reede . Komm .
Johnsen 24. 7. 24 Gr . Nord , 21 Gr . West passiert nach Mahe . München 24. 7 .
Antwerpen . Nürnberg 23. 7. Mollendo . Osnabrüd 24. 7. Coquimbo . Pots¬
dam 24. 7. Hongkong nach Manila . Regensburg 24. 7. Antwerpen . Scharn¬
horst 24. 7. Rotterdam . Schwaben 24. 7. Sorel . Stuttgart 2. Nordkapfahrt
24. 7. Molde nach Holandsfjord .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen . Birtenfels 22. 7.
Rosario . Braunfels 23. 7. Perim passiert . Faltenfels 24. 7. Kallutta nach
Antwerpen . Hundsed 24. 7. von Lissabon . Kybfels 25. 7. Cochin . Lahned
23. 7. Hamburg nach Pasajes . Liebenfels 23. 7. Perim passiert . Marienfels
25. 7. Ouessant passiert . Odenfels 24. 7. Antwerpen . Reichenfels 24. 7.
Port Said . Stahled 23. 7. Oporto nach Hamburg . Tannenfels 23. 7. von
Karachi . Trifels 23. 7. von Hamburg . Wildenfels 24. 7. Antwerpen nach
Bombay . Wolfsburg 24. 7. von Bunder Shahpour .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft , ,Neptun , Bremen . Andromeda 23. 7. Königs¬
berg nach d . Rhein . Apollo 24. 7. Gffon . Ariadne 25. 7. Kiel nach Elbing .
Arion 25. 7. Palma de Mallorca . Astarte 24. 7. Amsterdam . Atlas 24. 7.
Vigo . Bacchus 24. 7. Rotterdam nach Lübeck . Bellona 23. 7. Antwerpen nach
Pasajes . Bessel 24. 7. La Coruna nach Sevilla . Ceres 24. 7. Emmerich passiert
nach Köln . Delia 24. 7. Pasajes . Egeria 25. 7. Rotterdam . Electra 25. 7.
Malmö . Elin 24. 7. Holtenau passiert nach Rotterdam . Flora 23. 7. Köln
nach Rotterdam . Gauß 23. 7. Ouessant passiert nach Bremen . Hans Carl
25. 7. Königsberg . Hestia 24. 7. Lissabon . Jason 23. 7. Rotterdam nach
Köln . Jupiter 23. 7. Hamburg n . d . Rhein . Juno 25. 7. Landskrona . Klio
25. 7. Antwerpen . Kronos 23. 7. Lissabon . Latona 25. 7. Drontheim . Medea
23. 7. Königsberg . Mercur 23. 7. Danzig . Najade 24. 7. Rotterdam nach
Königsberg . Neptun 23. 7. Stockholm nach Bremen . Nige 23. 7. Riga nachBremen . 5. A. Nolze 23. 7. Brunsbüttel passiert nach Norrköping . Olbers
23. 7. Oporto . Orest 23. 7. Rotterdam nach Köln . Ostar Friedrich 23. 7.
Königsberg nach Bremen . Pallas 24 7. Brunsbüttel passiert nach Königsberg
Par 23. 7. Emmerich passiert nach Köln . Phaedra 23. 7. Emmerich passiert
nach Köln . Pollux 25. 7. Stettin . Pylades 24. 7. Rotterdam . Rhea 25. 7.
Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen . Sirius 23. 7. Riga nach Hamburg .
Thalia 25. 7. Holtenau passiert nach Bremen . Themis 24. 7. Hamburg .
Theseus 23. 7. Gotenburg nach Bremen . Triton 24, 7. Varberg . Besta 24. 7.
Antwerpen . Victoria 24. 7. Stettin . Vulcan 25. 7. Rotterdam nach Kopen¬
hagen .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Albatros 25. 7. Sull . An =
tares 24. 7. Dunnethead nach Bremen . Butt 24. 7. Antwerpen . Condor
24. 7. Antwerpen . Elster 25. 7. London . Erpel 23. 7. Rotta nach Rotterdam .
Fasan 24. 7. Hamburg . Ganter 23. 7. Rotterdam nach Helsingfors . Habicht
25. 7. Hull . Hecht 23 . 7 . Reval nach Helsingfors . Möwe 25. 7. London .
Orlanda 25. 7. Holtenau nach Bremen . Ostara 25. 7. Riga . Reiher 25. 7.
Hamburg . Schwalbe 23. 7. Reval nach Rotterdam . Sperber 24. 7. Memel
nach Raumo . Strauß 25. 7. Helsingfors . Taube 24. 7. Libau . Wachtel 24. 7.
Holtenau nach London . Zander 24. 7. Königsberg .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 23. 7. Varna nach Constanza . Atta
23. 7. Alexandrien . Arta 24. 7. Algier nach Rotterdam . Athen 23. 7. Belle
Isle passiert . Belgrad 23 7. 265 Geem . westl . Pentland . Cairo 23. 7.
Fernando Noronha passiert . Chios 24. 7. Algier nach Piräus . Galilea 24. 7.
Alexandrien nach Haifa . Heratlea 25. 7. Antwerpen . Ilse L. M. Ruß 23. 7.

Sivas 23. 7. Gibraltar passiert . Smyrna
24. 7. Algier nach Hamburg . Sparta 23. 7. Istanbul . Thessalia 23. 7. Gi¬
braltar passiert . Tinos 24. 7. Hamburg nach Bremen . Yalova 24. 7. Izmir .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 25. 7. Brate . Heddernheim
24. 7. ab Norfolk . Kelkheim 24. 7. Hörneborg .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH ., Bremen . Vegesad 24. 7. ab Santa
Marta .

Burgas . Samos 23. 7. Istanbul .Da wußten wir , daß es kein Jur , sondern Ernst
war . Nach der ersten Verblüffung ging natürlich ein Fluchen
über die Erholungsverkürzung los . Aber später wurde der
eine und andere doch nachdenklich über das Wunder Rundfunk ,
das den Menschen selbst im einsamsten , abgelegensten Winkel er¬
reicht und ständig die Verbindung zwischen ihm und der großen
Boltsgemeinschaft aufrechterhält .

Eine andere Fahrtengruppe , die zu dem gleichen Sonderzug
gehörte und vom Gebiet telephonisch von der Aenderung der

to bedüden harr . Natürelf , en , ,Arbeiter der Stirn " muß dat
al wäsen , de bi de Anblick van uns ' Pappschild staan bleev un
froog : , ,Lynkeus ? Ist das nicht der Türmer aus Goethes Faust ?
Richtig , dem hat der Dichter die Worte in den Mund gelegt :
Zum Sehen geboren , zum Schauen bestellt . . . Sehr passend
für einen Beobachtungsstand !"

Kiet , sowat tweem alle Daag vör , un denn nöömt de Welt
dar buten uns Hunnen un Barbaren ! Aber ick sülst hebb leider
up disse Stand en Stück läfert , wat nich allto hoch in Kultur
stunn , hebb en Kamerad up unverschamte Art verkohlt un dat
ut pure Deverdaad ! Na , he hett sück betaalt maakt un mi en
gooden Stübber versett ' t . Paßt man up , wat en achter so en
Scheerenfernrohr alls beläven kann !

De beröhmte Kathedrale van Reims harr ' wi natürelf alle
Daag in ' t Glas , dat weer nicks Nees mehr . Aber eens Mör¬
gens , as de Daat unvermoden tomal hochgung , qualmd ' in en
Vörstadt en Fabrikschöstein ! Idk reep de Mann van de Abo
an , un de sä denn bi sien Batterie Bescheed . Dat düürd ' man
en Settje , do tweem de Batterieführer , en Oberleutnant , un
övernoom de Füürleitung . Idk harr dat Glück , van mien Stand
ut dat Schützenfest mit antofieken . Een van uns ' 21 - Zentimeter¬
Mörsers sull de Schöstein wegpuzen ; denn de Franzosen sullen
doch nicht dicht vor uns ' Nös ' hör Fabriken in Bedriev hebben !

De erste Schööt seet dicht vör de Schöstein , de tweede stuuv
der achter ; dat Qualmen weer daan , aber düdelt to sehn weerén
de Stücken Müürwart , de in de Luft herümflogen . De darde
Schööt sitt !" reep de Abo -Mann mi to , de mit en riesig Hand¬
glas vör de Ogen an de Grabenkant ' stunn . Un richtig ! Knapp
weer de sware Granat ' över uns weghuult , do knickd ' de hoge
Schöstein up twee Stäen in un pulterd ' tohop ' ! Dat weer mi to ,
as wenn id ' t hören kunn , darbi weer ' t fief bit seß Kilometer
weg . Aber as naast de Kameraden tweemen , do muß ick ver¬
tellen un immer wär vertellen , wo ' t west harr . Elk wull mal
dör ' t Glas tieten un sä : „ Dat harr id sehn muggt !" Kiek , un do
fung id an to leegen , un wo fater id vertelld ' , wovöl mehr mook
ic derbi . Am schlimmsten dreev id ' t mit de lüttje Jepsen , Be¬
fehlsempfänger bi de 5. of 7. Kompanie . De hörd ' so gläubig to ,
bat idk hüm toleẞt vertelld ' , de Steenbrocken harren en französke
friegsstarte Kompanie in Dutt hauen , gien Mann of Muus
weer an ' t Lävent blänen !

F. A. Vinnen n . Co. , Bremen . Werner Vinnen 23. 7. von Rotterdam .
Hamburg -Amerika Linie . Lübeck 25. 7. Galveston nach Norfolt . Portland

25. 7. Vlissingen passiert nach Rotterdam . Seattle 23. 7. Bishop Rock passiert
nach Curacao . Kyphissia 23. 7. Le Havre nach Bremen . Kiel 24. 7. San Juan
de Pto . Rico . Hermonthis 24. 7. 40 Gr . 55 Min . N. , 38 Gr . 16 Min . W.

manJepsen sä nicks un leet sück nids marken ,
he backd ' mi ' s avends laat en Stück Pauspapier mit en fiene
Schrift an dat linker Glas van mien Scherenfernrohr . Anner
Mörgen weer ' t wär dakerg , id harr nicks to beobachten ; aber
upfallend völ Volk weer bitieds to Been , darunner of de lüttje
Jepsen . As de Daak steeg un ick an mien Arbeit muß , do harr
ick de ganze Bann ' up de Hacken . Wat sall dat ? dochd ' ick ;
denn ick harr woll murken , dat een naa de anner al up mien
Stand west harr un mit en Smüstern torüggkamen weer . "Wat
kunnen se bloot upstellt hebben ?

So , nu stunn ich in mien Bud ' un keek in ' t Glas . Dar stunn
binaast ganz genau harren se ' t nich raatt de Trümmerstä
van güstern vör mien Ogen un dwars daröver in Riefenletters :
Lügen haben kurze Beine ! Döker un gieneen , wat weer dat ?
Ick stelld ' dat Glas hoger , do stunn de verflirte Sprööt nett so
groot an de blaue Himmel ! Nu begreep id : Jepsen harr mi
de Geck anscharen för mien Lögendööntje ! Ja , ja , de lüggt as en
old Fenster , de mot sück gefallen laten , dat hüm of wat vör ' t
Fenster backt wordt !

5. Maihüüste un Fieravendbank

Mien Teefründ Johann hett de moje Tied vör Reims nich
mitmaakt ; darför hett he of de malle Dagen vördem , bi Ripont ,
nich mitbelävt . He weer in ' t Lazarett , un so weer he mi ut
de Ogen kamen . Pingsten 1917 tweem he wär un up de Weg
naa de Kompanie of an mien Beobachtungsstand vörbi . De
Kram tunn hüm gefallen ; he harr Lüst , of Beobachter to wor
den . Futt up ' t Stä leet sück dat nu nich maten ; aber mien
Naafolger is he worden , as id naa de Offizierskursus muß .
Un do tweem ' t annersüm as in ' t Vörjahr : id hebb van de Sla
massel an de Hochbarg bloot de erste Tied mitmaakt , un Johann
muß hotthollen , as de Franzmann anbräken tweem . Naadem
truffen wi uns wär in de domals ruhigste Stellung van de
Westfront , in de Argonnen . Dar hebb wi , in ' t " Brigade¬
wäldchen " , en Beobachtungsstand baut , un as de klar weer , do
harr ' wi nicks to doon as up uns ' Urlaub to luuren .

Urlaub ! Dar jankt de Frontsoldat mehr naa as de Kinner
naa Wihnachten . Aber wo sull ' wi de Tied henbrengen ? Wi
harren alls , wat wi brufen mussen , sogar en Unnerstand mit

passiert nach Antwerpen . Ammon 22. 7. St . Thomas nach London . Saarland
23. 7. Callao . Itauri 23. 7. Valparaiso nach Coronel . Leuna 24. 7. Welling
ton N. 3. passiert . Lüneburg 24. 7. Gabang . Naumburg 10. 8. Baltimore
fällig . Dortmund 24. 7. Colombo nach Port Sudan . Menes 24. 7. Berim
passiert nach Port Said . Magdeburg 22. 7. Kap Verde passiert nach Las
Palmas . Havelland 22. 7. Los Angeles nach Balboa . Burgenland 24. 7.
Ouessant passiert nach Genua . Ramses 22. 7. Marseille nach Casablanca . Tirpig
22. 7. Schanghai nach Hongkong . Patria 23. 7. Jan Mayen passiert nach
der Magdalenenbucht . Reliance 24. 7. Tallin . Milwaukee 24. 7. Jan Mayen
nach der Magdalenenbucht . Baden 23. 7. Sorel . Iserlohn 23. 7. Belle ise
passiert nach Hamburg .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . General Artigas ,
24. 7. Boulogne nach Lissabon . General San Martin 24. 7. Bahia . Monte
Olivia 23. 7. Las Palmas nach Rio de Janeiro . Monte Sarmiento 24. 7.
Florianopolis nach Rio Grande . Bahia 24. 7. Porto Alegre . Belgrano 24. 7.
Antwerpen . Buenos Aires 24. 7. St . Vincent passiert . Curityba 25. 7. St .
Vincent passiert . Joao Pessoa . 25. 7. Maceio . La Plata 23. 7. St . Vincent
nach Rotterdam und Hamburg . Natal 24. 7. Kap Finisterre passiert . Ports
Alegre 23. 7. Ouessant passiert . Rosario 25. 7. Dover passiert . Tenerife 24. 7.
Fernando Noronha passiert . Tijuca 23 7. Buenos Aires . 3ypenberg 24. 7.
Fernando Noronha passiert . General Osorio 24. 7. Buenos Aires . Monte
Rosa 25. 7. Bergen .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 23. 7. von Southampton . Wigbert 25. 7 .
Rotterdam . Wolfram 22. 7. von Teneriffa . Wameru 19. 7. von Rogo . Was
gogo 22. 7. von Libreville . Ingo 22. 7. von Freetown . Watussi 23. 7. Kap
stadt . Usambara 23. 7. von Mombasa . Adolph Woermann 22. 7. von Mar
seille . Windhuk 21. 7. von Walfisch bai . Njassa 20. 7. von Daressalam .
Pretoria 21. 7. von Southampton . Wangoni 21. 7. von Lissabon . Ilmar
22. 7. Beira .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschijfs -Rhederei , Hamburg . Ceuta 23. 7. Lissa
bon . Gran Canaria 23. 7. Lissabon . Las Palmas 23. 7. Antwerpen nach
Tanger . Palos 23. 7. Antwerpen nach Gibraltar . Casablanca 23. 7. Port
Lyautey . Tanger 23. 7. Oporto . Larache 23. 7. Ceuta nach Huelva . Melilla
24. 7. Dover passiert . Sebu 24. 7. Santander nach Bilbao . Sevilla 24. 7.
Pasajes . Rabat 24. 7. Nemours nach Casablanca . Santa Cruz 25. 7.
Ouessant passiert .

Reederei F. Laeisz GmbH . , Hamburg . Padua 18 7. 54 Grad S. , 58 Gt .
W. Priwall 24. 7. 48 Gr . R. , 15 Gr . W. Planet 23. 7. St . Nicolas . Po¬
seidon Hamburg . Plus 25. 7. Tito . Puma 25. 7. Hamburg . Pionier Ham
burg . Pelitan 24. 7. von Tifo Pontos 25. 7. von Hamburg . Python 24. 7.
Kanar . Inseln passiert . Palime 20. 7. von London . Porjus 25. 7. von
Rotterdam . Pomona 20. 7. von London

ElbeWaried Tantschiff Rhederei ( Standard Dapolin ) GmbH . , Hamburg .
23. 7. Stettin nach Hamburg . E. L. Harper 23. 7. Le Havre Phoebus 5. 8.
Hamburg fällig . Esso Bolivar 23. 7. Aruba nach Neuyork .

Seereederei Frigga " A. G. , Hamburg . Aegir am 24. 7. von Rotterdam
in Lulea . Baldur am 24. 7. Utsire passiert nach Emden . Frigga am 24. 7.
Utsire passiert nach Antwerpen . Heimdal am 24. 7. von Brunsbüttel in
Värtan . Odin am 24. 7. von Emden in Hamburg . Thor am 26. 7. von
Emden nach Oxelösund . August Thyssen am 24. 7. von Emden in Kopenhagen .
Brage am 23. 7. Utsire passiert nach Narvit . Hödur am 24. 7. von Emden in
Narvik .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer . We
sermünde -Bremerhaven , 25. Juli . Vom Heringsfang : Saar , Hochkamp , Keh¬
dingen , Direktor Schwarz , Adolf Vinnen , Seefahrt , Rosemarie , Plauen , Salz
burg , Imsum ; von Island : Köln , Borkum Riff , Else Kunkel , Ludwig San
ders ; von der Bäreninsel : Claus Wisch , Hamburg , Oldenburg . Am Markt
angekündigte Dampfer für den 26. Juli . Vom Heringsfang : Condor , Chemniz ,
President Rose ; von Island : H. Hohnholz , Amtsgerichtsrat Pietschke ; von der
Bäreninjel : Jeverland . In See gegangene und abgehende Dampfer . 23, Jult
nach Island : Vega ; zum Weißen Meer : Karl Bergh ; auf Heringsfang : Möme ,
Helmi Söhle , Spessart , Carsten Janßen ; 24. Juli auf Heringsfang : Venus ,
Antares ; zur Bäreninjel : Vord ; 25. Juli auf Heringsfang : Kehdingen , Ost
friesland , Ostmart , Ernst v. Briesen , Graz ; 26. Juli nach Island : Bonn , Köln ;
zur Bäreninsel : Oldenburg ; auf Heringsfang : Direktor Schwarz , Blauen , Salz¬
burg , Adolf Binnen , Rosemarie .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 25. /26 . Juli . Bon See : Eifet ,
Danzig , N. Ebeling , Heidelberg , Koblenz , H. A. W. Müller , Nordkap , August
Wriedt , Stralsund , Wilh . Reinhold , Eimsbüttel . Nach See : Gebrüder Kähler ,
Inge Marie , Friedrich Kahl , Gustav Körner , Crefeld , August Bröhan , Astrid ,
Cranz , Senator Westphal , Stubbenhut , Ostmart , Lena Rehder , Ernst von
Briesen , Gauleiter Telschow , Ostfriesland , Adolf Hitler , Senator Strandes ,
Blantenese , Spica .

elektrisch Lucht . De gien Arbeit hett , de maakt sück wat . Jos
hann wull lever vör un naa ' t Teedrinken wat herümlopen of
in de Unnerstand sitten to läsen . Doch ich dwung hüm to aller
hand Wart . Ich harr mi ' t in de Kopp sett ' t , en Maihüüske to
bauen , so as wi ' t vör Reims hatt harren . Ún wat Johann of
seggen mugg , dat wi doch in Urlaub fahren wullen un sült van
uns ' Baueree nicks mehr harren , dat hulp hüm nids , he muß
mit . Ja sä : , ,Sitten un leie Dagen hebben , dat giot ' t in Huus ,
hier aber wordt wat daan ! Of wi sülst dar wat van hebben ,
dat is egal ; naa uns tamen anner Lü , de sölt nich seggen , wi
harren nich wußt , uns dat Lävent smakelt to maken !"

In en versapen Stollen harr ick en langen , swaren Pahl
funnen , de wull ick to uns ' Maihüüske bruken . Johann sä :
, ,Dat Ding is völs to swar , un wi friegen ' t of nich löß ." Na ,
wi hebben ' t doch lößkrägen , un do murk ick sülst , dat so en Beest
woll nich to bruken weer . Man jo gien Swachheit marken
laten ! Wi puckelden de sware Bengel up un släpden dermit weg .
Junge , wat weer ' t of doch en Aas van Boom ! All ' tein Trä
mussen wi uns verpusten , nä ' t gung würtelf nich . As wi uns
der hunnert Trä mit henknojet harren , leet ' wi hüm liggen ,
un Johann sä : „ Harrst du man up mi hört , ick sä dat ja
vörher !"

Aber en moje Bank vör uns ' Unnerstand hebb ' wi uns baut ,
nett för twee Mann . As he klar weer , sä Johann : „ So , dar
gaa wi nu moj up sitten to Piep smöten un Tee drinken " . Doch
idk harr al wär wat anners in de Kopp : „De Budel is scheef¬
siedig ; up d' günt Sied mot nett so en Bank !" „ Büst mall !" sä
Johann , laat uns ' Naafolgers sück doch sülst Banken bauen ,
wenn ſe willt ; wi hebben , wat wi brufen !" Dat hulp hüm
nics ; id leet hüm gien Frä , de tweede Bant woord ' ok noch
baut . Satt hebb ' wi der nicks van as völ Arbeit un Stennen ,
darin harr Johann recht . Aber ick harr of recht : dat Spill muß
sien Gerechtigkeit hebben ! In de Unnerstand hebb ich noch en
extra moj Bootenbort inbaut . Dar hebben mien Booken genau
een Nacht up staan , anner Dag gung ' t in Urlaub .

Ja , of in de Schüßengraben kann ' t Pläseer gäven ; war
dütsche Soldaten binanner sünd , dar givt ' t of moje Stünnen , un
denn wordt dat Sware un Stuure macelt un smakelt un licht !
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Gestern und heute
otz . Bei dem gestern in den Vormittagsstunden herrschen¬

den schönen Wetter war zum Sommerschlußverkauf wieder
überall Massenandrang in den Geschäften zu verzeichnen .
Auch nachmittags gab es wieder den bekannten Andrang , der
jedoch abflaute , als Gewitterneigung einsetzte und starke Re¬
genschauer die Volfsgenossen dazu zwangen , in den Häusern
zu bleiben . Das gestrige Gewitter man konnte abends-

sogar mehrere feststellen hat , soweit zu erfahren war , nir¬
gends Schaden angerichtet . Lediglich waren die damit ver¬
bundenen schweren Regenfälle unserer Landbevölke =
rung sehr unwillkommen . In der Stadt gab es bei den teil¬
weise wolfenbruchartigen Güssen an verschiedenen Stellen
Ueberschwemmungen auf den Straßen , da die Kanalisation
die Wassermengen nicht schnell genug abführen konnte .

Die schwüle Hiße , die gestern vor Ausbruch des Gewitters

als sogenannte Hundstagshiße zu verspüren war, hat
vielfach Veranlassung zu Gesprächen über die Höhe der Tem¬
peraturen gegeben . So konnte man gesprächsweise verneh¬
men , daß Temperaturen über 40 Grad in der Sonne gemes¬
sen worden seien . Solche Angaben sind nicht nur wertlos ,
sondern sogar unsinnig , denn die Messung der Luftwärme
geschieht unter besonderen Vorsichtsmaßnahmen und unter
Ausschaltung der direkten Sonnenstrahlung . Hängt man ein
Thermometer in die Sonne , so erhält man Angaben , die
physikalisch völlig wertlos sind . Das ergibt sich schon aus fol¬
gender Ueberlegung : Wenn man mit einem schwarzen Anzug
in der Sonne spazieren geht , so empfindet man die Sonnen¬
wirkung viel unangenehmer , als wenn man einen weißen
Anzug trägt . Der schwarze Körper nimmt viel mehr Strah¬
lungsenergie als der weiße an . Die einzelnen Gegenstände
nehmen die Sonnenstrahlung ganz verschieden auf . Trocke¬
ner Sand wird so heiß , daß man ihn kaum mit nackten Fü¬
ßenbetreten kann . Grasbewachsener Boden dagegen wirkt an¬
genehm kühl . Hängt man mehrere Themometer von verschie¬
dener Form und mit verschiedener Füllung in die Sonne , so
werden sie sämtlich verschiedene Temperaturen anzeigen , je
nach der Beschaffenheit des themischen Körpers . Daraus er¬
gibt sich also , daß die Temperaturmessung in der Sonne phy¬
fitalisch gesprochen unsinnig ist. Die meteorologischen Anga¬
ben der Temperatur beziehen sich auf die uns umgebenden
Luftmassen , also auf die Luft unter Ausschaltung der auf
feden Körper sehr verschieden wirkenden Sonnenstrahlung ,
also volkstümlich gesprochen , auf die Schattentemperatur .

Im Laufe des Monats Juli geht langsam die Zeit der
hellen Nächte , die umsponnen war vom Zauber des
Sommers , zu Ende . Mit flüchtigen Schritten eilt die Zeit .
Ehe wir uns dessen versehen , legt sich nun bald wieder der
Sommer zum Sterben . Man möchte diese köstliche Zeit fest¬
halten und um das Erlebnis der hellen Nächte bangen , jener
Stunden , in der sich die Abenddämmerung über Mitternacht
unmittelbar mit der Morgendämmerung vereinigt , zuerst in
der südlichen , dann in der nördlichen Hälfte Deutschlands .
Am spätesten , und zwar in den ersten Tagen des August , ver¬
schwindet die Mitternachtshelle in nördlichen Teilen unseres
Vaterlandes .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung *
- vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt und ., Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Sofortige Anmeldungen zum Leistungskampf der Betriebe

erwünscht

otz . Die Kreiswaltung Leer der Deutschen Arbeitsfront
richtet an dieser Stelle die Bitte an alle Betriebsob =

männer des Kreises Leer , sich umgehend mit den Betriebs¬
führern in Verbindung zu sehen , um die Anmeldung für den
zweiten Leistungskampf der deutschen Betriebe zu vollziehen .
Die Voraussetzung für die Erreichung einer Auszeichnung im
Leistungskampf der deutschen Betriebe ist das Vorhandensein
einer vorbildlichen Betriebsgemeinschaft . Jeder Betrieb , in
dem diese vorbildliche Betriebsgemeinschaft herrscht , wird den
größten Wert darauf legen , so schnell wie möglich die Anmel¬

dung zum zweiten Leistungskampf zu vollziehen !

otz. Ihren 82. Geburtstag feiert am 28. Juli die hiesige
Einwohnerin Frauke Janßen , Witwe des verstorbenen
Einwohners Johann Janzen , wohnhaft in der Edzardstraße
19. Die Jubilarin ist geistig noch sehr rege trotz ihres hohen
Alters , wenn auch das Augenlicht etwas getrübt ist und das
Gehen etwas schwer fällt. Die Kinder der Hochbetagten , fünf
Töchter und ein Sohn , leben noch und werden mit 14 Enkel¬
kindern den Geburtstag der Jubilarin verschönern .

otz . Von der Heringsfischerei . In den Hofen Itef Heute

vormittag von der ersten Fangreise der Motorlogger AQ 29
Marie " (Kapt . E. Sölter ein und brachte 924 Santjes

Heringe an . Nach dem Eintreffen dieses Motorloggers haben
alle Fahrzeuge der Leerer Heringssischerei ihre erste dies¬
jährige neue Fangreise hinter sich .

otz . Ein schwerer Betriebsunfall ereignete sich am Diens¬

tagvormittag in einem Leerer Betriebe , wo ein etwa 52
Jahre alter Einwohner D. aus Heisfelde mit der linken
Hand in eine Maschine geriet . Ihm wurden dabei zwei Fin¬
ger zerquetscht , und zwar der Zeige- und Mittelfinger . Da
der Verunglückte bereits früher den Ringfinger der linken
Hand eingebüßt hat , ist der Unfall um so bedauerlicher .

Jahrgang 1938

Reiches Auguftprogramm der Gaufilmstelle
Auch im kommenden Monat wartet die Gaufilmstelle wie

der mit einem reichhaltigen Programm für die kinolojer
Orte des Gaucs Weser - Ems auf . Der große KdF

Spielfilm „ Petermann ist dagegen " läuft in der
Kreisen Aurich , Ammerland , Norden , Le er . Friesland und
Wesermarsch . Der Mustergatte " wird gezeigt in den
Kreisen Osnabrück -Land , Wittlage , Melle , Bersenbrid , Lin¬
gen , Bentheim , Aschendorf , Meppen , Cloppenburg , Bechta ,

Bremen , Wittmund und Oldenburg - Land . Ein weiterer Film
Weiberregiment " ist vorgesehen für die Kreise Ol

Denburg -Land , Wesermarsch , Friesland , Leer , Wittmund ,
Bersenbrück , Aschendorf , Mieppen .

otz . Sonderfahrt nach Hannover fällt aus . Die für den
fommenden Sonntag nach Hannover in Aussicht gestellte
Sonderfahrt mit " d " , die fast ausverkauft war , muß toe
gen der kürzlich erlassenen Bestimmungen über die Gestellung
von Sonderzügen für Kurzfahrten in den Monaten Juli und

August leider ausfallen . Bis zuletzt war noch die Hoffnung
vorhanden gewesen, daß die Hannover -Sonderfahrt nicht um
ter die Bestimmung fiel , die nunmehr vielen Boltsgenossen
einen diden Strich durch ihre Fahrtpläne gemacht hat . Auch
die in Aussicht genommen gewesenen Sonderfahrten mach
Norddeich und Norderney mußten auf Grund der vorerwähn
ten Bestimmung fallen gelassen werden .

Eintritt Wehrmachtsangehöriger in die Schußpolizei .

Die Sch uz polizei Bremen stellt zum 1. Oktober
bezw . 1. November 1938 Wehrmachtsangehörige , die im
Herbst 1938 eine vormurfsfreie Dienstzeit von mindestens
zwei Jahren abgeleistet haben , als Polizeiwachtmeister ein .
Alter am Tage der Einstellung : für Angehörige des Geburts
jahrganges 1914 ohne Beschränkung , im übrigen vollendetes
24. Lebensjahr für dreijährig Gediente , vollendetes 24 . Le
bensjahr für vierjährig Gediente , vollendetes 26 . Lebens

jahr für fünfjährig Gediente . Bewerber mit sportlicher
Vorbildung werden bevorzugt eingestellt . Ein
stellungsgesuche und Anträge auf Uebersendung von Merk
blättern sind umgehend an die Einstellungsstelle des Kom
mandos der Schußpolizei in Bremen , Polizeihaus , Zimmer
226 , zu richten .

Schießsportpflege zur Wehrhafterhaltung
Um die Würde des ersten Volksschützenkönigs von Leer

otz . Das diesjährige Schüßen - und Volksfest des Leerer

Schützenvereins, das vom 30. Juli bis zum 1. August
gefeiert wird , steht, wie wir schon wiederholt berichteten , imgefeiert wird , steht , wie wir schon wiederholt berichteten , im
Zeichen des erstmaligen Ausschießens feines Leerer Volts¬
schüßenkönigs . Das Volksschüßentönigsschießen , das sich
an anderen Orten unserer ostfriesischen Heimat bereits seit
Jahren der größten Beliebtheit innerhalb der Bevölkerung
erfreut , hat auch in Leer schon einen sehr guten Zuspruch aus
allen Bevölkerungstreisen gefunden . Bei den bisher durch
geführten Vorschießen haben sich, wie festgestellt werden
founte , Anwärter auf die Volksschüßenkönigswürde aus fast
allen Berufskreisen eingefunden .

Zur Aufklärung aller Leerer Volksgenossen ,
Schießsport als Uebung zur Wehrhaft ma =
chung und Wehrhafterhaltung des deutschen
Menschen großes Interesse finden , sei heute mitgeteilt , daß
das Vorschießen für den Volksschüßentönig
nur noch am heutigen Mittwoch und am kom =

Kampf der Landflucht
otz . Im Mittelpunkt der jüngst erlassenen Verordnung zur För¬

Derung der Landbevölkerung steht das Problem der Landflucht , des =

fen Bewältigung aus wirtschaftlichen wie allgemein völkischen Not¬

wendigkeiten zu den vordringlichsten Aufgaben der nächsten Jahre
gehört .

Die Landflucht ist feine neuartige Erscheinung . Sie
tritt vielmehr in Zeiten einer industriellen Forcierung regelmäßig

auf . In größerem Umfange wurde dieser Vorgang zum ersten
Male in den siebziger , achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
Beobachtet , als durch den im Verlaufe der außerordentlichen Inten¬

sivierung der industriellen Produktion immer größer werdenden
Arbeiterbedarf Hunderttausende von Bauernsöhnen und Landbewoh¬
mern veranlaßt wurden , die väterliche , heimatliche Scholle zu ver¬
Lassen und in die Stadt zu ziehen , wo sie bei höherem Lohn und

niedrigerer Arbeitszeit im Gewoge eines ständigen großstädtischen
Birkusbetriebes ein angenehmeres und vor allem abwechselungsrei¬
cheres Dasein zu finden hofften .

-

Der Liberalismus sah dieser Wanderung vom Land in die
Stadt tatenlos zu . Für ihn stellte sie lediglich ein wirtschaftliches
Problem dar mit dem die Wirtschaft allein am besten fertig
werden würde und getreu seinem Grundsat des „ Laissez faire ,
laissez aller . . . " tat er nichts , diesem Vorgang Einhalt zu gebieten .
Die Gefahr , die dem Voltstum drohte , sah er - selbstverständlich

nicht .-

1

-

-

Auch heute läßt sich vielfach wieder eine gewisse Tendenz zur
Landflucht feststellen . Der außerordentliche Arbeiterbedarf der ge =

werblichen und industriellen Wirtschaft und die „ besseren " Einfom¬
mensverhältnisse haben eine ähnliche Bewegung ausgelöst wie da¬
mals . Aber der nationalsozialistische Staat ist nicht gewillt , diesem
Vorgang tatenlos zuzuschauen . Nicht allein aus wirtschaftlichen
Gründen weil vielleicht der Erfolg der Erzeugungsschlacht auf
dem Spiele steht - sondern auch aus der Erkenntnis heraus , daß
nur durch ein gesundes Bauerntum und ein erdverbundenes Land¬
volk der Bestand des Volkes in alle Ewigkeit gesichert wird , weil
sich in ihnen die völkische Kraft ständig aufs neue gebiert . Das
Problem , das es heute zu bewältigen gibt , heißt also nicht so sehr :
Wie kann ich dem Landarbeitermangel abhelfen ? als vielmehr :
Wie erhalte ich und schaffe ich die Grundlagen für ein gesundes
und lebensfähiges Landvolk ? So sind auch die Maßnahmen , die im
Sinne der Verordnung zur Förderung der Landbevölkerung getrof
fen wurden , keine Maßnahmen , deren Wirkung sich von heute auf
morgen erstreckt . Aber obwohl sie auf weite Sicht berechnet sind ,
äßt sich ihre Durchschlagskraft doch heute schon vielfach erkennent .

Da ist der Landarbetterwohnungsbau . Aufgabe
eser Attion - wie die aller andern auch ist es , den Land¬

abeiter sozial höher zu stellen und ihn fest mit seinem Berufe zu

- -

verwurzeln . Auch die deutsche Landarbeiterfamilie foll über ge¬
sunde und geräumige Wohnstätten verfügen , in denen sie sich bei
misch fühlen kann . Der Erfolg ist schon jeßt außerordentlich : nnter
Zuhilfenahme von Reichsmitteln konnten 25 000 Landarbeiterwoh¬
nungen geschaffen werden . 22 000 weitere Bauvorhaben sind be¬

willigt, davon 3000 zur Zeit schon im Bau. Außerdem forrten
7000 Landarbeiterwohnungen allein aus privaten Mitteln finan¬
ziert werden . Auch durch Schaffung von Gemeinschaftsräumen ,
Duschanlagen , Sportplähen usm Einrichtungen , die hente schon
feine Seltenheit mehr darsteller sucht man den Landarbeiter so¬
zial zu heben und ihn damit wieder stärker an ein festes Berufsver¬
hältnis zu binden .

Vor allem aber sucht man die Landflucht dadurch einzudämmen ,
daß man auch den Landarbeiterberuf zu einem ge =
lernten Beruf macht und für ihn ebenso wie für jeden an¬
deren eine bestimmte Lehre verschreibt . Diese Herausstellung der
Landarbeit als qualifizierte Facharbeit ist nicht nur technisch not¬
wendig da die Tätigkeit in der Landwirtschaft heute bedentend
vielseitiger geworden ist und ganz andere Voraussetzungen verlangt
als früher , sondern verleiht ihr auch das moralische Gewicht ,
das ihr ihrer gesamten Aufgabenstellung nach zukommnt. Ländliche
Berufsschulen und Fachschulen vermitteln ein tieferes Verständnis
für alle vorkommenden Arbeiten .

Auch in die bestehenden Arbeitsverhältnisse wurde Ordning ge
bracht . Durch langfristige Arbeitsverträge wurde die Lebenshaltung
des Landarbeiters auf eine ganz andere Grundlage gestellt . Von
Anfarg 1935 bis Ende 1936 konnten 20 000 bis 25 000 früher nur
faiso : mäßig beschäftigt : Landarbeiter in eine Dauerstellung ge =
bracht werden . Daneben gab man ihnen Gelegenheit , durch eigene
Wirtschaftsführung und Bichhaltung ihr Einkommen zu verbessern .
Uber 5000 She wurden zur Verfügung gestellt . Auch die Löhne
wurden , soweit möglich , verbessert . Das Einkommen des deutschen
Landarbeiters stieg von 1329 Millionen in den Jahren 1933/34 auf
1572 Millionen in den Jahren 1936/37 . Der Landarbeiter Urlaubs .
tausch wurde weiterhin gefördert . Waren es im Jahre 1933 nur
7000 Landarbeiter , die auf diese Weise Erholung fanden , so im
Jahre 1937 schon 11 000. Auch an die Erntekindergärten , die zur
Entlastung der Landfrau angelegt wurden , sei in diesem Zusam
menhang erinnert .

Die Krönung aller Maßnahmen zur Förderung des Landarbeiter
berufes aber bildet die Seßhaftmachung auf einer Neu¬
bauernstelle und die Tatsache , daß 33 Prozent aller Neufied¬
lungen mit Landarbeitern besetzt wurden , beweist , daß man es
auch in dieser Richtung nicht bei Versprechungen und Ankündigun¬
gen ließ , sondern daß man auch hier den Worten die Taten folgen
liep

menden Sonnabend durchgeführt wird , da am kome
menden Sonntag zum Schützenfest bereits das Ausschießen
des Volksschüßenkönigs durchgeführt wird . Um irrigen Auf¬
fassungen über die Durchführung des Volkskönigsschießens
vorzubeugen , sei darauf hingewiesen , daß sich jeder Volks
genosse mur an einem der Vorschießen für die Volksschützen
königswürde zu beteiligen braucht , wobei ein viermalizer
Nachsaz gestattet ist . Erzielt ein Volksgenosse innerhalb des
viermaligen Nachsages 30 Ringe auf der Volksschüßenkönigs¬
scheibe , so hat er sich für das Abschießen , das am Sonntag
zum Schüßenfest von 9 - 12 Uhr durchgeführt wird , als An
wärter für die Volksschüßentönigswürde qualifiziert Bet
dem Abschießen sind dann aber nur drei Schuß erlaubt , mit
denen der beste Schüße ermittelt wird , der Volksschützen¬
fenig werden kann und der mit den beiden nächstbesten
Schüßen je einen Geldpreis erhält . Dem Volksschüßen
fönig , der heute und am Sonnabend und Sonntag noch heiß
umstritten sein wird , wird außer dem Geldpreis eine wert .
volle Wandplakette als Ehrenpreis ausgehändigt .

Verspricht das Schüßen - und Volksfest in diesem Jahre
mit der Durchführung des ersten Voltstönigsschießens etwas
ganz Besonderes zu werden , so wird nicht minder zu dem gu
ten Verlauf die ausgezeichnete Beschickung des
Festplates uni Buden und Fahrgeschäften beitragen . In
den verflossenen Tagen sind Wagen auf Wagen nach dem
Festplay am „Schüßengarten " angerollt und wenn das son¬
nige Hunostagswetter anhält , dann ist mit einer Beteiligung
der gesamten Bevölkerung zu rechnen , die schon heute mit
stärkstem Interesse die Frage erörtert : Wer wird der

erste Voltsschüßenkönig von Leer ? "
"1

Ostmart -Schüßen im NS - Reichskriegerbund

otz . Der Stillhaltekommissar für Vereine , Organisationen
und Verbände in Desterreich hat im Einverständnis mit dem

Stellvertreter des Führers angeordnet , daß im Gau Tiroi
alle Schützenverbände in Schüßenkameradschaften des NS¬

Reichstriegerbundes zusammenzufassen sind . Dies bezieht sich
nicht nur auf die sogenannten Schüßenkompanien , sondern
auch auf Schützengesellschaften und Schüzengilden , letztere als
Träger der Tradition der früheren Tiroler Standschüßen .

Innerhalb dieser Schüßenkameradschaften des NS - Reichs¬
friegerbundes fönnen jene Mitglieder , die das Schießen auch
sportlich im Sinne des Deutschen Schützenverbandes (Ver¬
band des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen ) betrei¬
ben oder betreiben wollen , in besondere Unterabteilungen
eingeteilt werden . Diese Angehörigen der vorbezeichneten Ka¬
meradschaften sind dann Mitglieder des Schützenverbandes
mit dessen Rechten und Pflichten .

Diele Sonderregelung ist auf Grund der Tradition der
Tiroler Schüßen in Bezug auf die Landesvertei
digung getroffen . Die Tiroler Schüßenkompanien bestehen
in allen Landgemeinden Tirols als eine Formation , die mit
ihrer auf die Befreiungskriege von 1809 und weiter zurück¬
gehenden Ueberlieferungen in Tirol fest eingewurzelt ist .
Nach der Wehrverfassung des Landes Tirol hatten alle Lans
desbewohner die Pflicht , bei der Landesverteidigung mitzu¬
wirken , und somit entstanden in fast jeder , auch der kleinsten
Gemeinde , Schüßenkompanien , die , erfüllt vom Bewußtsein
einer ruhmvollen friegerischen Ueberlieferung und von einem
besonderen Heimatgefühl , eine beachtenswerte Volts - und
Wehrkraft darstellen und sich in den verschiedensten Kriegen
bemährten



Großfahrten und otz . Brinkum . Gewissenloser Arbeitsfame¬
rad . Die Gefolgschaftsmitglieder eines hiesigen Betriebes
machten seit einiger Zeit die Feststellung , daß ihnen Geld¬
beträge aus der Kleidung abhanden tamen . Der Täter fonnte
zunächst nicht ermittelt werden , doch auf Grund einer beson¬
ders wirksamen Ueberführungsmethode konnte man den Dieb
schließlich nach der Tat feststellen , der dann auch seine Schand¬

Beltlager 1938 chſtnichtermittelt doch auf
des Bannes , Jungbannes

und Untergaues Leer (381 )

Fahrtengruppe des Jungbannes 381 5. Böhmer
otz. Unsere Tage in Todtnauberg sind vorüber . Weil

wir von der Reise doch noch etwas müde waren , war der
erste Morgen dem Ausschlafen gewidmet . Am Nachmittag
fühlten wir uns wieder so start , daß wir die Todtnaverwas¬
ferfälle aussuchen konnten . Dieser Abstieg war herrlich . Wir
staunten , mit welcher Gewalt das Wasser von mächtiger
Höhe herunterbrauste .

17

Für den 22. 7. hatten wir die erste Ganztagsfahrt vorge¬
fehen . Wir haben uns schnell einigeschossen , und laufen im
Bergsteigen schon Rekord . Um 6. 00 morgens schmeißt Heini
uns aus den Betten ; zwei Mann werden eingeteilt zum Kü¬
chendienst , und schon um 7 Uhr fizzt alles fidel am Früh¬
stückstisch . Buntt 28 Uhr starten wird bei lachendem Sonnen¬
schein zum Feldberg ( 1500 m hoch ) . Josef wollte als er¬
fter die Schneeballschlacht eröffnen . Als geschickter Bobfahrer
ohne Gerät rutschte er auf dem Bauche durch den Feldberg¬
schnee . Hol mi faast ! " rief er , ohne Hilfe zu finden . Schön
wars doch " , meinte er , als er mit flitschnassen Kleidern nach
oben tam . Ban so wat hett he de Nös full " . Weiter ging ea
zum Bismarckdenkmal ; zu Füßen lag der Feldsee . Aus dem
geschäßten viertelstündigen Spaziergang wurde eine einein¬
Halbstündige Rutschpartie . Sahne aus Neermoor hatte viel¬
leicht aus Sparsamfeitsgründen den einen Absatz in die Ta¬
sche gesteckt . Er hatte sich von selbst gelöst . Doch Vater Ohlen¬
dorff kann ohne Sorge fein . Klaas hat den Schuh geflict
nach altgermanischer Art (2 Feldsteine ) . Nach zweistündiger
Raft und Erfrischung bei Brot und Spec zogen wir zuni
Feldberghof . Eine Landsmännin spendierte uns dort Bröt¬
chen .

In der Jugendherberge Todtnauberg schmeckte uns eine
Suppe aus mitgenommenen Erbsen aus der Heimat vorzüg¬
lich . Nach dem Abendessen stieg ein Heimabend . Es wurden
innige Bande gefnüpft zwischen West und Nord , denn wir
trafen einen Freiburger HJ - Führer ( Lehrer ) , der mit seinen
Schülern eine Schwarzwaldfahrt machte .

Wir wandern . Unser Ziel ist der Belchen . Von diesem
Berge aus sollte man den Rhein und die Alpen sehen können ,
doch wir sahen nur blauen Dunst . Es war zu neblig . Um so
reicher wurden wir entschädigt durch einen Besuch bei Vater
Schlageter in Schönau . Wir waren ergriffen und freuten
uns , den Vater unseres unvergeßlichen Helden Albert Leo
Schlageter in unsere Mitte zu setzen und eine Aufnahme zu
machen . Jeder schrieb eine Karte nach Hause , die Vater
Schlageter unterschrieb .

In strammem Schritt marschierten wir dann unter dem
Gesang unserer Kampflieder zur Bahn , und der letzte Abend
auf Todtnauberg war gekommen . Ihn beschloß ein gemütlicher
Heimabend mit unseren Freiburger Freunden . Morgen gehts
durch das Höllental nach Titisee . Also Vater und Mutter ,

seid unbesorgt. Eure Jungen sehen viel und es geht ihnen
fehr gut. Sie freuen sich, wenn es beim Essen als Zugabeleckeren Pudding und Honigkuchen aus Weener gibt . Wenn
ihr schreiben wollt, dann schreibt zum 28. 7. nach der Jugend¬
herberge Singen am Bodensee .

Turnfeftfahrt in Rübezahls Reich
Leerer Breslau -Fahrer berichten von ihren Reiseerlebnissen

otz . Zum Deutschen Turn - und Sportfest Breslau 1938 ent¬
sandte der Turnverein Leer von 1860 insgesamt 6 Turner . Am21. Juli gegen Abend begann die Fahrt in Leer und schon nacheinigen Stunden wurde Hanno er angelaufen , wo die Turner
und Turnerinnen aus Niedersachsen aus allen Richtungen sich ein¬
fanden , um den Sonderzug , der den nächsten Morgen dort ab¬
tampste , zu benußen . Sogar mit flingendem Spiel , denn die Ka¬
pelle des Reichsarbeitsdienstes spielte dort einige flotte Märsche.Die Breslaufahrer lernten sich untereinander schnell kennen , mie
auch alte Bekanntschaftenbald wieder aufgefrischt wurden . So ging
die Bahnfahrt in munterer Stimmung weiter . Wir fuhren über
Peine , Braunschweig und weiter über Magdeburg , wo der Zug fürfurze Zeit hielt . Gegen 8% Uhr bereits war das erste Ziel , Leip¬zig , erreicht . Wir bewunderten den großen Bahnhof mit feinen 24
Bahnsteigen und feiner 300 Meter breiten Front als größten Bahn¬
hof Europas . Im Laufe des Vormittags erfolgte eine Stadtbesich¬
tigung , wobei die bedeutungsvollsten Sehenswürdigkeiten in
Augenschein genommen wurden , darunter auch das Messegelände .
Jm Völkerschlachtdenkmal , das ebenfalls besucht wurde , fanden
Gejangdarbietungen statt und in Ansprachen wurde des Turnoaters
Jahn , des Freiheitskämpfers Ernst Moriz Arndt und des Führers
uls der Wiedergewinner unserer nationalen Freiheit gedacht .

In der Stadt fielen besonders die vielen Pelzwarengeschäfte auf ,
wie auch die Buch - und Tuchindustrie vordringlich in die Erscheinung trat. Für den Nachmittag war die Weiterfahrt nach Dre 3-den angesetzt , wo auf Autobusrundfahrter den Breslaufahrern
alle Sehenswürdigkeiten gezeigt wurden , so das neue Rathans , der
Dom , der Zwinger und die 8 zumeist aus Sandstein erbauten Elb¬
brücken .

Um folgenden Morgen mußte früh aufgestanden werden, da eine
Fahrt mit einem Elbdampfer angelegt war , der die Teilnehmer
nach dem Elbsandsteingebirge brachte. Wenn auch das
Setter nicht besonders günstig war , so herrschte an Bord dennoch

eine frohe Stimmung . Bei Schandau wurde kehrt gemacht und
nach Rethen gefahren . Von hier aus ging es zu Fuß nach der Bastei ,
wo sich auf der Felsenspitze ein wunderbarer Ausblick in die
Sächsische Schweiz bot . Wir wanderten auf dem Rückwegedurch die Schwedenlöcher am Amselgrund und Amselsee entlang ,
wonach der Dampfer uns zurück nach Dresden brachte . Der Abend
wurde beschlossen mit einem frisch - förhlichen Kameradschaftsabend
In Dresden .

Auch für den nächsten Morgen hieß es wieder , früh auf den Bei¬
nen zu sein , denn wenigstens 20 große Autobusse starteten zu einer
Ausfahrt nach Altenberg . Herrlich war die Fahrt durch das
Mügliktal . In Altenberg stiegen wir in das Zinnbergwert , die
„ Heinrich Sohle " . Jm ganzen ging es 95 m tief in den Schacht ; in
weiterer 100 m Tiefe mird verschiedenes Erz noch gefördert . Dann
wurde eine Fußtour auf den Geifingberg ( ca . 850 m hoch ) unter¬
nommen , von wo aus ein herrlicher Blick in die benachbarte
Tschecho -Slowakei , in das Gebiet der Sudetendeutschen sich bot . Mit
dem Auto gings zurück nach Dresden . Die Ausflüge in das Grz¬
gebirge waren nun beendet , aber weitere Fahrten in das Riesen¬
gebirge folgen .

taten eingestand. Der aus einer benachbarten Ortschaft stam¬mende gewissenlose Arbeitskamerad , ein Lehrling , wurde für
feine im jugendlichen Leichtsinn begangenen Kameradendieb¬
stähle von seinem Arbeitsplatz entfernt .

otz Hollriede . Der Früchtestand auf den Neu¬
kulturen der hiesigen Moore ist recht verschieden . Der

Stroh geblieben. Der Hafer hat im Durchschnitt einen sehr
Roggen steht vielfach dünn und ist verhältnismäßig furz im

guten Stand . Die Kartoffeln sind recht gut aufgegangen, aberzum Teil noch im Wachstum zurück. Alle Arten Hackfrüchtesowie auch die Weiden sind zufriedenstellend .
otz . Königsmoor . Das Abfahren von neuem

Torf . hat in den letzten Tagen begonnen . Der hier gegra¬
bene schwarze Torf wird von den Einwohnern der umliegen¬
den Dörfer sehr begehrt und findet trotz des vielfach hohen
Kohlenverbrauchs noch viele Abnehmer .

otz . Loga , Gute Honigernte in Aussicht Wie
man aus Bienenzüchterfreien vernimmt , ist in diesem Jahre
mit einer guten Honigernte zu rechnen . Bei der günstigenWitterung der leßten Tage haben die Körbe merklich an
Gewicht zugenommen . Ueberall sind die Wiesen und Weiden
mit den besonders gut honigenden Kleeblüten übersät, hinzu
kam die Linde , die in diesem Jahr vier Blüten trug . In
früheren Jahren wurden um diese Jahreszeit die Bienen¬
völfer nach den Heidebezirken gebracht . Da aber die Heide¬
flächen in der hiesigen Gegend bei der fortschreitenden Kulti¬
vierung immer mehr verschwinden , lohnt sich eine Heide¬
wanderung der Stände oft nicht mehr .

otz . Logabirum . In den Hammrichen herrscht
Hochbetrieb . Die Bauern und Landwirte wollen das
Heu unter Dach und Fach bringen . Es wurde auch cecht riel
eingebracht dank der schönen Witterung . Aber nicht lange
sellte dies währen , denn gestern Nachmittag regnete es wic¬
der , so daß die Heuarbeiten wieder ruhen mußten . Es be¬

Boraussetzung für die Erreichung einer Aus¬
zeichnung im Leistungskampf der deutschen
Betriebe ist das Vorhandensein einer vor¬

bildlichen Betriebsgemeinschaft .

findet sich noch sehr viel Heu in den Meeden und Hamm¬

wasser ist für das Hen sehr schädlich und laugt die besten

richen , was noch geborgen werden muß . Das viele Regen¬

Kräfte aus . Es wäre zu wünschen , daß noch eine Zeitlang
troffenes Wetter käme , damit die Heuernte ihren Abschluß
finden kann . Nur noch einige Tage , dann muß auch mit dem
Schneiden des früh gesäten Roggens begonnen werden . Im
vergangenen Jahre stand um diese Zeit schon der gauze Rog
gen in Hocken . Etwa 14 Tage später als sonst setzt in diesem
Jahre die Kornernte ein .

Ainotz . Neuefehn . In den anal gestürzt .
Montag wurde ein etwa 2-jähriger Knabe des Einwohners
und der Kleine ist ihnen wahrscheinlichunbemerkt gefolgt.
3. vermißt ; seine Geschwister waren zum Baden gegangen ,

Suchen entdeckte die Mutter das Kind treibend im Kanal . Sie
Dabei muß er in den Kanal geraten fein ; nach längerem

sprang dem Kleinen nach und brachte ihn wie leblos aufs
Trockene . Ein herbeigerufener Arzt stellte Wiederbelebungs¬
versuche an , welche nach längerer Zeit von Erfolg getrönt
waren . Hoffentlich hat der Kleine durch den Unfall feinen
weiteren Schaden erlitten .

Der Emder Kirchenbrand und seine Lehren
Schutz der historischen Gebäude ,

Wieder ist unsere engere Heimat um ein historisches Ges
bäude ärmer geworden . Die Emder Gasthauskirche ging in
Flammen auf und mit ihr eine der wertvollsten Barock
orgeln Niederdeutschlands und andere Kunstwerke . Dieser
Brand bringt uns abermals die Frage näher : Was läßt sich
tun , um den Feuerschutz für unsere historischen Gebäude , für
unsere Baudenkmäler zu verstärfen ?

Vor Jahren schon haben Heimatschußorganisationen , die
Landschaftliche Brandtasse und der Provinzialfeuerir ehrver¬
band sich mit dieser Frage befaßt . Danials ist u . a . auch

genden Feuerschutz habe. Im Frühjahr dieses Jahres ist eine

eine Feuerwehrübung auf der Marienburg bei Nordstemmen
veranstaltet worden , um festzustellen , ob dieses Schloß genüs

ähnliche Uebung im Dsnabrückschen abgehalten worden . Auchhat man vor einigen Jahren die Feuerungsanlagen des alten
Leine -Schlusses in Hannover umgebaut , um die Feuersicher¬
heit dieses Gebäudes zu erhöhen .

Bei allen derartigen Bränden macht man die betrübliche
Feststellung , daß auch der stärkste Einsatz der Feuerlöschpolizei
d' e Gebäude nicht mehr retten fann . Sie brennen wie Zun
der . Genau so war es auch jetzt wieder in Emden . Der zu
erst versuchte Innenangriff auf das Feuer mußte sofort abge¬
blasen werden , weil in furzer Zeit die ganze Kirche ein
Flammenmeer war . Will man also einen stärkeren Feuer¬
schutz für wertvolle alte Bauten , so ist dieser Tatsache zu
nächst Rechnung zu tragen . Da es wohl faum möglich ist, das
Holzwerk dieser Bauten feuerhemmend zu imprägnieren (d. h.
ntöglich ist es , aber die Kosten werden in den meisten Fällen
zu hoch sein !) , müssen alle anderen Mittel bereitgestellt wer
den , um Brandkatastrophen zu verhüten . Der Einbau von
Hydranten ist schon eher möglich , selbstverständlich können
auch Handfeuerlöscher in ausreichender Menge aufgehängt
werden . Die Heiz -Anlagen , soweit solche vorhanden sind ,
müßten daraufhin nachgeprüft werden , ob sie nicht etwa eine
Dauer -Feuersgefahr sind . Auch nachträglich eingebaute elef¬
trische Leitungen gehören zu den Brandstiftern in solchen

Jahre schlecht geworden sind .
Gebäuden , wenn sie unsachgemäß verlegt oder im Laufe der

gehört zu den Ursachen, die immer wieder zum Verlust histo
Aber nicht nur die Sache , sondern auch der Mensch

rischer Gebäude führen . In unserem Falle ist die Ursache
noch nicht geflärt . Alle Meldungen wissen aber zu berichten ,
daß Handwerker mit der Wiederherstellung der Orgel be¬
schäftigt waren und bis furz vor Ausbruch des Brandes in
der Kirche geearbeitet haben . Die Möglichkeit ist nicht aus¬
geschlossen , daß auch hier mieder einmal die Lötlampe den
Flammentenfel herbeigerufen hat . Aber das sind vorläufig
Mutmaßungen . Erinnern wir uns jedoch daran , daß der
Brand des Hamburger Michel ( Michaelis -Kirche ) auch auf
eine Lölampe zurückzuführen war .

Diese Hinweise wollen nicht etwa der amtlichen Untersu¬
chung vorgreifen , sie sollen nur die immer wiederkehrenden
Ursachen zu solchen Brandfatastrophen zeigen , damit sie ab¬
gestellt werden können . Die Gemeinde , die heute noch wert¬
volle Baudenkmäler aufzuweisen hat , hat damit gleichzeitig
die hohe Pflicht , auch für größtmögliche Feuersicherheit dieser
Bauten zu sorgen . Es kommt noch eines hinzu : Diese Baus
werke stehen fast immer inmitten der Altstadt , die ja durch
ihre enge Lauweise und aus vielen anderen Gründen , stärker
feuergefährdet ist als die neuen Viertel. In Emden hat man

Rathaus, retten können . Schon hieraus ergibt sich die Pflicht,
mit Mühe ein zweites historisches Bauwerk , das Renaissance¬

daß jede Gemeinde , die solche Baudenkmäler besitzt, alles nur
Denkbare tun muß , um sie vor Feuer und Vernichtung zu
schüßen . Teutschland ist stolz auf seine Denkmäler alter ful¬
tur . Andere Völker beneiden uns darum . Wollen wir sie
felbft aus Leichtsinn oder Unachtsamkeit oder durch man¬
gelnde Vorsicht zerstören ?

Tagen aus dem benachbarten Speßerfehn zu Schiff ange Aus dem OberledingerlandTagen aus dem benachbarten Speyerfehn zu Schiff ange¬

otz . Neuefehn . Der erste Torf wurde in den letzten

bracht . Der Preis für eine Schiffsladung guten Brenntorss ,etwa 12 - 14 Fuder , ist gut .

otz . Neudorf . Tätige Nächstenliebe . Vor kurzer .

dendorf einen schweren Unglücksfall, der seinen Aufenthalt im
Zeit erlitt ein Einwohner aus dem benachbarten Groß -Öl¬

Krankenhaus für lange Zeit erforderlich machte . Alle Last
ruht auf den Schultern der Frau und besonders machte ihr
die Heuernte große Sorge . Doch schon finden sich tatkräftigeHelfer . Nachbarn und DAF -Kameraden stellten sich freiwillig
zur Verfügung und halfen mit beim Trocknen und Einfahren
des Heues . So hilft tätige Nächstenliebe über die ersten Sor¬
gen des Alltags hinweg und lehrt wirkliche Volksgemeinschaft .

otz . Nortmoor . Vom Maisanbau . In vielen Dör¬
fern der hiesigen Gegend sieht man angebaute Maisflächenwas man in früheren Jahren überhaupt nicht kannte . Bei

sich herausgestellt , daß der Mais in hiesiger Gegend recht gut
zweckdienlicher Bodenbearbeitung und richtiger Düngung hat

zu ernten ist . Auch die in diesem Jahre angebauten Mais¬
pflanzen haben sich gut entwickelt. Sie verlangen lockeren,gut gedüngten Boden .

Fehntier Tagebuch

großer Bedeutung, wird deshalb auch hoch geschäßt, ja er

otz . Bei der Aufzucht von Jungtieren , seien es nun Käl¬
ber oder Ferkel , ist die Verfütterung der Magermilch von sehr

scheint wohl unentbehrlich . Und doch kann man bisweilen die
Beobachtung machen , daß die Magermilch der Molkereien
nicht so gut vertragen wird und deshalb auch nicht so gut er
nährt , wie die selbst entrahmte Milch . Insbesondere ist dies
bei kleinen Ferkeln der Fall , welche eben von der Mutter ge¬
nommen worden sind . Hier will sich bei der Verabreichung
von Molkerei - Magermilch bisweilen wohl Durchfall einstel¬
len . Um dies zu verhüten , ist es angebracht , erst allmählich

des unterschiedlichen Nährvermögens der Molkerei -Mager¬
zu dieser Fütterungsweise überzugehen . Ueber die Ursachen

milch und der selbst entrahmten Magermilch sind bereits vor
längerer Zeit Untersuchungen angestellt worden und der For
sher Kidma tommt hierbei zu dem Ergebnis , daß ein startes

Eiweißes einwirkt und auch der Lecithingehalt der Milch da¬
Erhitzen der Milch wenig fördernd auf die Verdaulichkeit des

durch eine Veränderung erfährt . Aus dieser Feststellung geht
Oldersum . Von den Werften . Der Motorkahn Fran - hervor , daß bei gesteigerter Erhigung der Milch eine Ab¬

zista " . Kapt . Lübert Schepers -Haren , ist, nachdem die Ueber - nahme der Verdaulichkeit der Milch eintritt . Vor allem ist
wasserarbeiten fertiggestellt sind, am 23. Juli wieder abge- aber auch aus gesundheitlichen Gründen darauf zu achten ,
sahren . Tas Frachtmotorschiff , das der Schiffer Kruse von
Holland angekauft hat , wurde auf der Schiffshelling an der
Hafenstraße überholt und erhielt einen neuen Motor . Es
wurde zu Wasser gelassen und hat seine Frachtfahrten wieder

eiserne Motorschiff „ Gesine " , Schiffer Frerichs -Spezerfehn ,
aufgenommen . Auf der freigewordenen Helling wurde das

zur Ueberholung auf Slip geholt . Eine Fährpünte von der
Leda hat Oldersum aufgesucht und wird auf der Helling über¬
hoft werden .

otz . Stiefelfamperfehn . Ausflug der NS . - Frauen¬
schaft . Bei herrlichem Sommerwetter unternahm die hie
fige NS .- Frauenschaft am Sonntag einen Ausflug nach
Schwerinsdorf . Nach einer Wanderung durch den herrlichen
Klosterwald wurde bei Gastwirt Janssen Einkehr gehalten .
Bei fröhlicher Unterhaltung mit Kaffee und Kuchen flossen
die gemütlichen Stunden rasch hin . Gegen Wbend wurde der
Rückweg angetreten und sämtliche Teilnehmerinnen tehrten
poftbefriedigt über den schön verlebten Sonntag nachmittag
heim .

Unter dem

HI . , Motorsportgefolgschaft 1/381 , Leer .

Hoheitsadler

Die Scharen I und II treten am Mittwoch , dent 27 . 7. 1938 , 120 Uhr beim Heim Kirchstraße an .

HJ . , Gefolgschaft 1/881 , Spielmannszug .
Der Spielmannszug tritt heute abend um 8. 15 Uhr beim HI .

Heim , Wilhelmstraße , zum Sport an (Sportzeg ) .
HJ . , Gefolgschaft 1/381 , Leer .

Am Mittwoch , den 27 . Juli 1938 , triti die gesamte Gefolgschaft 1
um 20 . 15 Uhr in tadelloser Uniform beim HJ . - Heim Wilhelmstraße

Die Kameradschaftsführer haben bis dahin die Beitragsabrecha
nungen und den restlichen Beitrag abzuliefern .
ant .

HI . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .
Hente tritt die Echar 2 pünktlich um 20 Uhr auf ht Schulhof zam

Dienst an



daß die Milch nicht in einem angesauerten Zustande an die

jungen Tiere verabfolgt wird ; entweder süß oder ganz sauer .

In der Landwirtschaft hat man jetzt viel Arbeit , denn bei
dieser feucht -warmen Witterung wächst auch das Unkraut ,

und alle Frauen und Mädchen haben alle Kräfte beim Hacken

zingesetzt , sofern sie nicht im Garten beim Pflücken der Ein¬

machefrüchte , Großebohnen , Johannisbeeren usw . beschäftigt
find . Die Kartoffeln lagern sich stellenweise , denn das Laub

ist über 1 Meter lang . Der Roggen ist in den letzten Tagen ,
an denen die Sonne schien , sehr gereift , so daß , wenn noch
einige Tage Sonne kommt , hier in den ersten Tagen des Au¬

gust mit dem Sichten allgemein begonnen wird .

ofz . Backemoor . Ein glücklicherweise noch gün¬
stig verlaufener Verkehrsunfall ereignete sich
hier Montagabend in der Dunkelheit . Ein aus der Richtung
Breiermoor kommendes Auto stieß in der scharfen Stra¬
Benkurve bet der Post mit einem aus Richtung Schatteburg
kommenden mit Pferden bespannten Fuhrwerk zusammen .
Menschen und Pferde wurden glücklicherweise nicht verletzt ,
während die beiden Wagen mehr oder weniger starke Beschä¬

digungen davontrugen . Hinsichtlich der Entschädigungsan¬
sprüche soll zwischen den beiden Besizern eine Einigung er¬
zielt worden sein. Dieser Unfall zeigt erneut wieder , daß auch
auf dem Lande die Verkehrsvorschriften genau zu befolgen
sind und insbesondere an gefährdeten Stellen die größte
Sorgfalt zu beobachten ist .

otz . Backemoor . Dank des schönen Erntewet =

ters der letzten Tage konnte die Heuernte erfreuliche Fort¬
schritte machen . Größere Flächen im Hammrich sind schon
geräumt und verschiedene Besizer sind einstweilen mit der
Ernte fertig . Die Reise des Roggens ist gleichfalls schnell
borgeschritten , so daß mit dem Schneiden bei einzelnen Flä¬
chen der Anfang gemacht werden kann .

oiz . Folmhusen . Der erste Roggen steht in Hok =
ten . In der Nähe der Fernverkehrsstraße nach Leer in
Folmhusen fonnte man Montag bereits den ersten Roggen
in Hocken schen . Auch auf der Gaste in Holte war man mit
dem Sichten beschäftigt . Nur noch kurze Zeit dauert es jetzt
und der Wind weht wieder über die Stoppeln .

otz . Glansdorf . Den Torfbesitzern sind die schönen
Tage sehr willkommen , da die Trocknung des Torses so schnell
vor sich geht und die Soden dann bald in Haufen gesetzt wer¬
den können .

otz . Klinge . Bestandene Prüfung . Der Bäcker¬
geselle Reinhard Schling von hier bestand vor dem Prü¬
fungsausschuß in Aurich vor einigen Tagen seine Prüfung
als Bäckermeister .

otz Schatteburg . Die zuerst gemähten Wiesen
im Hammrich bieten schon jetzt wieder ein erfreuliches
Bild . Ab und zu kann man bereits wieder Rinder in dem

rasch gewachsenen Ettgrün weiden sehen , denen das schöne ,
nahrhafte und zarte Grün gewiß bekommen dürfte . Verschie
dentlich wird das Wachstum der Gräser auf den abgeernteten
Flächen durch eine künstliche Düngung gefördert .

Pagenbürg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

otz . Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus , sagt ein
bekanntes Sprichwort . Das war so und wird immer so bleiben ,
wenn diese Tatsache auch nicht ausschließt , daß der Schatten von
jedermann gesehen wird , denn es gab immer Menschen und wird
immer solche geben , die ihn nicht sehen wollen oder aber dafür kein
Auge haben . Wir Nationalsozialisien haben diese Tatsache immet
wieder feststellen , aber auch erleben dürfen , daß sich keiner zu ver¬
schließen vermochte , wenn das Ereignis plöglich mit elementarer
Wucht hereinbrach . Letzteres gilt hierbei in erster Linie von den
Ereignissen der Gegenwart , denen ein geeintes , aufgeklärtes und von
der großen Jdee unseres Führers beseeltes Volk viel aufnahmefreu =
diger gegenübersteht als einst in den Tagen eines versintenden
Deutschland . Und das ist nur zu selbstverständlich , denn früher
wurden unsere Erfolge aus dem Glauben und das Vertrauen die
erhofften Taten geboren , heute aber aus dem Schauen der voll¬
brachten Großtaten . Heute sind wir vom Glauben zum Schauen
gekommen , ist Tat Verpflichtung , Dank .

=
Das große Ereignis der Leztzeit für den Kreis Aschendorf - Hümm¬

ling war und ist die große NSW . - Werbeaktion , die am
biesjährigen Kreistag in Papenburg entsprechend den Befehlen und
Wünschen unseres Gauleiters Röver vom Kreisleiter Buscher zum
Gebot gemacht und offiziell am 18. d . Mts . mit einem Erfolg auf
der ganzen Linie abgeschlossen wurde Wie grandios dieser legte
Sieg des Nationalsozialismus im hiesigen Kreise war , mag die Tat
sache beweisen , daß an dem genannten Stichtage 96,5 Prozent
aller Haushaltungen des Kreises als Mitglic =
der festgestellt und gemeldet werden konnten . Wahrhaft ein
herrlicher Sieg , der dem Kreisleiter der NSDAP . , Buscher , dem
Kreisamtsleiter der NSV ., Walter , dem Landrat des Kreises ,
Gronewald , sowie dem Kreisbanernführer , Hannen zu nachstehen =
dem Dank und letzten Appell an die noch Außenstehenden Veran¬
laffung gibt :

"

Mn die Bevölkerung des Kreises Aschendorf -Hümmling

Der Kreistag der NSDAP . am 18 . und 19 . Juni 1938 bildete
den Auftakt für eine Mitgliederwerbung der NSV . des Kreises
Aschendorf - Hümmling . Bis zum genannten Tage stand der Kreis
im Mitgliederstand des Ganes nach der Zahl der Haushaltungen
gerechnet an 14 . Stelle . Um der Bevölkerung , die bisher auf allen
Gebieten der nationalsozialistischen Voltsführung volles Verständ
nis gezeigt hat , auch den Blick zu weiten für die große Bedeutung
der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt gerade in unserem
Kreise , wurde diese Mitglieder -Sonderwerbeaktion eingeleitet .

Die Kreisbevölkerung hat auch in diesem Falle gezeigt , daß sie
ben Sinn und die Notwendigkeit der Nationalsozialistischen
Volkswohlfahrt voll erfaßt hat .

Durch die Werbeaktion rückte der Kreis Aschendorf -Hümmling
am 18. Juli , dem Schlußtag der Werbung , von der 14 . an die 1 .
Stelle im Gau . Während die Mitgliederzahl vor der Werbung
4569 betrug , erhöhte sie sich bis zum Stichtag auf 8660 Mitglieder ,
so daß bereits am 18. Juli 96,5 Prozent aller Haushaltungen des
Kreises Mitglied der NSV . waren .

Dieses Ergebnis ist der positive Ausklang des Kreistages der
NSDAP . 1938 und stellt die Würdigung der Bevölkerung für die
Arbeit des Nationalsozialismus im Kreise Aschendorf -Hümmling
dar .

Allen Helfern der Partet , der NSB . , des Reichsnährstandes , der
Formationen und Gliederungen , sowie den Bürgermeistern , die
burch ihre Mitar eit trotz der dringenden Erntearbeiten diesen
einzigartigen Erfolg in der NSV .-Werbung herbeiführten und die
damit den Kreis Aschendorf -Hümmling auf einem großen Teilgebiet
der nationalsozialistischen Gesamtarbeit wiederum an die L. Stelle

Club dem Reiderland
Weener , den 27 . Juli 1938 .

Wovon man spricht . . .

Als eine der ersten Früchte , die gedroschen werden , ist der
Raps zu nennen. Der Anbau von Saat " (Raps ) wird jetzt
im Reiderland wieder stärker betrieben als vor einigen Jah
ren . Besonders stark war der Anbau von Raps vor
dreißig bis vierzig Jahren . In den Jahren vor dem Kriege
und auch noch nach dem Kriege ging der Anbau immer weiter
zurück , so daß es in diesen Jahren eine Seltenheit war , wenn
man mal ein Rapsfeld zu sehen bekam . Heute hat sich das
wieder geändert ; denn diese Delfrucht kann zu einem großen
Teil dazu beitragen , daß die Einfuhr von Del immer weniger
wird . Mit dem Dreschen des Rapses sind noch alte Voltz¬
sitten verbunden , die auch heute noch hochgehalten werden .
Afferdings geht das Dreschen heute mit der Maschine vor
jich und dadurch ist die Arbeit bedeutend einfacher gewot¬
den als früher , als der Raps noch auf einem Dreschsegel ge¬
droschen wurde . Damals , wie auch noch heute , hat feder , der
beim Dreschen mithilft , seine bestimmte Arbeit . Es gab da¬
mals den Saatbaas , den Hörnbaas , die Inleggers , die Dö¬
scher , Umfeerder , Uutschütter und noch viele andere . Außer
dem Lohn wurde früher noch ein Quartje ( ein viertel Anker ;
Genever , eine halbe Tonne Bier und ein Pfund Tabak von

dem Bauern geliefert . Das Essen hat sich bis heute noch in
derselben Ferm gehalten . In einigen Gegenden gab es
Grüße mit Pflaumen und Syrup , in anderen Gegenden wie¬
der Klöße (Hütten ) mit Schinken . Jede Gegend in Ostfries¬
land hatte ihre Eigenart . Leichtes Hausbier konnte jeder
soviel trinken , wie er wollte . Daß der Rapsanban früher in

Ostfriesland sehr groß gewesen sein muß , geht daraus hervor ,
daß in Ostfriesland zehn Delmühlen vorhanden waren .

otz . Unglaublich leichtsinnige Verkehrsgefährdung . Eine
unachtsame Frau brachte an der Ece Hafen Adoif - Hitler
Straße gestern nachmittag einen Autofahrer in große Ver
legenheit . Trotz des Signals , das von dem Autofahrer früh
zeitig gegeben wurde, wollte die Frau , ohne sich umzusehen ,
die Straße überqueren . Der Autofahrer fonnte noch im letz
ten Augenblick scharf ausbiegen , konnte jedoch nicht mehr ver
hindern, einen ihm entgegenkommendenRadfahre : anzufah

Glücklicherweise wurde nur das Fahrrad start beschä
digt . Die Frau , die durch ihr unglaublich leichtfertiges Vers
halten den Unfall herbeigeführt hatte , meinte , daß sie es nicht
nötig habe , sich beim Ueberqueren der Straße nach anderen
Verkehrsmitteln umzusehen !

ren .

otz Filmabend des Werkstattzuges der Motorgruppe
„ Nordsee " . Der Werkstattzug der Motorgruppe „ Nordsee , der
eine Rundfahrt durchführt und bei den einzelnen Motorſtürs
men belehrende Verträge abhält , veranstaltete bei Oldebooms
unter Beteiligung von NSKK - Männern und Hitlerjungen ,
sowie einiger interessierter Volksgenossen einen aufschlußreis
chen Filmbortrag . Gleichzeitig wurde den Vortragsteilneh
mern ein belehrender Vortrag an Hand eines Schnittmodella
eines Motors geboten , der für alle Teilnehmer überaus be
lehrend war .

otz . Vom Wochenmarkt . Der Wochenmarkt am Dienstag was
wegen der vorherrschenden Erntearbeiten nur mäßig beschickt . Der
Handel war mittelmäßig . Es tosteten : Ferkel 4 - 6 Wochen 12 bi
15 Mart , 6 - 8 Wochen 15 - 17 . 50 Mart , Läuferschweine je nach Duas
lität 28 - 46 Mart .

otz . Bunde . Bienenschwarm in einer Küms
melhocke . Ein Bienenschwarm hatte sich in einer auf dem
Felde stehenden Kümmel -Hocke niedergelassen und konnte von
einem sachkundigen Jmfer eingefangen werden . Der Schwarm
hatte bereits mit dem Wabenbau in der Hocke begonnen .

im Gan gebracht haben, ſprechen wir an dieser Stelleunferen Herz. | Ründblick über Oftfrinblandlichen Dank aus . In diesen Dank schließen wir mit ein all ' die

Volksgenossen , die ihren Willen zur Volksgemeinschaft durch den

Beitritt zur NSV . gezeigt haben .

Um den restlichen 3,5 Prozent unserer Kreisbevölkerung , also

jenen Volksgenossen , die sich bisher noch nicht entschließen konnten ,

Mitglied der NSV . zu werden , Gelegenheit zum Beitritt zu geben ,
werden die Werber ohne Rücksicht auf ihre Mehrbelastung bis zum
Abschluß der Verwaltungsarbeit am 20. August 1938 noch Meldun
gen entgegennehmen . Wir sind davon überzeugt , daß nach dem 20.
August 1938 feine Haushaltung im Kreise mehr außerhalb dieser
großen Gemeinschaft steht ."

Zweiter Kameradschaftsabend
mit den ostmärkischen Hitlerurlaubern

- otz . Wieder haben wir einige prächtige Stunden mit unseren
Brüdern aus der Ostmark , mit den Kämpfern um das Großdeut¬
sche Reich , verleben können . Wieder kam zum Ausdruck , daß das
deutsche Volk durch seinen Führer zu einem wirklichen Volf von
Brüdern geworden ist . Diesmal waren es die Männergelangver¬
eine „ Eintracht “ und „ Fidelitas " Papenburg , sowie der MGV . ¬

Aschendorfer -Moor , die gemeinsam zu Ehren der Hitlerurlauber
einen froßen musikalischen Abend veranstalteten , der gleichfalls als
voll gelungen bezeichnet werden kann .

Eröffnet wurde der Abend durch den Vereinsführer des MGV .

Eintracht " , Hans Herbers , der in herzlich gehaltenen Worten
der Verdienste der Gäste und ihrer Kameraden und jener Stunden

gedachte , in denen unser Führer zum erstenmal seine Heimat wieder
betreten konnte . Den ersten gesungenen Gruß Fildete anschließend
das von den vereinigten Chören gesungene „Wo die Weser rauscht ,
wo die Heide blüht " , sowie das alte und ewig neue „ Das Wandern
ist des Müllers Lust " . Noch einem flotten Tänzchen nahm der

Volksliederabend , wie man die ganze Veranstaltung am besten
überschreiben würde , durch Vorträge der einzelnen Vereine seinen
Fortgang . „ Eintracht " trug hierbei u . a . „ Wenn alle Brünnlein

fließen " und „ Am Holderstrauch " , und der MGV . - Aschendorfer¬
moor das inhaltsvolle „ Wenn ich den Wandrer frage " , sowie Weh ,
das wir scheiden müssen " vor . Ganz besonders gefallen fonnte bei

„ Eintracht " das legtgenannte und bei „ Fidelitas " das erstgenannte
Lied , zwei Darbietungen , die eine feine Abgestimmtheit der Chöre
zeigten und bei denen der Tenor fein zur Geltung fam . Der
Aschendorfer MGV . war leider etwas schwach vertreten und bedarf

der frischung durch junge Kräfte . Trotzdem aber konnte auch
hei ihm zulegt genannten Vortrag den verdienten Bei¬er

fall erring .

"

Aurich
otz . Wiesmoor . Wiesmoor baut sich imme

mehr zum Ausflugsort aus . Es ist jetzt im schöns
sten Lunapark ein Musikpavillon gebaut worden . Dieser steht
kurz vor der Einweihung . Da in Wiesmoor alle vierzehn
Tage große Besichtigung ist, und dann am Tage ungefähr
bis 1000 Menschen nach Wiesmoor kommen , können diese sich
jezt bei Musif und Tanz im Birkhahnkrug , der dicht beim
Lunapark liegt , erholen und angenehme Stunden verleben .

Emden

Lötlampe war die Ursache des Brandes
otz . Die im Auftrage des Polizeidirektors in Wilhelms

haven vorgenommenen Nachforschungen haben einwandfrei
ergeben , daß die Ursache des Brandes der Gasthauskirche auf
eine Lötlampe zurückzuführen ist . Von der Statsanwaltschaft
in Aurich werden die weiteren Ermittelungen fortgeführt .

Die Gasthauskirche ist mit einem Betrage von 122 000
Reichsmart Friedenswert bei der Landschaftlichen Brandkasse
in Aurich versichert gewesen .

90 Jahre Emder Schüßenkorps

otz . Das diesjährige Schüßen - und Volksfest findet in der
Zeit vom 4 .- 7. September statt . Das Schüßenforps besteht
jezt neunzig Jahre . Schon seit einiger Zeit sind umfangreiche
Vorbereitungen im Gange , um das diesjährige Jubiläums
schüzenfest würdig zu begehen . Der große Festzug , an dem
sich viele auswärtige Vereine beteiligen , findet am Sonntag ,
dem 4. September , nachmittag statt . Er wird sich über den
Rahmen früherer Festzüge erheblich herausnehmen . Im An¬
schbirß daran erfolgt die Einweihung des neuen
Festplates , der unmittelbar am bisherigen Plaz gelegen
ist . Hieran schließt sich die Weihe der Fahnen des Unterkret
ses durch den Kreisschüßenführer Franke , Oldenburg , an .

Rangierunfall auf dem Erzkai . Auf dem Erzkai im Em
der Neuen Hafen ereignete fich beim Verseßen eines Güters
zuges ein Betriebsunfall , da einige mit Erz beladene Waga
gons aus den Schienen sprangen . Zehn Wagen wurden bes
schädigt . Der Hilfszug Emden machte das Gleis wieder frei .

Diesen Vorträgen schloß sich eine Ansprache von Sangesbruder
Bürgermeister Janssen an , in der er das Werden und die heu
tige Größe unseres Vaterlandes herausstellte und an das Lied

„ Wenn ich den Wandrer frage . . . " anschließend , die große Sehn¬
fucht nach der Einheit , nach der Heimat affer Deutschen und breittmund
Erfüllung durch Adolf Hitler vor Augen führte . Wir durchleben
eine große herrliche Zeit , so sagte der Bürgermeister u . a ., aber wir
werden nie erleben , daß wir sagen können : Wir sind über den Berg .
Bir kämpften und müssen weiterkämpfen . Was wir schaffen , schaf =
fen wir für die , die nach uns kommen : unsere Kinder , unsere
Jugend .

Nach zwei weiteren Vorträgen der vereinigten Chöre und einigen
Darbietungen von „ Eintracht im ann der humoristische Chor
von Börgermoor , der in drolligster Verkleidung größte Heiterfeit
hervorrief . Später versuchte sich gleichfalls der Gesangverein Halbe
Lunge " am humorvollen Gesangswettstreit um den 1. Preis . Er
war „ Börgermoor " aber dennoch nicht gewachsen und mußte so im
Herzen der Anwesenden mit dem zweiten Platz vorliebnahmen .

Eine Ueberraschung brachten bei diesem Abend die Gesangsver
träge des bereits einmal genannten Tiroler Sängers , den spontaner
Beifall zu mehreren Zugaben zwang . Wie sehr es den Hitlerurlan¬
bern hier gefällt , kam in einer Ansprache eines der Hitlerurlauber
zum Ausdruck , sorrie durch eine unter ihnen veranstaltete Samm¬
lung für die NSV . 5 .

otz . Straßensperrung . Da der Bau der Landstraße 2. Ordnung
von Dörpen nach Dörperhaar dem Verkehr mit schweren Fuhr¬
werken und Fahrzeugen nicht gewachsen ist , wurde sie auf Grund
des § 4 der Straßenverkehrsordnung vom 13 . 11 . 1937 für den
Verkehr mit einem Gesamtgewicht ( Eigengewicht einschl . Ladung )
von mehr als 5,5 t gesperrt .

otz . Stiftungsfest . Die Kriegerkameradschaft Bokel kann am 7 .
tommenden Monats ihr 25 - jähriges Stiftungsfest feiern . Der Tag
fell in einem großen Festzelt feierlich begangen werden . Mit den
Vorbereitungen wurde bereits begonnen .

otz . Hafenverkehr . Am 23. 7. 1938 sind eingelhafen : Gesine , Poel ,
von Halte , Dampfer Neptun , Strubelt , von Archangelsk , Wuhel =
mine , Hensen , von Rotterdam , Madeleine , Tabes , von Notterdam ,
Katharina , Wessels , von Duisburg , Schleppdampfer Voraut , Düfer ,
von Rotterdam . Ausgefahren : Helene , Schepers , nach demonm ,
Helene , Middendorf , nach Leer , Kehretvieder , Hillebrand , nach Wee¬
ner , Anna Kramer , nach Emben und Kehrewieder , Wessels , nach
Emden . Am 25 . find eingelaufen : Matador , Flügel , von Hamburg ,
Dini , Post , von Bremen und Kurantor von Wiesel . Ausgefahren :
Margarete , Sonen , nach Dizum , Tefla , Schepers , nach Tungdorf und
Dini . Post , nach Weener .

Nachdem⚫otz . Mullberg . Einbruchsdiebstähle .
vor kurzer Zeit in Marr mehrere Einbrüche verübt wurden
scheint der Täter sich jetzt nach Mullberg gewandt zu haben .
Am Donnerstag wurden in Mullberg zwei Einbrüche ausge
führt , wobei dem oder den Tätern größere Beträge in
Bargeld in die Hände fielen . Bei dem Kolonisten M. Hagen
wurden 114 Mart entwendet und bei dem Gemeindediener

Vossenberger 40 Mart . Vossenberger trifft dieser Diebstahl
um so schwerer , da das von ihm eingeholte Geld für die Ge
meinde war und er diefes Geld erseßen muß . In einem Falle
war die Hintertür des Hauses auf , im andern Falle lag der
Schlüssel so , daß er leicht zu finden war . Die Bolizei ist sofort
verständigt .

Gandelbtail
Bericht über den Markt von Leer - Oftfr . am 27 . Juli

A . Großvieh markt .

Zum heutigen Zuchte und Nutviehmarkt waren angetrieben :
160 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer ziemlich zahlreich vertreten .
Handel :
hochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte gut 510 - 575 Mk .

2. Sorte mittel 400 - 500 Mk .
3. Sorte langsam 325 - 400 Mk .

Mk .
400 - 460 Mk .

Mk .
350 —550 27k .

20 - 30 MR .

hoch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte
2 . Sorte mittel
3. Sorte
2. Sorte mittel

gut
ljährige Bullen
Hälber bis zu 2 Wochen
Gesamttendenz : Ruhiges Geschäft .

Ausgesuchte Tiere über Notiz .
B. Kleinviehmarkt .

Antrieb : 32 Stück . Haudel langfam .
Läufer 28 - 45 Mk . , Schafe - , Lämmer Mk .

Nächster Groß und Kleinviehmarkt am 3. Auguft .



Die Behörden geben bekannt :
Dee Landrat Aschendorf - Hümmling :

Suf Grund der 88 17 , 18 ff . und 79 Abs . 2 des Wiehseuchengesebes
26 . 6. 1909 ( GBL . S . 519 ) wird zur Bekämpfung der Maul - und

Rauenfeuche für das Staatsgebiet folgendes bestimmt :
Der 84 der viebfeuchenpolizeilichen Anordnung v . 9. 2. 1938

KRAng . Nr . 36 ) erhält folgende Fassung : 1. Im ganzen Bereich
eines Sperrgebiets dürfen , abgesehen von Notfällen , Ställe und
Standorte von Klantentieren ohne ortspolizeiliche Genehmigung nur
burch den Besitzer der Tiere oder der Ställe (Standorte ) , dessen
Bertreter , die mit der Beaufsichtigung , Wartung und Pflege der
Elere betrauten Personen und durch Tierärzte betreten werden .
2 . Schlächtern , Viehkastrierern sowie Händlern und anderen Perso¬
men , die gewerbsmäßig in Ställen verkehren , ferner Personen , die
ein Gewerbe im Umherziehen ausüben , ist auch der Eintritt in die

bime noinkt
mounf / gütineдиние

fomg !

es

Damen -Mäntel24 . 50
16. 50

12. 50
7. 50

Damen -Kleider8. 75
6 . 50

4 . 50
2. 754 . 50

2. 75
1. 957. 50

6. 50
5. 50

4 . 50

Kostüm- Röcke
3. 75Damen -Jacken

Herren - Sport - und Sacco -Anzüge

Herren - Mäntel

Selbstbinder

10 36 . 00 29 . 50 22 50 19 . 50

26 . 50 19 . 5019 . 50 14 . 50

- . 98 - . 68 - . 38

KAUFHAUS

Gethard LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

Seuchengeböfte berboten . In besonders dringenden Fällen kann die
Drtspolizeibehörde Ausnahmen zulassen . 3. Abs . 2 gilt auch für
Personen , die berufsmäßig in Ställen verfehren , ausgenommen
Tierärzte . 4. Durch die Vorschriften der Abs . 1 - 3 wird während
der Gültigkeit dieser Anordnung § 164 16 VAVG . ersetzt .

Die Plficht zur Desinfektion beim Verlassen eines Seuchengeböftes
(§ 162 261 . 3 Sab 2 VAVG , ) bleibt unberührt .

In jedes Haus die „OIZ . “

24

Barometerstand am 27 . 7. , morgens 8 Uhr . 766,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 26,0 °
Niedrigster C + 15,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

99
• 15

Tee , Ostfrieslands
national - Getränk
ist wohlschmeckend
und bekömmlich

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt Waffer 21 °, Luft 22 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .
D. - A. VI . 1938 : Hauptausgabe 25 878 , Bezirks -Ausgabe Leers

Reiderland 10 021 ( Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist durch die
Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ver¬
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m . 6. S . , Leer .

Wilhelmslust , Loga Inh . O. Jöckel

Heute : Konzert mit Tanzeinlagen

VerlangenBunting Tee Die gute Sport- und Reise-Uhr
Sie Bünting -Tee

von der billigsten bis zur feinsten Ausführung aus dem

ZentRa-Uhrenhaus Johs . Bahns , Leer ,
Adolf - Hitler - Straße 18 . Gegründet 1872 .

Alleinverkauf der Zent Ra - und Speer - Patent - Uhren .D

Neermoor/ Warsingsfehn Pr. Heringe zum Einlegen 4lbewieder
Wir haben mit sofortiger Wirkung Herrn

Kaufmann Theodor Diekhoff Warsingslehn ,
die Leitung unserer

Nebenzweigstelle Warsingstehn

übertragen .

Herr Diekhoff ist zur Annahme und zur Aus¬
zahlung von Spargeldern berechtigt ; ferner zur
Erledigung von Aufträgen und Geschäften in
laufender Rechnung . Durch ihn erfolgt außer¬
dem die Vermittlung von Darlehnsanträgen und
die Ausgabe von Heimsparbüchsen .

Kreis - und Stadtsparkasse Leer

( Zweckverbandssparkasse ) Leer / Ostirsid .

Silde , warum denn ?
so trübe und blaß aussehend ? Auch Dir würden Dr . Burchards
Blut und Darmreinigungs Perlen helfen , denn sie wirken
prompt und milde . 50 Stck . 85 Pfg . , 120 Stck . 1. 80 . Drog .
Aits , Drog . Drost , Drog . Hafner , Drog . Lorenzen , Drog .
3. Upstalsboom .

Gesucht zum 1. August tüchtige

groffiup 5MorgenHaferinge Hausgebilfin .
vorm . Gerhd . de Wall

str : 14 - 16 hat zu verkaufen

Hinrich Gieffen , Meinersfehn .

Habe 2 Aecker

Tin monfen momh gutnu fomg ! gut stehenden Roggen
SOMMER - SCHLUSS - VERKAUF

vom 25 . Juli bis 6 . August

Betrifft : Kümmelmottenbekämpfung .
Die 3. 8t . beginnende Kümmelernte gibt Anlaß zu einem

Hinweis auf § 1 der Verordnung zur Bekämpfung der Kümmel
motte vom 26 . 3. 38 , veröffentlicht im Amtlichen Kreisblatt am 8. 4. 38 .

Der Kümmel ist sofort nach dem Einfahren zu dreschen und
das gedroschene Kümmelstroh sofort völlig zu verbrennen .

Zuwiderhandlungen gegen diefe Bestimmungen können gemäß
§ 2 d . D. O. mit Gefängnis bis zu 2 Jahren bestraft werden .

Leer , den 21 . Juli 1938 .

Der Landrat . 3. D . : Gremmels , Reg . - Ref .

Zu verkaufen

Gut erh . Kinderwagen
zu verkaufen .

Leer , Torumerstraße 14 .

7 - jähriges , [tarkes

Beste Ferkel
hat abzugeben
H. Erchinger , Logabirum .

Einige Diemat

gutes Gras
verkauft

Groenewold , Breinermoor .

zu verkaufen .

Fritz Meinhold , Friseurmstr . ,
Theringsfehn II .

Zu kaufen gesucht

Leichtes Ruder -Boot
(flach ) anzukaufen gesucht .
Offerten unter L 619 an die
OTZ . , Leer .

Zu vermieten

Frau Schäfer , Leer , Kamp 28
Rheiderländer Hof " .$5

Suche einen Gichter
im Akkord .

H . Hasbargen ,
Neermoor .

Vermischtes

Berloren ein Regenmantel
auf der Strecke Südgeorgsfehn
Remels . Gegen Belohnung ab
zugeben bei
Frau Folkers , Remels .

(An =Berloren2 Ringe denken)
in Veenhusen . Abzugeben
gegen Belohnung bei

Unter meiner Nachweisung auf Jan Blank , Neermoor - Kol .
Jofort eine

große Unterwohnung Bülter ' s Fischauto
kommt jetzt regelmäßig

an der Hauptstraße in Loga
zum Mietpreis von 55 . - Mk . jeden Donnerstag nach :

monatlich zu vermieten . Detern 10 . 20 Uhr , Velde Stick¬

Interessenten wollen fich fofort 10. 55 Uhr , Holte 11. 10 Uhr ,
hausen 10 . 40 Uhr , Potshausen

mit mir in Verbindung setzen . Marienheil 11. 25 Uhr , Colling
H . van Lengen , Loga horst 11. 30 Uhr , Folmhusen
Fernruf Leer 2871 . 11 . 45 Uhr , Ihrhove 11 . 55 Uhr ,

Ihren 12 . 25 Uhr Bruns , Flachs .
meer 12 . 35 Uhr Reepmeier ,
Völlenerkönigsfehn 12 . 50 Uhr .
Papenburg : 1. 10 Uhr Hotel zur
Post , 1 . 25 Uhr Marktplatz Oben¬

Gesucht zum 1. od . 15 . Aug . eine ende , 2. 00 Uhr Hotel Hülsmann
mit bekannt blutfrisch . Ware

Stellen -Angebote

Arbeitspferd Trodenes Hen Hausgehilfinmit Schönheitsfehler verkauft

Wich . Meijer , St . Georgiwold . Jofort verkäuflich .
Tel . Bunde 138 . Neermoor , Ofterstraße 18 .

im Alter von 14 bis 15 Jahren . Diese Woche ganz niedrige
Erich Wolff , Remels . Fischpreise !

Ab
die herrlichen

25 Stück 1. 00 Fettbückinge , sowie Speckaal .35 Stück 1 . 00
solange Vorrat Fisch -Klod , amBahnhof Tel. 2418

prima neue Leerer Matjes - Heringe
ferner neue Sendung
allerfeinste engl . Matjes
fetter , zarter -Fisch .

Schöne Johannisbeeren
zum Einmachen
1/2 kg 25 Pfg . , 5 kg 2 . 30 RM .

Leer , Adolf
Ad . C. Onkes , Leer Blumenkohl , Gurken usw.

fortkarren, Düngerkarren
mit und ohne Beschlag ,
äußerst preiswert !

Loers Filiale , HitlerStr.13

inderwagen
Peddigrohrwagen

Campe Jacobs , Wochenendwagen
Jheringsfehn

Kleiderschränke
Küchenschränke , Bettstellen

Waschtische , Kommoden
Matratzen , Aufleger
Sofas , Tische , Stühle
kompl . Zimmereinrich
tungen sehr preiswert bei

Spezialhaus Oelrichs , Leer
Wilhelmstr . 85 . 2 Min . v . Bahnhof

Trauerfachen
farbt innerhalb

24 Stunden

Brandi& Schoon, Remels Färberei Alting
LEER

Familiennachrichten

Ihre am 23 . Juli 1938 vollzogene
Vermählung geben bekannt

Eggo Watermann u . Frau
Wilma , geb . Middendorf .

Leer , Hajo - Unkenstr . 86 .

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .

Leer , Emden , Wesermünde , den 20 . Juli 1938 .

Heute entschlief nach langem schweren Leiden unsere
liebe , treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter , Schwägerin und Tante , die

Ww . Alaltje Kremer

im 81 . Lebensjahre .

geb . Hinderks

Dies bringen tielbetrübt zur Anzeige :

die trauernden Kinder

nebst Angehörigen .

Beerdigung findet am Freitag , dem 29. Juli , nachm .
3 Uhr , von der Friedhofskapelle aus statt . Trauerfeier
eine halbe Stunde vorher . Etwaige Kranzspenden zur
Friedhofskapelle erbeten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben , unvergeßlichen Entschlafenen
sprechen wir hiermit allen unsern herzlichen Dank aus

Leerort , den 26 . Juli 1938 .

Berend Gerh . Baffermann
nebst Kindern und Angehörigen .

e. G. m. b. t . , Leer SpareinlagenGewerbe - und Handelsbank , G.m.b.Ht. , in jeder Höhe -

von jedermann !
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